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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, 
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.
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Gerald Weil vom Autohaus Weil in Friedrichsdorf wirft mit den Achtklässlern Max, Timothy und Fallou (v. l.) einen Blick unter die Motorhaube 
eines modernen Elektrofahrzeugs.  Foto: fch

Friedrichsdorf (fch). Wie soll es 
nach der Schule weitergehen? 
Welcher Beruf, welches Fach soll 
es sein? Erst eine Ausbildung oder 
duale Ausbildung machen oder lieber 
ein Studium? Schwierige Fragen, 
die viele Schüler am Ende ihrer 
schulischen Laufbahn beantworten 
müssen. Die wenigsten wissen, wie es 
nach der Schule für sie weitergehen 
soll. Antworten, Informationen und 
Tipps aus erster Hand gab es von 
Profis und Ausbildern auf dem  
12. Friedrichsdorfer Ausbildungstag, 
den der Verein „Aktives Friedrichsdorf“ 
ausrichtete. 

Kooperationspartner beim Ausbildungstag, 
der für die Schüler der Philipp-Reis-Schule 
(PRS) sowie weiterer Schulen aus dem Hoch-
taunus- und Wetteraukreis gedacht ist, sind 
die PRS, die Stadt Friedrichsdorf und der 
Stadtmarketingverein Friedrichsdorf. 
Hans-Peter Neeb und Christina Klokkers, die 
Verantwortlichen bei „Aktives Friedrichs-
dorf“, begrüßten dieses Mal 56 Aussteller, 
von denen 13 zum ersten Mal dabei waren. 

Dazu gehörten DAX-Konzerne, Großbanken, 
Apotheken, Rechtsanwälte und Handwerks-
betriebe. „Unter den Ausstellern befindet sich 
dieses Mal auch mit Rebecca Feucht von 
M.I.T. e-Solutions, einer E-Learning Agentur, 
eine ehemalige Schülerin“, freute sich Chris-
tina Klokkers. 
Die Bandbreite der praxisorientierten Ausbil-
dungsangebote und dualen Studiengänge in 
Friedrichsdorf und Umgebung ist groß, wie 
ein Blick in die verschiedenen Räume der 
Schule zeigt. Handwerker, Logistiker, Elektri-
ker, Elektroniker, Mechaniker, Optiker, Kauf- 
und Verwaltungsfachleute suchen ebenso 
Nachwuchs wie medizintechnische oder che-
mische Angestellte. Viele Ausbilder infor-
mierten gemeinsam mit Auszubildenden und 
Angestellten über Ausbildung, Fort- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten, duale Studiengän-
ge und Karrierechancen. Außer Informationen 
zum jeweiligen Ausbildungsberuf und Unter-
nehmen wurde das Werben um Auszubildende 
teils auch durch Apps, Imagefilme und Werk-
stücke unterstützt. 
Gerald Weil vom Autohaus Weil in Fried-
richsdorf und Michael Weiten, Ausbildungs-
leiter bei Auto Senger, erweiterten das Infor-
mations- und Gesprächsangebot an ihren 
Ständen mit einer Fahrzeugausstellung. Inter-
essenten an einer Ausbildung als Kfz-Mecha-
troniker für System- und Hochvolttechnik, 

Automobilkaufmann, Lackierer oder Karos-
seriebauer wie Max, Timothy und Fallou 
konnten dadurch einen Blick unter die Motor-
haube von abgasfreien E-Autos werfen. Oder 
wie Marius ins Führerhaus eines Trucks mit 
viel Elektronik, Tablet-Monitoren, Touch-But-
ton-Steuerungen und Funkanlage, aber ohne 
Außenspiegeln, dafür aber mit Rückfahrka-
meras. „Dadurch gibt es keine toten Winkel 
mehr. Viele elektronische Bauteile wie Ab-
standshalter gab es in Lkw lange vor der Seri-
enreife für Pkw“, erklärte Michael Weiten. 
„Kleinere Brötchen“ im wahrsten Sinn des 
Wortes gab es im Workshop Kochen bei Phil-
ipp Kaulfuss, Koch im dritten Lehrjahr im 
Falkenstein Grand Hotel Königstein, zu sehen 
und zu probieren. Vor den Augen von Acht-, 
Neunt- und Zehntklässlern der PRS bereitete 
er Tafelspitz-Canapés mit Frankfurter Grüner 
Soße zu. Nico von der Helmut-Schmidt-Schu-
le in Usingen informierte sich am Stand von 
Rolls Royce in Oberursel über eine Ausbil-
dung zum Flugzeugindustriemechaniker für 
Triebwerke. 
Beim Friedrichsdorfer Unternehmen enter-
gon, einem der führenden Cloud- und 
Full-Service-Anbieter für Digital Signage-, 
Mobile App- und Web-Lösungen, informierte 
sich eine Gruppe Oberschüler über eine Aus-
bildung zum Anwendungsentwickler oder  
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Das große Werben um Schulabgänger
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    
 Keine Vorstellung
 Mittwoch + Donnerstag

 Der Gesang der Flusskrebse
 Dienstag 20 Uhr

 Mittagsstunde
 Freitag, Sonntag, Montag 20 Uhr   
 Samstag 17 Uhr

 Das Leben ein Tanz

 Samstag 20 Uhr, Sonntag 17 Uhr
  

Ausstellungen
Vom Landgrafensitz zum Kaiserschloss, Dauer-
ausstellung über drei Epochen Schlossgeschichte Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-18 Uhr
„40 Jahre Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzen-
heim“, Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Am 
Kitzenhof 4, sonntags 15-17 Uhr außer in den hessi-
schen Schulferien geöffnet, Anmeldung auch wo-
chentags bei Ernst Henrich unter 06172-453036 oder 
Heinz Humpert unter 06172-450134
„Glas Automobile – Vom Goggomobil bis zum 
V8“, Automobilmuseum Central Garage, Niedersted-
ter Weg 5, mittwochs bis sonntags 12-16.30 Uhr
„Doppelgarage – Automobile Duos“ von Björn 
Maute, Sonderausstellung Central Garage, Nie-
derstedter Weg 5, mittwochs bis sonntags 12-16.30 
Uhr, (bis 30. Oktober)
„Monochrome Perspektiven“, Fotografien von Ro-
man Loranc und Oliver Miller, Taunus Foto Galerie, 
Audenstraße 6, dienstags bis samstags 10-19 Uhr
„Kein Mensch verschwindet spurlos“, Amnesty 
International, VHS Bad Homburg, Elisabthenstraße 
4-9, (bis 21. Oktober)
„Freiheit: Was ich meine!“ Arbeiten von Mitglie-
dern der freimaurerischen Künstlervereinigung „Pe-
gasus“, Stadtbibliothek, Dorotheenstr. 24, dienstags 
bis freitags 1 1-18 Uhr, samstags 11-14 Uhr (bis Mit-
te November)
Jahresausstellung der Künstlervereinigung „Spec-
trum“, Foyer des Kurtheaters, montags bis freitags 
11-18 Uhr, samstags und sonntags 11-17 Uhr, (bis 
16. Oktober)
„Arts-Asteroiden“, Galerie Artlantis, Tannenwald-
weg 6, freitags 15-18 Uhr, samstags, sonntags und 
feiertags 11-18 Uhr, (bis 6. November)

Veranstaltungen

Donnerstag, 13. Oktober
Grammophonlesung, „Eine empfindsame Reise 
mit dem Automobil“ nach Otto Julius Bierbaum mit 
Jo van Nelsen, Forum Friedrichsdorf, 20 Uhr

Sonntag, 16. Oktober
Kabarett, Abschiedstour von Christine Prayon, Fo-
rum Friedrichsdorf, 19 Uhr

Mittwoch, 19. Oktober
KellerKabarett, „Zurück in die Zugluft – Die uner-
trägliche Seichtigkeit des Scheins“, mit Inka Meyer, 
Garniers Keller, 20 Uhr

Donnerstag, 20. Oktober
Pantomime, „Die tapfere Hanna“ mit Gardi Hutter, 
Forum Friedrichsdorf, 20 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 13. Oktober
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640

Freitag, 14. Oktober
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Samstag, 15. Oktober
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Sonntag, 16. Oktober
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Montag, 17. Oktober
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Dienstag, 18. Oktober
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Mittwoch, 19. Oktober
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Donnerstag, 20. Oktober
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Freitag, 21. Oktober
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Samstag, 22. Oktober
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 23. Oktober
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Veranstaltungen

Freitag, 14. Oktober
Jamsession, Jugendkulturtreff E-Werk, Wallstraße 
24, 19 Uhr
Spaß-Show, „Die Babbel-Olympiade“, Deutsches 
Äppelwoi-Theater, Kurhaus, 20 Uhr
Jazzkonzert, „Martin Fabricius Trio“, Speicher, Am 
Bahnhof 2, 20 Uhr
Ausstellungseröffnung, „Art-Asteroiden“ mit dem 
„Smile for me-Trio“, Galerie Artlantis, Tannenwald-
weg 6, 20 Uhr
Lesung mit Devid Striesow, „Menschen im Hotel“ von 
Vicky Baum, Festsaal Hotel Steigenberger, 20 Uhr

Samstag, 15. Oktober
Kinderbasar, „Mother‘s Corner“, Bürgerhaus Kir-
dorf, Stedter Weg 40, 11-13 Uhr
Themenführung, „Latein lebt“, Saalburgmuseum, 
14 Uhr
Rübenschnitzen, Heimatmuseum Kirdorf, Kirch-
berg 41, 14 Uhr
Party-Show, „De Super-Trupp vom Hessenclub“, 
Deutsches Äppelwoi-Theater, Kurhaus, 20 Uhr

Sonntag, 16. Oktober
Lokalschau, Kleintierzuchtverein Ober-Erlenbach, 
Zuchtanlage Beudeweg, 10-16 Uhr
Kasperletheater, „Kasperl und die Jagd nach den 
Kürbisdieben“, Kasperl-Kompanie Bad Homburg, 
Bauernhof Leister, Frankfurter Landstraße 130, 11, 
13 und 15 Uhr
Briefmarken-Tauschtage, Verein für Briefmarken-
kunde Bad Homburg, Vereinshaus Gonzenheim, Am 
Kitzenhof 4, 9.30-12 Uhr

Kürbisschnitzen, Gustavsgarten Eingang Marian-
nenweg, Anmeldung unter info@kleiner-tannen-
wald.de, 11-17 Uhr
Benefiz-Soireé, Zonta-Club, Maria-Ward-Schule, 
Weinbergsweg 60, 18 Uhr

Montag, 17. Oktober
Stolpersteinverlegung für Familie Ackermann in 
der Louisenstraße 23, Treffpunkt: Waisenhausplatz, 
9.30 Uhr
Vortrag, „Wie Dürers „Hexe“ zur „bösen Ag-
nes“ wurde“, mit Dr. Gerhard Kölsch, Verein für 
Geschichte und Landeskunde, Kurhaus, 19.30 
Uhr
VHS-online, „Zeitenwende. Wie der Krieg in 
der Ukraine die Welt verändert“ Die Ukraine und 
Deutschland – zur Geschichte eines asymmetrischen 
Verhältnisses, 19.30 Uhr

Dienstag, 18. Oktober
Podiumsdiskussion, „Internationales Eheglück für 
Landgraf Friedrich II.“, Schlosskirche, 19 Uhr

Mittwoch, 19. Oktober
Konzertpodium, „Duo Charade – Europa klingt“, 
Kulturzentrum Englische Kirche, 19 Uhr

Donnerstag, 20. Oktober
Konzert, „Cara – Irish Folk“,  Kulturzentrum Engli-
sche Kirche, 20 Uhr

Freitag, 21. Oktober
Taschenlampen-Wanderung, Treffpunkt: Parkplatz 
Hirschgarten, 19 Uhr
Konzert, „Hole Full Of Love“, Kulturzentrum Engli-
sche Kirche, 20.30 Uhr

Kasperl und die Kürbisdiebe
Die Kasperl-Kompanie präsentiert am Sonn-
tag, 16. Oktober, um 11, 13 und 15 Uhr beim 
Kürbisfest auf dem Bauernhof Leister, Frank-
furter Landstraße 130 in Bad Homburg, das 
Stück „Kasperl und die Kürbisdiebe“. Will-
kommen sind Kinder ab drei Jahren. Karten 
kosten elf, ermäßigt neun Euro und sind bei 
Tourist Info + Service im Bad Homburger 
Kurhaus zu haben, Telefon 06172-1783710. 
Zum Stück: Auf dem Bauernhof Leister insind 
alle voller Eifer mit der Organisation des Kür-
bisfestes beschäftigt. Seppel hat sich für das 
Bemalen der Kürbisse gemeldet. Seine bemal-
ten Kürbisse sollen im Hofladen verkauft wer-
den. Dem Teufel und der Hexe passt das alles 
nicht. Sie können glückliche Menschen nicht 
leiden. Deswegen beschließen sie, das Fest zu 
stören. Sie wollen Seppels bemalte Kürbisse 
stehlen. Doch das weiß der Kasperl zu verhin-
dern. Foto: Kasperl-Kompanie

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Kirdorfer Str. 42 · 61350 Bad Homburg

Niederstedter Weg, im Gewerbegebiet
61348 Bad Homburg

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Weiherstraße 9
35510 Butzbach-Griedel

GVG Glasfaser GmbH
Edisonstr. 3 • 24145 Kiel
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Kinder für Betreuungsplätze anmelden
Friedrichsdorf (fw). Eltern, deren Kinder im 
kommenden Schuljahr 2023/2024 eingeschult 
werden und einen Hort- oder Betreuungsplatz 
benötigen, werden gebeten, sich bis zum 15. 
Februar 2023 im Internet unter http://portal.
little-bird.de/friedrichsdorf vormerken zu las-
sen. Die Daten des Kindes sowie eine Arbeits-
platzbescheinigung mit Angabe der Arbeits-
zeiten, die über den gewünschten Aufnahme-
termin gültig ist, sind hierzu erforderlich und 
müssen ebenfalls bis zum 15. Februar 2023 in 
den Einrichtungen vorliegen. 
In den einzelnen Stadtteilen sind zuständig: 
Friedrichsdorf: Hort Hoher Weg 26, Frau Stek 
ly, Telefon 06172-7314300; Peter-Härtling-
Schule,  Frau Raab, Telefon 06172-731-4410; 
Hort VzF Hugenottenstraße 119, Herr Hoff-
mann, Telefon 06171-9519165; Köppern: 
Kinderhaus am Erlenbach, Frau Weißer, Tele-

fon 06175-7314210; Grundschule, Frau Kes-
sels Telefon 06172-7314420, Burgholzhau-
sen: Kinderburg, Herr Deistler, Telefon 
06172-7314220; Grundschule, Frau Esser, 
Telefon 06172-7314430. Für Seulberg wen-
den sich Interessierte an das Betreuungszent-
rum der Hardtwaldschule, Frau Birgit Becker, 
Landwehrstraße 6, Telefon 06172-4997680.  
Eltern, die bis zu diesem Termin die erforder-
liche Vormerkung nicht vorgenommen haben, 
können vorerst nicht mit einer Berücksichti-
gung bei der Vergabe eines Betreuungsplatzes 
rechnen, teilt die Stadt mit. Außerdem heißt 
es: „Wir weisen darauf hin, dass für Kinder,  
die bereits eine Horteinrichtung oder Betreu-
ungsgruppe besuchen, bis zum 15. Dezember 
von beiden Elternteilen eine Arbeitgeberbe-
scheinigung  über deren Berufstätigkeit er-
bracht werden muss.“

Abstimmen beim Fahrradklima-Test
Friedrichsdorf (fw). Friedrichsdorf hat laut 
ADFC beim letzten Fahrradklima-Test mit 
der Schulnote 3,4 verhältnismäßig gut abge-
schnitten und den Platz 29 von 415 Orten in 
der Größenklasse 20 000 bis 50 000 Einwoh-
nern belegt. Nun können alle Radfahrer wie-
der das Fahrradklima im Internet unter www.
fahrradklima-test.de bewerten. „Wir wollen 
einen nachhaltigen und klimafreundlichen 
Straßenverkehr. Dabei steht das Fahrrad als 
Alltagsverkehrsmittel im Zentrum, mit dem 
alle Menschen ohne Angst ihre Besorgungen 
machen und Termine wahrnehmen können,“ 
sagt Ralf Gandenberger vom ADFC in Bad 
Homburg/Friedrichsdorf, „Für Stadtverwal-
tung und Kommunalpolitik sind die Rückmel-
dungen aus dem Fahrradklima-Test immer 
wieder wichtige Hinweise, was die Radfah-
renden brauchen, um im Alltag mehr mit dem 
Rad unterwegs zu sein.“ Gandenberger weist 
darauf hin, dass nicht nur Einwohner von 
Friedrichsdorf die Situation in ihrer Stadt be-

werten können, sondern auch Personen, die 
regelmäßig in Friedrichsdorf unterwegs sind, 
können ihre Meinung abgeben. Das gilt natür-
lich umgekehrt auch für Friedrichsdorfer, die 
in den Nachbargemeinden Rad fahren. 2020 
bewerteten bundesweit knapp 230 000 Rad-
fahrer die Fahrrad freundlichkeit in über 1000 
Städten und Gemeinden. In Friedrichsdorf 
nahmen 103 Perso nen teil. Der ADFC-Fahr-
radklima-Test fragt in 27 gleichbleibenden 
Fragen die Fahrradfreundlichkeit am Ort ab. 
2022 gibt es fünf Zusatzfragen, die besonders 
auf die Bedürfnisse von kleineren Orten im 
ländlichen Raum abzielen. Der ADFC-Fahr-
radklima-Test findet bereits zum zehnten Mal 
statt und ist die größte Befra gung zum Rad-
fahrklima weltweit. Die Förderung erfolgt 
durch das Bundesministerium für Di gitales 
und Verkehr. Die Ergebnisse werden im Früh-
jahr 2023 vorgestellt. Mehr Infos zu Aktivitä-
ten des ADFC in Friedrichsdorf finden sich im 
Internet unter www.adfc-bad-homburg.de.

Philipp Kaulfuss, Koch-Azubi im 3. Lehrjahr im Fünf-Sterne-Hotel Falkenstein Grand in Kö-
nigstein im Taunus, zeigt Teilnehmern im Workshop Kochen, wie Tafelspitz-Canapés mit Frank-
furter Grüner Soße zubereitet werden.  Foto: fch

(Fortsetzung von Seite 1)

Kaufmann für Digitalisierungsmanagement. 
Auch ein anderer Global Player hat mit Profil-
Verbindungstechnik, seinen Sitz in der Huge-
nottenstadt. Der Marktführer für Verbindun-
gen und Befestigungen für die Automobilin-
dustrie sucht Kaufleute und Techniker. 
An anderen Ständen gab es – wie bei der Lan-
desärztekammer Hessen – Informationen 

über eine Ausbildung zum Medizinischen Fa-
changestellten (MFA) und bei der Stadt Fried-
richsdorf zum Verwaltungsfachmann. Über 
kreative, gastronomische, kaufmännische und 
Berufe im Veranstaltungsmanagement infor-
mierten die Mitarbeiter der Tanzschule Takt-
gefühl. Wer das Angebot gut nutze und sich 
informierte, war am Ende des Tages um viele 
Informationen und eine Reihe von Kontakten 
reicher.

Das große Werben um …

„Zurück in die Zugluft“ mit Inka Meyer

Die Reihe „KellerKabarett“ geht am Mittwoch, 19. Oktober, mit Inka Meyer in die zweite 
Runde. Die Kabarettistin präsentiert um 20 Uhr in Garniers Keller ihr neues Programm „Zu-
rück in der Zugluft - Die Seichtigkeit des Scheins“. Als Kind war jeder Tag ein Sonntag. Als 
Student immer Freitag. Und heute ist irgendwie ständig Montag. Unser Alltag ist ein Ausnah-
mezustand, der zur Regel wurde. Deswegen sagen viele Deutsche heute: „Was wir brauchen 
ist ein Führer!“ Auf Neudeutsch: „Coach“. Zur Selbstfindung. Nur was, wenn mir nicht gefällt, 
was ich da finde? Mein Chef hat meinen Achtsamkeits-Coach sogar bezahlt. Toll, denn dank 
meiner Firma weiß ich endlich, dass ich den falschen Job habe. Doch enden meine Bewer-
bungsgespräche stets mit: „Veni, vidi, violini.“ Übersetzt: „Ich kam, ich sah, ich vergeigte.“ Zu 
unserem Glück brauchen wir keinen Coach, sondern eine anständige Couch! Ein Platz nur für 
uns allein. Wo es den gibt? Bei Inka Meyer. Sie ist „die letzte Inka“ des deutschen Kabaretts. 
Karten kosten 15 Euro, ermäßigt 13 Euro und sind an der Info-Stelle im Rathaus, Hugenotten-
straße 55, telefonisch 06172-7310, unter www.friedrichsdorf.de oder bei Holiday Land Reise-
center Stosius im Taunus Carré, zuzüglich Servicegebühr, erhältlich.  Foto: Büttner

Vergnügliche Grammophonlesung
Mit der Grammophonlesung bringt Jo van Nel-
sen am Donnerstag, 13. Oktober, um 20 Uhr ein 
neues Genre auf die Bühne im Forum, Drei-
eichstraße 22. Dabei geht es um „Eine empfind-
same Reise mit dem Automobil von Otto Julius 
Bierbaum“. Der deutsche Erfolgsautor Otto 
Julius Bierbaum machte sich 1902 mit seiner 
italienischen Frau Gemma und einem Chauf-
feur auf den Weg von Berlin nach Italien und 
wieder zurück in einem der ersten Automobile 
der Firma Adler aus Frankfurt am Main. Die 
Reise gestaltete sich so abenteuerlich, dass er 
ein Jahr später seine die Reise begleitenden 
Zeitungsberichte für das Verlagshaus Scherl 
überarbeitete und in Buchform herausbrachte 
– damals eine kleine Sensation, denn Automo-
bile waren noch etwas völlig Neues und für den 
Normalsterblichen kaum erschwinglich. Ver-
gnügliche Ansichten über die durchquerten 
Länder (Tschechei, Österreich, Italien, 
Schweiz), ihre Bewohner und das Reisen an 
sich bilden das Kernstück in Bierbaums fabu-
lierfreudigem Bericht – aber auch die en detail 
berichteten Tücken mit der neuen Technik, die 
den Leser von Heute Staunen und Lachen zu-
gleich machen. Jo van Nelsen hat die schönsten 
Stellen aus Bierbaums legendärem Reisebuch 
zu einer „Tour de Force“ zusammengefasst, die 
er mit zeitgenössischen Postkarten und Bier-

baums Fotos der Reise sowie Musik der Jahr-
hundertwende direkt vom Grammophon prä-
sentieren wird. Karten sind zu 16 Euro erhält-
lich an der Info-Stelle im Rathaus, Hugenotten-
straße 55 sowie im Internet unter www.fried-
richsdorf.de oder bei Holiday Land Reisecenter 
Stosius im Taunus Carré, Wilhelmstraße, zu-
züglich Servicegebühr. Foto: Katrin Schander

Abnahme des 
Sportabzeichens
Friedrichsdorf (fw). Am 
Samstag, 15. Oktober, bietet 
der TV Burgholzhausen eine 
Sportabzeichenabnahme in 
den leichtathletischen Diszi-
plinen und im Seilspringen 
an. Beginn ist um 10 Uhr im 
Sportpark, Edouard-Desor-
Straße.

Seniorenwegweiser
Friedrichsdorf (fw). Der 
neue Seniorenwegweiser ist 
da. In der kostenfreien Bro-
schüre finden sich Angebote 
für Senioren und Beratungs-
angebote, Hilfen bei Krank-
heit und Pflegebedürftigkeit. 
Die gedruckte Version gibt 
es im Rathaus und an weite-
ren öffentlichen Stellen. Die 
digitale Version kann auf der 
Internetseite der Stadt her-
untergeladen werden.

www.taunus-nachrichten.de
�

Jetzt in der Filiale vorbeischauen
oder online blättern und shoppen:
www.betten-zellekens.de/shop

DER HERBSTFLYER
2022 IST DA!

DER HERBSTFLYER
2022 IST DA!
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SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ? – ICH BIN IHR PARTNER !

www.noethe-immobilien.de  I  Tel. 06172 - 89 87 250  I  carsten@noethe-immobilien.de 

C a r s t e n   N ö t h e   (lmmobilienmakler) 
Herren-von-Eppstein-Str. 18 – 61350 Bad Homburg v. d. Höhe 

Sehr gerne stelle ich auch IHNEN meine Erfahrung aus 
24 Berufsjahren zur Verfügung. Meine Versprechen:
Kein Besich� gungstourismus, 100% Zuverlässigkeit u. 
Engagement, äußerste Diskre� on, umfassender Service !
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Der Auftritt der „Aalbachtaler“, die mit Blasmusik für Stimmung sorgen, ist einer der Höhe-
punkte beim Oktoberfest in Burgholzhausen.   Foto: jbr

Stimmung wie auf der Wiesn
Friedrichsdorf (jbr). In Scharen strömten die 
Burgholzhäuser kurz nach Einbruch der Dun-
kelheit am Samstagabend zum Festzelt. Her-
ausgeputzt, den feinen, bayerischen Zwirn 
sorgfältig angelegt und zurechtgerückt, um 
einfach mal wieder richtig Oktoberfest zu fei-
ern. Auch das Schlangestehen am Eingang 
nahmen die Besucher gerne hin, denn drinnen 
lockten Bier, Bratwurst und beste musikali-
sche Unterhaltung durch „Die Aalbachtaler“.
Schnell füllte sich die überdachte Oktober-
festlokation, während sich ebenso schnell die 
Bierfässer hinter der Theke leerten. Ausgelas-
sen amüsierten sich die Lederhosen- und 
Dirndlträger und -trägerinnen und auch alle, 
die auf die Tracht verzichtet hatten, tranken 
und unterhielten sich. Viele junge Paare und 
Gruppen besetzten die vorderen Bankreihen, 
bei der Zeltkerb mischten sich junge Leute, 
Familien und „Alt-Aageplackte“. 
Nachdem am Freitag die Kerb mit der Motto-
party „Komm weiß, geh blau!“ schon feierlich 
begonnen hatte, konnte nun zum Preis von 
zehn Euro (und damit immerhin rund 3,50 
Euro günstiger als beim Münchner Original) 
pro Maß fröhlich weitergetrunken und gefei-
ert werden. Dem Auftritt der „Aalbachtaler“ 

wurde entgegengefiebert, erinnerten sich doch 
einige Anwesende noch an ihren letzten Auf-
tritt bei einer vergangenen Zeltkerb. Schnell 
sollte der Kapellmeister noch sein Glas unter 
den anfeuernden Zurufen einiger Frohgemü-
ter leeren, bevor unter beherztem Mitklat-
schen des Publikums alpenländische Blasmu-
sik vom Feinsten erklang. Spätestens an die-
sem Punkt wurde klar: Wer braucht schon 
München, wenn man auch in Burgholzhausen 
ein authentisches Oktoberfest haben kann?! 
Später am Abend wichen dann die Jüngeren, 
die bis dahin bei Apfelsaft und Wasser geblie-
ben waren, und die Stimmung wurde noch ein 
bisschen ausgelassener, es floss noch ein biss-
chen mehr Bier, und es ließ sich ehrliche 
Dankbarkeit im Festzelt spüren, dass Corona 
dieses Jahr nicht dazwischenfunkte, sondern 
einfach wieder aufgelassenes Feiern möglich 
war.
Wer am Abend noch nicht genug von Bier und 
flotter Musik der „Aalbachtaler“ hatte, konnte 
am Sonntagvormittag beim Frühschoppen 
gleich an das Oktoberfest anknüpfen. Dazu 
gab es Attraktionen für die ganze Familie, 
denn auch für die Jüngsten ging es am Mittag 
im Hubschrauber hoch hinaus.

Verkehrsseminar für Senioren
Friedrichsdorf (fw). Polizeihauptkommissar 
Ralf Bentert von der Verkehrswacht Obertau-
nus bietet in Zusammenarbeit mit dem Senio-
renbeirat Friedrichsdorf ein Seminar über 
Neuerungen im Straßenverkehrsrecht der  ver-
gangenen Jahre, mit vielen Informationen 
zum eigenen Auto, an. Es werden Fälle aus 
neuester Rechtsprechung erörtert. Weiterhin 
gibt es nützliche Tipps für den sicheren Um-
gang im alltäglichen Verkehrsstress. Das Se-
minar besteht aus vier zusammenhängenden 

Unterrichtstagen und findet am Montag, 24., 
und Donnerstag, 27. Oktober, Donnerstag, 3., 
und Freitag, 11. November, jeweils in der Zeit 
von 10 bis 12 Uhr, statt. Teilnahmegebühren 
fallen nicht an. Veranstaltungsort ist der Seni-
orentreff in der Friedrich-Ludwig- Jahn-Stra-
ße 29 a. Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Perso-
nen begrenzt. Anmeldungen nimmt die Seni-
orenberatung unter Telefon 06172-7311283 
oder per E-Mail an jasmin.lenz@friedrichs-
dorf.de bis zum 17. Oktober entgegen.

Säuglingspflege und Treffs für Eltern
Friedrichsdorf (fw). Allen werdenden Eltern 
steht eine aufregende Zeit mit dem neugebo-
renen Baby bevor. Oft tauchen Fragen auf. 
Auf viele davon kann sich durchaus vorberei-
tet werden. Im Säuglingspflegekurs des Fami-
lienzentrums Fambinis am 14. und 21. Okto-
ber jeweils zwischen 17.30 und 20.30 Uhr 
geht es um Erstausstattung, Wickeln, Anzie-
hen, Tragen, Baden, Nabelpflege, Füttern, 
Stillen, Schlafen und gesundheitliche Proble-
me wie Blähungen, wunder Po etc. Der Kurs 
wendet sich sowohl an werdende Mamas als 
auch Papas, die das Baby versorgen möchten. 
Baby ist schon da? Kontakt zu anderen Eltern 
soll aufgebaut werden? Jeden Mittwoch zwi-

schen 9.30 und 11.30 Uhr lädt das Fambinis 
zum offenen Frühstückstreff ein. Eine gute 
Gelegenheit, sich über alle Eltern-Kind-Grup-
pen und Möglichkeiten zu informieren. Spe-
ziell für Alleinerziehende gibt es zum Aus-
tausch mit Mamas und Papas in gleicher Le-
benslage jeden zweiten Sonntag im Monat 
den Alleinerziehendentreff. Nächster Termin 
ist der 9. Oktober von 15 bis 17 Uhr. Spontan 
vorbeikommen ist möglich. Veranstaltungsort 
für alle Angebote ist die Ringstraße 7. Weitere 
Infos gibt es im Internet unter www.fambinis.
de oder unter Telefon 06172-954968 montags 
bis freitags von 9 bis 13 Uhr. Die E-Mailad-
resse lautet kontakt@fambinis.de.

Rechtzeitig Vorsorge treffen
Friedrichsdorf (fw). Erst seit einigen Jahren 
wird unter dem Begriff „Vorsorge“ nicht mehr 
nur die finanzielle Absicherung im Alter ver-
standen, sondern auch die notwendige Rege-
lung der Betreuungs- und Vertretungsverhält-
nisse. So gibt es die Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht sowie die Betreuungsver-
fügung. 
Die Bürgerselbsthilfe „Wir Friedrichsdorfer“ 
und der Hospizdienst Friedrichsdorf nehmen 
sich gemeinsam diesem Thema an. Eine Ring-
veranstaltung von vier Abenden wurde ge-
plant. Die erste Veranstaltung fand bereits am 

14. September statt. An diesem Abend ging es 
um die Patientenverfügung und die Vorsorge-
vollmacht. Für Mittwoch, 19. Oktober, wird 
ab 19 Uhr zum zweiten Informationsabend in 
das Forum in Köppern eingeladen. Das The-
ma: Betreuungsverfügung. Aus der Perspekti-
ve verschiedener Beteiligter erhalten Interes-
sierte Informationen, die notwendig sind, um 
die Wünsche des Patienten umzusetzen. An-
schließend können Fragen an die Referente-
nen gestellt werden. Detaillierte persönliche 
Beratungen sind im Rahmen der Veranstal-
tung nicht möglich. Der Eintritt ist frei.

Erfolgreich bei den HTU Open Poomsae

Bei der HTU Open Poomsae am vergangenen Oktoberwochenende war der TV Seulberg dieses
Mal mit drei Einzelstartern und einem Paar vertreten. Jan Ole Mörschel erreichte den 3. Platz 
in der  Leistungsklasse B Einzel männlich bis 30 Jahre. Roswitha Niemann-Kraus holte den 2. 
Platz in der Leistungsklasse C Einzel weiblich bis 40 Jahre. Michael Kraus schaffte es erneut 
auf den 1. Platz in der Leistungsklasse C Einzel männlich bis 60 Jahre. Roswitha Niemann-
Kraus und Michael Kraus starteten zudem als Paar in der Leistungsklasse C ab 31 Jahre und 
erlangten den ersten Platz. Vorbereitet und gecoachet wurde die Mannschaft von Trainerin 
Hannah Gerhards, die sichtlich stolz auf ihre Schützlinge war.  Foto: TV Seulberg

Fitness prüfen
Friedrichsdorf (fw). Die Jugendwartin der 
TSG Köppern Beate Lenhart lädt die Kinder 
von sechs bis elf Jahren zu einem Programm 
unter dem Motto „ Fit wie ein Turnschuh“ am 
Montag, 24. Oktober, in die Vereinsturnhalle 
ein. Zwischen 15 und 18 können Einzelne 
oder Gruppen aus acht unterschiedlichen Be-
reichen ihre Übungen wählen. Trainiert wer-
den sollen Bauch-, Rücken-, Arm- und Bein-
muskulatur, Körperspannung, Schnelligkeit 
und Geschicklichkeit. Aus diesen Bereichen 
können einzelne Teile oder ein Querschnitt 
gewählt werden. Die Anmeldung ist bis 15. 
Oktober per E-Mail an jugendwart@tsg-ko-
eppern.de möglich. Für Obst und Getränke ist 
gesorgt.

Fröhlich und tragisch
Friedrichsdorf (fw). Klezmers Techter: Gab-
riela Kaufmann (Klarinette), Almut Schwab 
(Akkordeon) und Niklas Schumacher (Kont-
rabass) präsentieren „AVA Olam“ (ava: von 
aval, altsächsisch:Kraft, persisch:Klang, 
olam: hebräisch: ewig, Geheimnis) am Frei-
tag, 14. Oktober, um 20 Uhr im Katholischen 
Gemeindezentrum St. Bonifatius-Friedrichs-
dorf, Ostpreußenstr. 33a. „Jede Volksmusik ist 
schön, aber von der jüdischen muss ich sagen, 
sie ist einzigartig. Sie ist facettenreich, kann 
fröhlich erscheinen und in Wirklichkeit tra-
gisch sein. Fast immer ist es ein Lachen durch 
Tränen“. (Dmitrij Schostakowitsch) Einlass 
ist ab 19 Uhr, der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

Wie sicher ist unsere 
Energieversorgung?
Friedrichsdorf (fw). Die FDP Friedrichsdorf 
will mit interessierten Bürgern der Frage auf 
den Grund gehen, ob und wie die Energiever-
sorgung sichergestellt werden kann. Dazu lädt 
sie am Mittwoch, 19. Oktober, um 19 Uhr ins 
Forum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22, zu 
einem Vortrag mit Johannes Hampp, Mitglied 
bei „Scientists for Future“, und René Rock 
MdL, Fraktionsvorsitzender und Engergiepo-
litischer Sprecher der FDP-Fraktion Hessen. 
Moderiert wird der Abend von Dr. Udo Jung, 
Mitglied im Klimbeirat Friedrichsdorf. An-
meldung per E-Mail an info@fdp-friedrichs-
dorf.

Fotos digitalisieren
und Filme erstellen
Friedrichsdorf (fw). Das Seniorenbüro der 
Stadt bietet für Senioren im Monat Oktober 
folgende PC-Kurse an, die jeweils in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr stattfinden: am 21. Oktober 
„Bilderschätzchen retten! Alte Dias, Negative 
und Fotos digitalisieren“. Mitzubringen sind 
eine digitale Kamera, eine leere Speicherkar-
te, Dias, Negativstreifen und Fotos. Am 28. 
Oktober findet ein Kurs „Filmerstellung mit 
Movie Maker“ statt. Die Kurse finden im PC-
Treff „Mausklick“ in der Taunus-Residenz, 
Cheshamer Straße 51 A, statt. Anmeldungen 
nimmt das Seniorenbüro unter Telefon 06172-
7311235 entgegen. Kosten: 35 Euro.

Manfred Frauke 

Berliner Testament und Steuerbelastung 

Bei Beginn der Ehe hatten weder Manfred noch Frauke Vermögen. Heute besteht 
ihr Vermögen dank beider Fleiß aus dem gemeinsamen Einfamilienhaus, einer 
vermieteten Immobilie sowie Geld und Wertpapieren. Insgesamt beläuft sich das 
Vermögen von Manfred auf 3 Mio. €, bei Frauke ist es etwa 1 Mio. €. Vor vielen 
Jahren haben Manfred und Frauke ein sog. „Berliner Testament“ gemacht und 
sich wechselseitig zu Alleinerben eingesetzt. Nach dem Tod des 
Zweitversterbenden sollten die beiden Kinder den gesamten Nachlass zu gleichen 
Teilen erhalten. Diese Regelung halten sie nach wie vor für sinnvoll. Das Berliner 
Testament ist beliebt und beruht auf dem Wunsch der Eheleute, sich gegenseitig 
abzusichern. Vor diesem Hintergrund ist das Berliner Testament die richtige 
Wahl. Steuerlich allerdings werden Freibeträge verschenkt und 
Progressionsvorteile nicht ausgenutzt. Die Erben von Manfred und Frauke 
werden es hier mit einer Steuerbelastung von zwischen 400.000,-- € und 
700.000,-- € zu tun haben, wenn es bei dem Berliner Testament in seiner 
derzeitigen Form bleibt! (konkret kommt es darauf an, in welcher Reihenfolge 
gestorben wird). 
Unser Tip: Durch eine „einfache“ Änderung im Testament lässt sich die 
Steuerbelastung erheblich reduzieren. Wir freuen uns, wenn wir Sie beraten 
dürfen. Bei uns finden Sie erbrechtlichen und steuerlichen Sachverstand. 

06182 –� 7726-0
www.krayer-kollegen.de

Steuerlich betrachtet ist das sog. Berliner 
Testament in manchen Konstellationen wenig 
ratsam. Das gilt umso mehr, als es 
Gestaltungsmöglichkeiten gibt, die das familiäre 
und wirtschaftliche Ziel, die das Berliner 
Testament verfolgt, ebenso gut absichert, jedoch 
ohne erhebliche Steuerbelastung.& 
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Regionalverband würdigt Einsatz
für Erhalt von Streuobstwiesen 
Bad Homburg (hw). Die Stadt ist vom Regi-
onalverband FrankfurtRheinMain als „Streu-
obstkommune 2022“ ausgezeichnet worden. 
Der Erste Beigeordnete des Regionalver-
bands, Rouven Kötter, übergab die Auszeich-
nung im Rahmen des Apfeltags an den Bad 
Homburger Bürgermeister Dr. Oliver Jedy-
nak. 
„Bad Homburg setzt sich schon seit vielen 
Jahren sehr erfolgreich für den Schutz seiner 
Streuobstwiesen ein. Es gibt es eine Vielzahl 
von Maßnahmen und Aktionen, mit denen der 
Erhalt dieser wertvollen Kulturlandschaften 
gefördert wird. Mit dieser Auszeichnung wür-
digen wir die engagierte und langjährige Ar-
beit aller in der Stadt Aktiven“, sagte Kötter.
„Wir freuen uns sehr über diese Auszeichnung 
durch den Regionalverband. Letztlich lebt das 
Thema Streuobstwiesen insbesondere durch 
die vielen ehrenamtlichen Akteure, denen 
durch diesen Preis eine kleine Anerkennung 
verliehen wird“, so Jedynak. „Bad Homburg 
wird weiterhin ein kreativer und verlässlicher 
Partner für die ehrenamtlichen Aktiven sein.“
Streuobstwiesen sind für den Vordertaunus 
landschaftsprägend, spielen eine wichtige 
Rolle für Artenschutz und Erholung und ha-
ben teils spektakuläre Lagen mit Fernblick 
zur Frankfurter Skyline. 
Konkret fördert Bad Homburg bereits seit den 
1990er-Jahren über zwei spezielle Richtlinien 
den Schutz seiner weitläufigen Streuobstwie-
sen. In diesem Zuge unterstützt die Kreisstadt 
des Hochtaunuskreises neben Eigentümern 
und Pächtern auch Gemeinschaften – zum 
Beispiel seit über 30 Jahren die Hegegemein-
schaft Ober-Erlenbach und seit 2006 die Inte-
ressengemeinschaft Kirdorfer Feld (IKF).
Besonders erwähnenswert sei, dass die 2019 
von der Stadt in Auftrag gegebenen Sortener-
fassungen von 7000 Obstbäumen abgeschlos-
sen seien und die Pflanzung seltener Sorten 
initiiert werde. Zudem ist der Bad Homburger 
Apfeltag eine langjährige Tradition, bei dem 
Aktive rund um „Apfel und Streuobst“ zu-
sammengebracht und vernetzt werden. 
Zu den weiteren Punkten, die die Wettbe-
werbsjury überzeugt haben, zählen die Paten-

schaften für städtische Streuobstflächen, das 
Apfelbaum-Museum im Kirfelder Feld und 
das Projekt rund um die wiederverwertbaren 
orangefarbenen Absperrbänder gegen den lei-
der nicht seltenen Obstdiebstahl.
Außer Urkunde, Plakette und Trophäe kann 
man sich in Bad Homburg über einen sehr 
konkreten, praktischen Preis freuen: Der 
Streuobstwiesenexperte Josef Weimer wird 
eine kostenlose Fortbildung anbieten.
In dem vom Regionalverband ausgelobten 
Wettbewerb „Streuobstkommune des Jahres“ 
gibt es 2022 insgesamt drei Siegerkommunen: 
Außer Bad Homburg werden Ranstadt und 
Rosbach vor der Höhe für ihre Streuobst-Ak-
tivitäten ausgezeichnet.

Bei der Auszeichnung (v.l.): Bastian Sauer, 
der regionale Streuobstbeauftragte des Regi-
onalverbands, Bürgermeister Dr. Oliver Jedy-
nak, Rouven Kötter, Erster Beigeordneter des 
Regionalverbands, und Doris Klenk von der 
Stadt Bad Homburg.  Foto: Stadt 

Basar-Einladung
Bad Homburg (hw). Am 
Samstag, 15. Oktober, findet 
im Bürgerhaus Kirdorf, 
Stedter Weg 40, von 11 bis 
13 Uhr der Mother’s Corner 
Basar (Kinderbasar) statt.  
Angeboten werden gut er-
haltene, vorsortierte Baby- 
und Kinderbekleidung, 
Schuhe, Spielsachen, Bü-
cher, Gesellschaftsspiele, 
DVDs, Kindersitze und Zu-
behör rund ums Baby und 
Kind. Der Eintritt beträgt 50 
Cent. Alle Eintrittsgelder 
fließen einem wohltätigen 
Zweck zu. Es werden auch 
verpackte Kuchen,  Muffins, 
Brownies sowie Cookies 
verkauft. Die Bezahlung ist 
nur in Form von Bargeld 
möglich. Kinderwagen sind 
in den Räumen aus Brand-
schutzgründen nicht erlaubt. 
Der Basar wird vom Ameri-
can International Women’s 
Club of the Taunus organi-
siert. 

Bahnhofsvorplatz
Bad Homburg (hw). Bei 
dem Bauvorhaben Basler 
Straße 1 hat am Montag, 4. 
Oktober, die vierte Baupha-
se begonnen. Hierzu wird 
die Zufahrt zum Wasser-
turm/Blockheizkraftwerk 
gesperrt. Die Zufahrt für 
Einsatz- und Rettungskräfte 
zu diesem Bereich ist jeder-
zeit gewährleistet. Durch die 
Sperrung wird ein Teil der 
Taxenstände in die Basler 
Straße verlegt, was eine Ver-
längerung der bestehenden 
Einbahnregelung mit sich 
führt. Die Arbeiten werden 
voraussichtlich bis zum 31. 
Dezember andauern.

Mehr Platz in städtischen Tiefgaragen
Bad Homburg (js). Klimakrise und allseits 
beschworenem Klimaschutz zum Trotz – die 
Zahl der dicken SUV-Karossen im Stadtgebiet 
steigt rasant. Auch andere Autos im breiteren 
und höheren Segment auch im Preis gehen 
besonders gut, war erst kürzlich bei der Schau 
„Auto.Mobil.“ in der Kurstadt vielfach zu hö-
ren. Die Folge: Es wird eng in so manchem 
alten Parkhaus, bei neu gebauten Parkhäusern 
sind schon verbreiterte Flächen vorgesehen, 
damit die „Sport- und Nutzfahrzeuge“ für den 
Hausgebrauch ordentlich eingeparkt werden 
können. Und es nicht mehr so häufig andere 
ärgert, dass zwei SUV etwa in der Schlossga-
rage drei Parkplätze belegen, aber nur zwei 
bezahlen. Die CDU hat eine Initiative zur Ver-
breiterung der Stellplätze in Schlossgarage 
und Rathausgarage gestartet und dabei Befür-
worter in allen Fraktionen gefunden. 
Unter den Fahrern nach herkömmlicher Auf-
fassung „normaler Autos“ ist der Zustand in 
den genannten Tiefgaragen, die von der Kur- 
und Kongress-GmbH betrieben werden, 
schon lange ein Ärgernis. Für die Besitzer der 
großformatigen Autos ist es ein Ärgernis an-
derer Art, werden doch immer wieder Schwie-
rigkeiten beim Einparken beklagt. Der Mobi-
litätsausschuss hat nun seinem Namen alle 
Ehre gemacht und ist dem CDU-Antrag ein-
stimmig gefolgt. Der Magistrat ist nun gebe-
ten, im Gespräch mit der Kur- und Kongress-

GmbH zu prüfen, ob und wie die Pkw-Stell-
plätze in den alten Garagen „mindestens“ auf 
die neuen „vorgeschriebenen Breiten verbrei-
tert werden können“. Der Magistrat muss also 
prüfen, weil der einstimmige Prüfantrag auch 
vom Stadtparlament durchgewunken wurde.
Ermittelt werden soll auch, ob eventuell ent-
stehende schmalere Freiflächen für Zweiräder 
genutzt werden können, es wäre eine völlig 
neue Situation im bisher Autos vorbehaltenen 
Terrain. Nach den Kosten für eine Verbreite-
rung der Flächen wird nicht direkt gefragt, 
wobei das Ummalen der Markierungen nicht 
die Welt kosten dürfte. Auch eine veränderte 
Preisstruktur wird nur angedeutet. 
Gefragt wird im Antrag nicht direkt nach den 
fehlenden Einnahmen bei verringerter Anzahl 
von Parkplätzen. Oder wie dieser Verlust etwa 
durch ein Anheben der Parkgebühren kom-
pensiert werden könnte. Zu ermitteln ist le-
diglich, wie viele Stellplätze durch die ange-
dachte Veränderung jeweils entfallen würden 
und inwiefern bei Vollzug „Auswirkungen auf 
die Verfügbarkeit freier Stellplätze zu be-
stimmten Zeiten zu erwarten wären“. Selbst 
die Grünen haben dem CDU-Antrag nach 
Aufnahme einer Änderung zugestimmt. Ihnen 
ist der Halbsatz zu verdanken, dass auch ge-
prüft werden soll, „ob und welche technischen 
Optionen es gibt, Plätze und Preis nach Fahr-
zeuggrößen zu differenzieren“.

Die Autos werden immer größer, der Platz in den Tiefgaragen wird eng.  Foto: js

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Harald Schuster aus Schwal-
bach meint zum Bericht „Neues Gewerbe 
auf altem Ackerland“ (Bad Homburger 
Woche vom 6. Oktober 2022):
Es ist verstörend: Das also war der Beitrag der 

Mehrheit der Bad Homburger Stadtverordne-
tenversammlung zum Tag der Nachhaltigkeit 
am 29. September: in der sich verschärfenden 
Klimakrise, im 6. Artensterben der Erdge-
schichte und bei zunehmendem Hunger in der 
Welt einen Auftrag zur Planung zu erteilen, 
weitere 18 Hektar fruchtbaren Ackerbodens 
zu vernichten.
Wann werden die Entscheidungsträger verste-
hen, dass wir Gewerbesteuer nicht atmen, 
trinken und essen können? Es gilt: Global 
denken, lokal handeln – und die Zerstörung 
unserer Lebensgrundlagen stoppen.

www.gartengestaltung-gs.de
• Wir gestalten für Sie Ihren Garten!
•  Pfl aster, Platten und Natursteinbeläge 

nach Ihren Wünschen!
• Zäune und Einfriedungen!
•  Bepfl anzungen
• Dachbegrünung und Teichbau!
• Pfl egearbeiten!
GS Gartengestaltung Georg Schmidt
61381 Friedrichsdorf
Tel.  0171 / 3 79 59 38
E-Mail: geherschmidt@t-online.de

Tag der o� enen Tür
Lernen Sie unser bilinguales Konzept am 
SÜDCAMPUS Bad Homburg kennen 

individuell | bilingual | one step ahead

Termine und Anmeldung unter www.accadis-isb.de
 Eingangsstufe bis Klasse 4

Hessen Grundschule mit erweitertem internationalen Curriculum

 Klasse 5 bis 10
Hessen Gymnasium G9 und Cambridge International Curriculum 
mit Mittlerem Abschluss

 Klasse 11 und 12
Internationales Abitur als Hochschulreife 
(International Baccalaureate Diploma)

UNSERE SCHLIESSFÄCHER:
  bankenunabhängig
  höchste Sicherheitsstandards
  diskret

Degussa Goldhandel GmbH  Kettenhofweg 25  60325 Frankfurt
Telefon: 069 860068-100  E-Mail: frankfurt@degussa-goldhandel.de

SICHERN SIE
IHRE WERTE.
In Schliessfächern
der Degussa in Frankfurt.

DEGUSSA-SCHLIESSFACH.DE
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Sonderführungen am Aktionstag
Bad Homburg (hw).  Am Sonntag, 16. Okto-
ber, beteiligen sich die Staatlichen Schlösser 
und Gärten Hessen (SG) mit einem vielfälti-
gen Programm am „Europäischen Tag der Re-
staurierung“. Diesen ruft der Europäische 
Dachverband der Restauratorenverbände 
(E.C.C.O.) seit 2018 jährlich aus. In diesem 
Jahr steht er unter dem Motto „Kulturerbe im 
Klimawandel“.
An dem Aktionstag erhalten Interessierte sel-
tene Einblicke in die komplexe und vielfältige 
Tätigkeit von Restauratoren in Museen, priva-
ten Ateliers, Hochschulen, Denkmalämtern, 
Archiven und Schlösserverwaltungen. Im 
Schloss Bad Homburg bietet das Fachgebiet 
Restaurierung der SG kostenfreie Sonderfüh-
rungen an, die die Aufmerksamkeit der Besu-
cher auf Details lenken, die bei regulären Füh-
rungen meist verborgen bleiben.
Neun Führungen, die zwischen 10.30 und 
15.30 Uhr starten, setzen verschiedene 
Schwerpunkte. In den Kaiserlichen Apparte-
ments im Königsflügel des Schlosses, die 
2021 nach umfassenden Instandsetzungs- und 
Restaurierungsmaßnahmen wiedereröffnet 
wurden, stehen kunsthandwerkliche Objekte 
sowie Möbel und Holzobjekte im Fokus. Die 
Exponate aus der Landgrafen- und Kaiserzeit 
wurden durch das Fachgebiet Restaurierung 
aufwendig restauriert und teilweise in den 
hauseigenen Werkstätten bearbeitet. So auch 
die Gemälde in der Ahnengalerie des Biblio-
theksflügels. Die Räume der historischen Bi-
bliothek und Ahnengalerie wurden 2022 in-
standgesetzt und neugestaltet, sie zeigen nun 
mit der neuen Dauerausstellung „244ff. Von 
Friedrich bis Ferdinand“ Szenen aus der Herr-
schafts- und Alltagsgeschichte der Landgraf-

schaft Hessen-Homburg, deren 400. Grün-
dungsjubiläum die Schlösserverwaltung in 
diesem Jahr begeht.
Das Motto „Kulturerbe im Klimawandel“ be-
trifft auch die musealen Objekte der SG. Auf-
grund der immer extremeren klimatischen 
Umstände sind auch sie vermehrt Schädlingen 
und störenden Schwankungen hinsichtlich 
Licht, Temperatur und Luftfeuchtigkeit aus-
gesetzt. Dem muss teilweise mit Maßnahmen 
zum Lichtschutz und zur Luftbe- oder -ent-
feuchtung entgegengewirkt werden.
Ziel des Europäischen Tags der Restaurierung 
ist es, auf den vielfach unbekannten Restaura-
torenberuf aufmerksam und diesen der Öf-
fentlichkeit zugänglich zu machen. Eine aktu-
elle Herausforderung für den Berufsstand 
bildet der fehlende Nachwuchs. Nur wenige 
Hochschulen bieten einen Studiengang an, 
mit dem Studierende sich für diesen Beruf 
qualifizieren können – und wiederum nur we-
nige Interessierte treten diesen vergleichswei-
se langen Werdegang an. In den Restaurie-
rungswerkstätten der SG sind Restauratoren 
in den Bereichen Gemälde, Möbel und Holz-
objekte, kunsthandwerkliche Objekte, Textil, 
Wandmalerei und Objekte aus Stein tätig. An 
einem Infostand im Vestibül des Schlosses 
wird es parallel zu den Sonderführungen die 
Möglichkeit geben, sich über den Beruf zu 
informieren und mit den Experten auszutau-
schen.
Die kostenfreien Führungen dauern jeweils 
eine Stunde und beginnen im Vestibül des 
Schlosses. Anmeldung mit Angabe des 
Wunschtermins unter Telefon 06172-9262148 
oder per E-Mail an service@schloesser.hes-
sen.de.

Bürgerpreis für 
ehrenamtliches Engagement
Hochtaunus (how). Zum 17. Mal hat die Tau-
nus Sparkasse mit ihrem Bürgerpreis ehren-
amtlich engagierte Menschen aus dem Main-
Taunus-Kreis und dem Hochtaunuskreis aus-
gezeichnet. Landrat Michael Cyriax, Verwal-
tungsratsvorsitzender, und Landrat Ulrich 
Krebs, stellvertretender Verwaltungsratsvor-
sitzender, würdigten auf dem Campus der 
Taunus Sparkasse in Bad Homburg den Ein-
satz von neun besonderen Personen, Unter-
nehmern und Initiativen.
„Jetzt geht’s los – anpacken statt darüber re-
den“, so lautet in diesem Jahr das Motto. Der 
guten Tradition folgend erhielten die Preisträ-
ger als Anerkennung nicht nur wertschätzende 
Worte, sondern auch eine gesonderte Urkun-
de, eine Glas-Statue mit persönlicher Gravur 
und ein Preisgeld in Höhe von insgesamt 
5400 Euro. „Besonders in diesen Zeiten ist 
pragmatische Hilfe für Menschen in Not 
wichtiger denn je. Sie engagieren sich an den 
richtigen Stellen und helfen dort, wo Hilfe be-
nötigt wird. Ich freue mich, heute gemeinsam 
mit Landrat Cyriax Ihre wichtige Arbeit anzu-
erkennen. Sehen Sie den Bürgerpreis als 
Wertschätzung für Ihr beispielhaftes Han-
deln“, sagte Landrat Ulrich Krebs. 
Zum Ende der Veranstaltung bedankte sich 
der Vorstandsvorsitzende Oliver Klink bei den 
Preisträgern und lud zu einem gemeinsamen 
Gedankenaustausch ein. Mit den nun ausge-
zeichneten Personen haben seit 2006 insge-
samt 130 Menschen den Ehrenamtspreis der 
Taunus Sparkasse erhalten. Schon jetzt steht 
fest: Auch im nächsten Jahr wird es eine Aus-
schreibung geben. Das Motto für 2023 lautet 
„Wir halten zusammen“.
In der Kategorie „Alltagshelden“ wurde unter 
anderen der Deutsche Kinderschutzbund, 
Kreisverband Hochtaunus, ausgezeichnet. 
Das engagierte Team um Kristina Odak steht 
für die Unterstützung hilfsbedürftiger Kinder 
und ihrer Familien. Im Fokus der Arbeit ste-
hen das Kindeswohl, Toleranz, respektvoller 
Umgang und praktische Hilfe. Im Kreisver-
band engagieren sich Menschen, die gerne 
Hilfe leisten und sich für eine wertebasierte, 
demokratische Gesellschaft einsetzen oder 
unbürokratische und kurzfristige Überbrü-
ckungshilfen für Familien in Notsituationen 
leisten. Ehrenamtliche Vormundschaft, das 
Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche, 
die Babylotsen an den Hochtaunus-Kliniken, 
die Klamottenschachtel oder aber die sozial-
pädagogische Schülerhilfe gehören zum viel-
fältigen Angebot. Der Kinderschutzbund war 
zunächst auch eine Anlaufstelle für ukraini-
sche Mütter und ihre Kinder, für die er seit 
März wöchentlichen Deutschunterricht sowie 
Ferienintensivkurse anbietet.

Spende für Ukraine-Hilfe

Ebenfalls ein Preisträger aus Bad Homburg ist 
Rolf Kohlrausch. Am 6. März 2022 fand das 
traditionelle jährliche Chopiniade-Konzert 
statt. In die Freude, endlich einmal wieder ein 
hochkarätiges Konzert erleben zu können, 
mischte sich die Betroffenheit über den Ukra-
ine-Krieg. Spontan hat der Präsident der Cho-
pin-Gesellschaft Taunus, Rolf Kohlrausch, 
eine Spendenbox aufgestellt, um geflüchtete 
Menschen aus der Ukraine zu unterstützen. 
Den gesammelten Betrag rundeten die Vor-
standsmitglieder der Chopin-Gesellschaft auf 

und spendeten das Geld an die Ukraine-Hilfe 
des Hochtaunuskreises. Dritter im Bunde der 
Bad Homburger ist Frank Dittrich, seit 15 
Jahren Vorsitzender des Bunds der Vertriebe-
nen (BdV), Kreisverband Hochtaunus und 
Mitglied im Kreisvorstand der Sudetendeut-
schen Landsmannschaft. Frank Dittrich orga-
nisierte die Jubiläumsveranstaltung „70 Jahre 
BdV-Kreisverband Hochtaunus“, engagiert 
sich bei der Durchführung von Veranstaltun-
gen und bei der Vorbereitung von BdV-Kul-
turtagen und des jährlich stattfindenden „Tags 
der Heimat“. Er ist Ansprechpartner für Mit-
glieder des Kreisverbands und vertriebene 
Menschen. Mit seinem Wissen und seiner Er-
fahrung ist er auch gefragter Ansprechpartner 
in der Migrationsberatung für Vertriebene, 
Geflüchtete und Spätaussiedler, die ihre Hei-
mat verlassen mussten. Darüber hinaus arbei-
tet Frank Dittrich im Vorstand des Internatio-
nalen Städtepartnerschaftsvereins (ISPV) Bad 
Homburg als Schriftführer.

Zweimal für „Lebenswerk“ geehrt

In der Kategorie „Lebenswerk“ ging eine 
Auszeichnung an Jutta Kaiser aus Bad Hom-
burg. Das Team von „KulturLeben Hochtau-
nus“ um die Vorsitzende sorgt dafür, dass 
Menschen mit geringem Einkommen am kul-
turellen Leben teilnehmen können. Die Part-
ner des Vereins sind Kulturveranstalter aus 
dem Hochtaunuskreis. Sie stellen dem Team 
nicht verkaufte Karten für Konzerte, Theater, 
Kabarett, Lesungen oder Kinofilme zur Verfü-
gung. Dies ermöglicht Bürgern den Besuch 
von Veranstaltungen, die sie sonst nicht besu-
chen könnten. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter 
vermitteln die Tickets an Familien mit Kin-
dern, Alleinerziehende, Senioren mit geringer 
Rente, Arbeitssuchende, Bewohnerinnen von 
Frauenhäusern mit ihren Kindern oder ge-
flüchtete Menschen. Da das Angebot des Ver-
eins für Kinder noch recht überschaubar ist, 
hat das Team von „KulturLeben Hochtaunus“ 
bereits vor einigen Jahren begonnen, besonde-
re Workshops zu kreieren.
Ebenfalls für sein Lebenswerk wurde Joachim 
Saltenberger aus Usingen ausgezeichnet. Er 
war insgesamt 30 Jahre Vorstandsmitglied der 
Usinger TSG 1846, davon drei Jahre als stell-
vertretender Vorsitzender und 27 Jahre als 
Vorsitzender. Auch wenn er kein aktives Vor-
standsmitglied mehr ist, unterstützt er den 
Verein weiterhin durch Übernahme verschie-
dener Aufgabenbereiche. Er setzt sich insbe-
sondere für die Unterhaltung und den Betrieb 
des Vereinshauses, die Pflege der Sportanlage 
Muckenäcker und für die Erneuerung des Ra-
senplatzes ein. Als letztes Projekt wurde die 
Umrüstung der Flutlichtanlage von Halogen- 
auf LED-Beleuchtung erfolgreich umgesetzt. 
Des Weiteren kümmert er sich federführend 
um die Organisation und Vorbereitungen der 
Usinger Laurentiuskerb, die 2023 wieder von 
der Usinger TSG ausgerichtet wird. Außer 
seinem ehrenamtlichen Engagement bei der 
Usinger TSG ist er auch im Usinger Carneval 
Verein aktiv. Mit der UCV-Gruppe „Crazy 
Mamas & Friends“ baut er jedes Jahr Motiv-
wagen für den Buchfinkenzug in Usingen und 
den Taunuskarnevalszug in Oberursel. Salten-
berger engagiert sich in seiner Heimatstadt 
Usingen auch als Kommunalpolitiker und 
sitzt dort für die FWG im Stadtparlament.

Verleihung des Bürgerpreises für ehrenamtliches Engagement in den Räumen der Taunus Spar-
kasse (v. l.): Ulrich Krebs, Oliver Klink, Dr. Philip Saltenberger (für seinen Vater Joachim 
Saltenberger), Rolf Kohlrausch, Renate von Friesen und Cornelia von Gerlach (für Kristina 
Odak), Frank Dittrich und Patrizia Ehl sowie Michael Cyriax.  Foto: fk

Zum Gedenken an König Bhumibol
Bad Homburg (hw). Hoher Besuch in der 
Kurstadt: Anlässlich des sechsten Todestags 
des thailändischen Königs Bhumibol Adulya-
dej (1927 bis 2016) am Donnerstag, 13. Okto-
ber, stattet außer hochrangigen Vertretern des 
thailändischen Generalkonsulats in Frankfurt 
auch der thailändische Botschafter in Berlin, 
Nadhavathna Krishnamra, Bad Homburg ei-
nen Besuch ab. Im Rahmen der Zeremonie 
legen Oberbürgermeister Alexander Hetjes 
und Kurdirektor Holger Reuter am Donners-

tag um 10 Uhr Kränze an der Thai Sala 1 
(Paul-Ehrlich-Anlage) im Kurpark nieder.
„Die jährliche Gedenkfeier symbolisiert die 
100-jährige besondere Verbindung zwischen 
Thailand und Bad Homburg. Besuche von 
Mitgliedern des thailändischen Königshauses 
sind für uns eine große Ehre“, so Oberbürger-
meister Hetjes. Die Kranzniederlegung zur 
Erinnerung an König Chulalongkorn (1853-
1910) findet am Sonntag, 23. Oktober, um 
10.30 Uhr an der Thai Sala statt.

15.10.2022

Tag der offenen Tür
& Monatsfeier
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AnzeigeAnzeige Tel: 06171-979309
www.bohnholzbau.de

E-Mail: kontakt@bohnholzbau.de

In Zusammenarbeit mit dem Architektenbüro Robin Weber aus Oberursel

Berufe mit Zukunft 
Um den Facharbeitermangel einzudämmen, engagiert sich der Dach-
deckermeister- und Zimmerermeisterbetrieb Bohn verstärkt in der
Ausbildung von Zimmerleuten und Dachdeckern. Seit einem Jahr sind 
das Interesse und die Nachfrage nach Ausbildungsplätzen in beiden
Berufen sehr stark gestiegen. „Wir haben mittlerweile zehn Bewer-
bungen monatlich. Über 15 Jahre hatten wir dagegen nicht einmal zwei 
Bewerbungen im Jahr.“ Der Betrieb wächst. Inzwischen arbeiten sechs 
Mitarbeiter im Büro, und drei Bauleiter sorgen für sehr hochwertige 
Bauabläufe, was in den vergangenen Jahren zu sehr vielen Empfehlungen, 
Aufträgen und vielen Anfragen führte. Um die innerbetrieblichen Abläufe 
weiter zu optimieren, plant Alexander Bohn derzeit den Bau einer
eigenen Betriebsstätte mit Büros und Betriebswohnungen. „Wenn alles 
gut läuft, ziehen wir Mitte Mai 2024 in unsere neue Betriebsstätte in 
Oberursel um.“

Die Firma Dachdeckerei und Holzbau 
Bohn ist ein Familienunternehmen seit 
knapp 20 Jahren. „Unsere Kunden sind 
unsere Partner, sie gut zu bedienen, 
ist unser höchstes Gebot“, sagt der 
Gründer und Inhaber Alexander Bohn.

Holzbau & Dachdeckerei Bohn
Bauen mit Holz
Da Bauen auf der grünen Wiese immer teurer wird, gewinnt das Bauen im 
Bestand und damit die Aufstockung in Holzbauweise an Attraktivität. Der 
natürliche und nachhaltige Baustoff Holz ist zeitgemäß. Er speichert C02 
und schneidet gegenüber herkömmlichen Baustoffen in seiner Energie-
bilanz mit Abstand am besten ab. Für eine Aufstockung in Holzbauweise 
sind zahlreiche Handwerker erforderlich. Die Bandbreite reicht von Holz-
bauern und Dachdeckern über Gerüstbauer und Verputzer bis hin zu Fenster-
bauern und vielen anderen. Die genannten Leistungen aus einer Hand ohne 
Nachunternehmer bietet in der Rhein-Main-Region einzig die Firma Dach-
deckerei und Holzbau Bohn. Das erhöht nicht nur die Qualität des Baus, 
sondern hat für die Bauherren viele Vorteile, da sie nur einen Ansprech-
partner haben und keine Absprachen unter mehreren Gewerke-Anbietern 
treffen müssen. „Wir haben ein Bauleitersystem entwickelt, das sicher-
stellt, dass jedes Bauvorhaben von einem unserer drei Bauleiter durch-
gehend betreut wird“, teilt Alexander Bohn mit.

Photovoltaikanlagen/Solaranlagen
Seit die Energiepreise stark steigen, sind Interesse und Nachfrage nach 
Alternativen, um Strom- und Heizkosten zu senken, stark gestiegen. Das 
Interesse an Photovoltaikanlagen (PV), die auf Hausdächern Sonnenlicht 
in Strom verwandeln, wächst. Erreichen lässt sich die dringend notwen-
dige Energiewende ausschließlich über die energetische Sanierung von 
Dächern und die Installation von PV-Anlagen. „Unsere PV-Anlagen stam-
men von zertifizierten Markenherstellern. Es ist mein persönliches und 
auch betriebliches Anliegen, an der Energiewende aktiv teilzuhaben. Des-
halb durchlaufen alle Mitarbeiter eine mehrstufige Schulung, um die Zerti-
fizierung zum PV-Anlagen-Fachbetrieb zu erhalten“, informiert Alexander 
Bohn. Um fossile Brennstoffe einzusparen, empfiehlt das Unternehmen 
Bohn Dachdeckerei und Holzbau ein Komplettpaket aus Gebäude- und 
Dachsanierung sowie Photovoltaikanlagen.

Weitere Beispiele von Arbeiten der Firma Bohn:

Fotos: Bohn

Simon Diehl, Marvin Kössler, Leonora Bohn und Yaman Janneh (v.l.)

Modenschau Herbsttreiben 2022
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Auftanken für Geist und Seele bei der Kulturnacht
Bad Homburg (a.ber). Ein Harfenkonzert im 
Dorischen Tempelchen, Popmusik fürs Herz 
und eine öffentliche Generalprobe für ein 
Oratorium, jede Menge Einblicke in Ausstel-
lungen, Museen und alte Handschriften, ein 
Musik-Film über einen synästhetischen 
Künstler und einer über die Zerstörung eines 
Dorfes, Bühnen-Shows, schwarzer Humor bei 
schräger Pantomime, traumhafter Jazz-Ge-
sang: Die 12. Bad Homburger Kulturnacht am 
Samstag, 22. Oktober, bietet eine große Viel-
falt und ist für alle Bürger gedacht – freier 
Eintritt ohne Voranmeldung und ein Auftan-
ken für Geist und Seele. 
15 Kulturorte in der Kurstadt öffnen ab 19 
Uhr ihre Pforten. Das Programm reicht vom 
Hören und Sehen von Kultur und Kunst bis 
hin zu Mitmach-Aktionen. „Es ist so wichtig, 
gerade jetzt in schwierigen Zeiten auf die Kul-
tur, Kunst und Künstler in unserer Stadt auf-
merksam zu machen“, sagt die städtische Kul-
turamtsleiterin Dr. Bettina Gentzcke. „Kultur 
ermöglicht es uns, mal wegzukommen von 
den Sorgen und Entspannung und Inspiration 
gemeinsam zu erleben.“ Städtische Institutio-
nen, Kulturorte der Kur- und Kongress-GmbH 
und des Landes Hessen, private Kultureinrich-
tungen und Heimatvereine machen das an die-
sem Abend möglich.
Ein Höhepunkt wird die Wiedereröffnung des 
Horex-Museums nach dem großen Wasser-
schaden sein: Das Museum lädt ab 19 Uhr zu 
Kurzführungen zur Geschichte der Landgraf-
schaft Hessen-Homburg und der Kur- und 
Stadtgeschichte, einer Führung in ukraini-
scher Sprache und einem Rundgang für jünge-
res Publikum auf den Spuren der „Maus“-
Schöpferin Isolde Schmitt-Menzel ein; vorge-
stellt wird auch die neue Dauer-Leihgabe ei-
nes Porträts der „Leila von Meister“. 
Die beiden großen Innenstadtkirchen wollen 
für klassische Musik begeistern: Nach dem 

großen Glockengeläut zum Auftakt der Kul-
turnacht wird hier die Möglichkeit geboten, 
eine Generalprobe zu Georg Friedrich Hän-
dels Oratorium „Jephta“ mitzuerleben (Erlö-
serkirche 20 bis 22 Uhr) oder verschiedene 
Orgelmusiken zu hören (St. Marien ab 19 Uhr, 
Taschenlampenführung durch die Kirche mit 
Pfarrer Meuer um 22 Uhr). In der atmosphä-
risch illuminierten Schlosskirche, erstmals 
dabei, bietet das Kuratorium Bad Homburger 
Schloss von 19 bis 23 Uhr in Dauerschleife 
auf einer Riesenleinwand die Premiere eines 
Films über den Komponisten Alexander 
Skrjabin an, eine musikalisch-poetische Kurz-
Hommage mit Klavierstücken Skrjabins, ge-
dreht in der Schlosskirche und im Taunus von 
den internationalen Filmemachern Silvina 
Buchbauer und Boris Bergmann – „ein dop-

pelter Kunstgenuss, diesen Film auch in der 
Schlosskirche sehen zu können“, so Jürgen 
Seibert vom Kuratorium; Mitsponsor ist die 
Taunus Sparkasse. 
In der Englischen Kirche werden fetzige 
Rhythmen vom bekannten Pop-Duo „Herz-
gold“ (jeweils 20, 21.15 und 22.30 Uhr) mit 
tiefsinniger Malerei vereint: „Illumination des 
inneren Auges“ heißt die Ausstellung mit Ge-
mälden der Künstlerin Margareta Kufieta, de-
ren Bilder unter Schwarzlicht-Lampen Über-
raschendes offenbaren. Ausstellungen locken 
an mehreren Orten. Die Heimatstube Ober-
Erlenbach zeigt „Josef Baumann und die Ge-
schichte der Lehr- und Versuchsanstalt in 
Ober-Erlenbach“ über die Entstehung der 
deutschen Fruchtsaftindustrie, das Kirdorfer 
Heimatmuseum um 19 und 20 Uhr einen auf-
rüttelnden Dokumentarfilm über die Zerstö-
rung Kirdorfs vor 400 Jahren durch das plün-
dernde und mordende Söldnerheer des Chris-
tian von Braunschweig-Wolfenbüttel 1622. 
Im Museum Sinclair-Haus ist die Ausstellung 
„Ewiges Eis“ über die Kältezonen der Erde 
bis 22 Uhr zu sehen, das Landgrafenschloss in 
direkter Nachbarschaft zeigt die kaiserlichen 
Appartements und weitere museale Trakte des 
Schlosses sowie die neue Dauerausstellung 
„244ff. Von Friedrich bis Ferdinand“ (letzter 
Einlass 23 Uhr). 
In der Villa Wertheimber im Gustavsgarten ist 
die Originalhandschrift der ersten Strophe des 
Friedrich-Hölderlin-Gedichts „Patmos“ zu se-
hen. „Wir haben sie aus dem Stuttgarter Ar-
chiv geholt und zeigen sie im Hölderlin-Kabi-
nett mit Begleit-Informationen drei Tage 
lang“, begeistert sich Kulturamtsleiterin 
Gentzcke für diese seltene Gelegenheit. Wäh-
rend Interessierte im Stadtarchiv obendrüber 
alles über digitale Archivarbeit erfahren und 
Originaldokumente aus über 400 Jahren Ar-
chivgeschichte einsehen können (bis 22 Uhr), 

bietet sich im Dorischen Tempel neben der 
Villa die Gelegenheit, ein Harfenkonzert mit 
Daphné Milio zu hören, die auf einer Harfe 
von 1808 aus der Sammlung des Städtischen 
Historischen Museums musiziert (Beginn 
19.30 und 20.30 Uhr, maximal 48 Personen). 
Freunde der moderneren Musik kommen voll 
auf ihre Kosten: Im Speicher im Kulturbahn-
hof singt und spielt das Quartett „Wir hatten 
was mit Björn“ entspannt-jazzige Impro-Pop-
musik vom Feinsten (19.15 Uhr und drei wei-
tere Auftritte), und in der Stadtbibliothek geht 
es um 19 Uhr los mit Flamenco-Musik und 
Tanz, passend zur Frankfurter Buchmesse mit 
dem Gastland Spanien; hier werden auch spa-
nische Märchen erzählt, und Besucher können 
selbst Kastagnetten, Rasseln und Trommeln 
bauen und werden mit Tapas und Wein ver-
wöhnt. Wer Lust aufs Lachen hat, kann die 
Auftritte des Duos „Mimikry“ im Kurtheater 
besuchen – witzige pantomimische Visual Co-
medy mit schwarzem Humor (Aufritte 19.30, 
21 und 22.30 Uhr). Oberbürgermeister Alex-
ander Hetjes betonte bei der Pressekonferenz, 
die Stadt sei froh, dieses Angebot trotz Haus-
haltssperre noch machen zu können: „Die 
Kulturnacht ist uns wichtig, wir versuchen 
damit auch, in diesen finanziell klammen Zei-
ten die gewachsenen Strukturen von Kultur in 
unserer Stadt aufrechtzuerhalten und so ein 
Angebot für alle Bürger zu machen.“ 

! Die 12. Kulturnacht startet am Samstag, 
22. Oktober, um 19 Uhr an 15 Kulturor-
ten im Stadtgebiet. Das Programmheft 

dazu liegt als Flyer bei Tourist Info + Service 
im Kurhaus und an anderen bekannten Stellen 
und in Geschäften aus, ist im Stadtmagazin 
„Louise“ oder im Internet unter www.bad-
homburg.de/kulturnacht zu finden. Der Ein-
tritt zu allen Veranstaltungen ist frei, Anmel-
dung nicht erforderlich.

Kulturamtsleiterin Dr. Bettina Gentzcke und 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes freuen 
sich, mit der 12. Bad Homburger Kulturnacht 
ein kulturelles Angebot für alle Bürger ma-
chen zu können.  Foto: a.ber

Glasfasernetz für zweiten Stadtteil
Bad Homburg (hw). Ob Videokonferenzen, 
Homeschooling oder Videostreaming: In 
Ober-Erlenbach geht das bald mit Highspeed 
über modernste Glasfaseranschlüsse. Nach 
Dornholzhausen startet der zweite Bad Hom-
burger Stadtteil in die Bauphase für das zu-
kunftssichere Glasfasernetz. Der Ausbau 
durch die GVG Glasfaser mit ihrer Marke te-
ranet erfolgt vollständig eigenwirtschaftlich.
Knapp 2500 Haushalte und Gewerbeeinheiten 
können vom schnellen Netz profitieren. „Wir 
gehen davon aus, dass die ersten Kunden das 
schnelle Netz ab April 2023 nutzen können. 
Der letzte Hausanschluss wird dann voraus-
sichtlich im Herbst kommenden Jahres herge-
stellt sein“, blickt GVG-Gebietsleiter Martin 
Pfeifer voraus. „Wir freuen uns über die große 
Resonanz in Ober-Erlenbach und sind glück-
lich, dass wir aktiv dazu beitragen werden, die 

Digitalisierung von Wirtschaft und Gesell-
schaft von ganz Bad Homburg weiter voran-
zutreiben.“ Die Tiefbauarbeiten werden von 
dem auf Glasfaserausbau spezialisierten Un-
ternehmen vitronet im Auftrag der GVG Glas-
faser durchgeführt. Insgesamt werden in 
Ober-Erlenbach 25 Trassenkilometer Glasfa-
ser verlegt. 
Nach der sukzessiven Fertigstellung der 
Hausanschlüsse werden dann die PoPs (Points 
of Presence) in Betrieb genommen. Diese ver-
binden die neuen Glasfaserleitungen mit dem 
Backbonenetz. Der vorgesehene Standort in 
Ober-Erlenbach befindet sich in der Straße 
Zum Wingert neben den Glascontainern. Von 
dieser Technikzentrale ausgehend werden die 
einzelnen Glasfaserstränge gebündelt bis in 
die Straßen und schließlich in die einzelnen 
Haushalte gebracht.

Dank für gute Zusammenarbeit

Man kann sich eine Stadtverwaltung wie einen großen Dampfer vorstellen. Und damit die 
Verwaltung immer unter voller Kraft fahren kann, muss vom Maschinenraum bis hin zur Brü-
cke die ganze Mannschaft funktionieren. Klar ist aber auch: Der beste Kapitän kommt nicht 
ans Ziel, wenn es unter Deck nicht läuft. „Ich bin stolz und dankbar, dass sich der hauptamtli-
che Magistrat, also auch Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak und Stadträtin Lucia Lewalter-
Schoor, immer voll und ganz auf seine Mitarbeiter verlassen kann“, sagte Oberbürgermeister 
Alexander Hetjes anlässlich einer Jubiläums- und Ehrungsfeier in der Villa Wertheimber. Neun 
Mitarbeiter, die zusammen auf über 250 Jahre an Erfahrung blicken können, wurden für ihre 
langjährige Zugehörigkeit zur Verwaltung geehrt, eine von ihnen muss sich künftig keinen 
Wecker mehr stellen. Michaela Oberheim wurde verabschiedet. Hetjes: „Sie alle tragen dazu 
bei, dass Bad Homburg lebens- und liebenswert ist und bleibt.“ Für 25 Jahre wurden geehrt: 
Medina Zerbst, Frauke Rögler-Rumscheid, Susanne Grünberg, Juliana Ramos-Büchel, Matthi-
as Richter und Heidi Kühn. Auf 40 Jahre können Simone Brennemann und Susanne Bischoff 
zurückblicken. Hetjes dankte allen im Namen des Magistrats für die gute Zusammenarbeit und 
das Engagement in den vergangenen Jahren.  Foto: Stadt Bad Homburg

Spender ermöglichen Restaurierung
Bad Homburg (hw). Dem Auftrag zur Förde-
rung von Geschichte, Kultur und Denkmalpflege 
sind großzügige Spender des Kuratoriums Bad 
Homburger Schloss nachgekommen. Konstanze 
Mathieu-Baur und Dr. Karsten Franck haben 
durch ihre Spenden die Restauration der Gemäl-
de von Christine Charlotte von Hessen-Homburg 
(1690 bis 1751) sowie von Anna Margareta Stu-
re Gräfin Oxenstierna (1615 bis 1646) ermög-
licht. Beide Gemälde sind in der Ahnengalerie 
seit dem 5. Oktober im Rahmen der Daueraus-
stellung im sanierten Bibliotheksflügel des 
Schlosses zu sehen.
Christine Charlotte von Hessen-Homburg, ge-
borene Gräfin zu Solms-Braunfels und Teck-
lenburg, heiratete am 3. Oktober 1722 Casimir 
Wilhelm von Hessen-Homburg (1690 bis 
1726). Nach kurzer Ehe verstarb ihr Mann. 
Christine Charlotte übte die Vormundschaft 
über ihren Sohn Friedrich Karl und ihre Tochter 
Ulrike-Sophie aus. Sie blieb in Hötensleben, bis 
ihr Sohn als Landgraf Friedrich IV., 1748 die 
Regierungsgeschäfte in Homburg übernahm.
Anna Margareta Sture Gräfin Oxenstierna, 
1615 geborene Anna Margareta Sture, heiratete 
1636 den Reichsrat und -Marschall Johan 
Oxenstierna, den späteren zweiten Ehemann 
der Margareta Brahe.
Unter fachkundiger Aufsicht des Leiters des 
Fachbereich Restaurierung der Hessischen 
Schlösser und Gärten, Ulrich Haroska, erfolgte 
die Restauration. In aufwendigen Verfahren mit 
vielen Arbeitsschritten wurden beide Gemälde 
bearbeitet. Mit Reinigungsverfahren der Gemäl-
deoberfläche und der Entfernung von Wachs- 
und Schmutzresten wurde die Grundlage für die 
Ausbesserung von Fehlstellen gelegt. Eine an-
schließende manuelle Aufbringung von Firniss 
hat die Gemälde wieder in Glanz erstrahlen las-
sen. Restauriert wurden nicht nur die Gemälde 
selbst, sondern auch ihre originalen Rahmen. 
Im Rahmen einer Übergabe der Gemälde in die 
Ausstellung begrüßte die Direktorin der Hessi-
schen Schlösser und Gärten, Kirsten Worms, die 

beiden Spender und wies darauf hin, dass das 
bürgerschaftliche Engagement und die Verbun-
denheit zum Bad Homburger Schloss Motor und 
Antrieb solcher Initiativen sei. Aus persönlicher 
und ideeller Verbundenheit zum Schloss haben 
schließlich auch Konstanze Mathieu-Baur und 
Dr. Karsten Franck einen eigenen Beitrag dazu 
geleistet, die Ahnengalerie wieder in Glanz er-
strahlen zu lassen. Das Kuratorium Bad Hombur-
ger Schloss konnte damit auch in diesem Fall ei-
nen Beitrag gemäß seinem Satzungszweck leis-
ten und dazu beitragen, mit der Ahnengalerie die 
Geschichte der Landgrafschaft und des Schlosses 
im Bewusstsein der Bevölkerung zu verankern. 
Weiteres zum Kuratorium erfahren Interessierte 
im Internet unter www.kuratorium-schloss.de. 

Susanne Danter vom Fachgebiet Restaurie-
rung, Direktorin Kirsten Worms, Konstanze 
Mathieu-Baur, Dr. Karsten Franck, Ulrich 
Haroska und Dr. Kai Mathieu (v. l.) vor dem 
Gemälde von Gräfin Oxenstierna.  Foto: SG 

Wanderer besichtigen Königsflügel
Bad Homburg (hw). Zu einer kulturellen 
Wanderung lädt für Samstag, 22. Oktober, der 
Wanderclub Kirdorf 1922 ein. Nach einer 
rund zehnjährigen aufwendigen Sanierung 
des Königsflügels im Bad Homburger Schloss 
sind die Räumlichkeiten der Wohnung von 
Kaiser Wilhelm II. und seiner Frau, Kaiserin 
Auguste Victoria, wieder für Besucher geöff-
net. Diese wollen die Mitglieder des Wander-

clubs besichtigen. 
Treffpunkt ist um 15 Uhr am Kirdorfer Kreuz 
oder um 15.45 Uhr im Schlosshof am Weißen 
Turm. Die Führung beginnt um 16 Uhr. Kos-
ten: fünf Euro.Die Schlussrast ist in der Pizze-
ria „Desiree“, Obergasse 10-12, geplant. Um 
Anmeldung wird gebeten bis Samstag, 15. 
Oktober, bei Bernd Fleck, Telefon 06172-
81654.
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Geschäftsleben
Das Bekleidungshaus „SiNN“, in Bad Hom-
burg im Shopping-Center „La Vie“ in der 
Louisenstraße zu finden, ist – basierend auf 
135 000 Kundenstimmen – „Deutschlands 
Beratungskönig“ in der Branche der Mode-
häuser. Initiiert wurde die Studie von der Köl-
ner Rating- und Rankingagentur ServiceValue 
in Kooperation mit der Bild-Zeitung. Die Un-
tersuchung „Deutschlands Beratungskönige“ 
basiert auf einer Verbraucherbefragung über 
ein Online-Panel. Dabei werden Teilnehmer 
gebeten, die Kundenberatung von solchen 
Anbietern und Unternehmen zu bewerten, mit 
denen sie während der vergangenen zwölf 
Monate Kontakt hatten. „SiNN“ konnte sich 
dabei als einziges Modehaus in Deutschland 
die bestmögliche Bewertung „Höchste Bera-
tungsqualität“ sichern. „Für uns ist das eine 
großartige Bestätigung. Eines unserer zentra-
len Markenversprechen ist eine herausragen-
de Beratungskompetenz. Unser kompetentes 
und engagiertes Team von Beratern bemüht 
sich jeden Tag mit Herzblut darum, dass un-
sere Kunden gut gekleidet und zufrieden nach 
Hause gehen. Dass die Kunden diesen Einsatz 
mit der Auszeichnung ‚Deutschlands Bera-
tungskönig‘ honorieren, ist für uns Lob und 
Ansporn zugleich, diesen Weg fortzusetzen“, 
sagt Geschäftsführer Thomas Wanke. 

„Repair Café“ 
öffnet am Samstag
Bad Homburg (hw). Das „Repair Café“ in 
der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde 
öffnet am Samstag, 22. Oktober, zwischen 15 
und 18 Uhr in der Sodener Straße 11. Ehren-
amtliche Experten helfen bei der Reparatur 
verschiedenster „alter Schätzchen“, damit 
diese nicht im Müll landen, sondern weiter-
verwendet werden können. Werkzeuge und 
diverse Materialien sind vorhanden, jedoch 
können in manchen Fällen wegen Ersatzteil-
beschaffung auch Folgetermine erforderlich 
werden. Bei Kaffee und Kuchen lässt sich gut 
fachsimpeln. Eine Anmeldung unter Telefon 
0160-4510902 ist notwendig. Die Annahme 
erfolgt in drei Zeitfenstern bis etwa 17 Uhr, 
damit noch ausreichend Zeit für die Reparatu-
ren bleibt. Das Tragen einer medizinischen 
Maske wird empfohlen. 

Pokale für die besten Zucht-Hühner
Bad Homburg (jbr). Auf das Huhn gekom-
men? Rund um diese Frage öffneten die Ver-
einigten Geflügelzüchter Bad Homburg und 
Dornholzhausen 1888 ihre Pforten beim Tag 
der offenen Tür, der dieses Jahr erstmals ge-
meinsam mit der Lokalschau stattfand.
Interessierte durften sich die Hühner und Fa-
sane mal von Nahem anschauen oder wurden 
sogar von einem der Mitglieder herumgeführt. 
Zum Essen und Trinken gab es reichlich, und 
sogar das Wetter spielte an diesem goldenen 
Herbsttag hervorragend mit. 
Am Tag zuvor wurden bereits die prächtigsten 
Hühner gekürt. Hier entschieden Wolfgang 
Klimmer und Klaas Pich die Vereinsmeister-
schaft für sich und erhielten einen Pokal in 
den Kategorien Zwerghühner und bei den 
„Großen“. Auch Oberbürgermeister Alexan-
der Hetjes war zur Lokalschau gekommen, 
denn die Stadt Bad Homburg sowie der Land-
kreis stifteten jeweils einen Sonderpreis. Viele 
Interessierte – besonders Familien mit Kin-
dern – schauten auf der Anlage vorbei und 
bestaunten die vielen Hühner, manche süß 
und klein, andere prächtig und überraschend 
groß.
Klaus Himmel, Vorsitzender der Geflügel-
züchter, ist bereits seit 1991 mit Leidenschaft 
dabei. Obwohl er eigentlich zufällig zur Ge-
flügelzucht gekommen sei, wie der Züchter 
erzählte, bereite ihm das Aufziehen und auch 
das Ausstellen seiner Tiere große Freude. 
Himmel ist eines von sieben Mitgliedern, die 
aktiv Geflügel züchten. Weitere 45 sind passi-
ve Mitglieder. Es müsse also nicht jeder im 
Verein auch Hühner oder Fasane halten, je-
doch helfen die Erfahrenen selbstverständlich 
auch Neueinsteigern beim richtigen Umgang 
mit den Tieren. 
Bei den Geflügelzüchtern in Dornholzhausen 
leben die Hühner in geräumigen Gehegen mit 
Auslauf und geschlossenem Stall und können 
selbstständig wechseln. Somit handele es sich 
um Bio-Qualität, betonte der Vereinsvorsit-
zende bei einem Rundgang über das Gelände. 
Das sei in mehrerlei Hinsicht wichtig, denn 
die gezüchteten Hühner sind Nutztiere, das 
gelte es zu bedenken. Sie werden aufgezogen, 
ausgestellt, aber auch verzehrt. „Ich gebe ih-
nen keine Namen“, ergänzte Klaus Himmel. 

Somit bleibt das Verhältnis zwischen Tier und 
Halter auch in gewisser Weise distanziert.
Unter den sieben verschiedenen Geflügelras-
sen finden sich in Dornholzhausen auch Sor-
ten von der „Roten Liste“. Wenn ihre Zucht 
zunehmend verebbt, wie es zum Beispiel bei 
den majestätischen Dominikanern aus den 
USA der Fall ist, kann es so weit kommen, 
dass die Tiere auszusterben drohen. Daher 
verschrieb sich ein Mitglied der Bad Hombur-
ger Geflügelzüchter der Aufzucht dieser bis 
zu 3,5 Kilogramm schweren Hühnerrasse.

Seit über 30 Jahren dabei: der Vorsitzende 
der Vereinigten Geflügelzüchter Bad Hom-
burg und Dornholzhausen 1888, Klaus Him-
mel.  Foto: jbr

„Freunde des Carneval“ feiern 70 Jahre
Bad Homburg (hw). Die Karnevalgesell-
schaft „Freunde des Carneval“ wurde 1952 
gegründet und feierte am 11. Oktober ihren 
70. Geburtstag. Bei der Karnevalgesellschaft 
handelt es sich um einen von vier in der Stadt 
und über deren Grenzen hinaus etablierten 
Verein, der nicht nur zu Fasching, sondern das 
ganze Jahr über aktiv ist und in dessen Mittel-
punkt des Handelns die Erhaltung und Förde-
rung des Brauchtums Karneval steht.
Viele ehrenamtliche Trainer üben jede Woche 
mit ihren insgesamt zehn Gruppen das ganze 
Jahr über für Auftritte bei den drei Sitzungen 
in der Erlenbachhalle. „Eine Teilnahme an 
den Karnevalsumzügen in Usingen, Oberursel 
und Bad Homburg ist für uns obligatorisch“, 
sagt Vorsitzender Torsten Hainz. Alle vier 
Jahre stellt der Verein die Bad Homburger 
Tollität – zuletzt war dies Katharina I., die den 
Verein und die Stadt auch über deren Grenzen 
hinaus repräsentierte.
Darüber hinaus treten die einzelnen Gruppen 
bei vielen öffentlichen Veranstaltungen – auch 
außerhalb der Faschingszeit – auf. „Unsere 
Tanzsportabteilung hat in den vergangenen 
Jahren hessenweit viele Erfolge an diversen 
Turnieren ertanzen können“, so Hanz. In die-
sem Jahr organsierte der FdC nach zwei Jah-
ren pandemiebedingter Pause sein 10. Garde- 
und Showtanzturnier in der Sporthalle der 
Philipp-Reis-Schule (PRS) in Friedrichsdorf.
„Unser eigenes Vereinsheim führen wir in der 
Obergasse 8. Dort findet immer donnerstags 
der vereinsoffene Abend statt. Sommerfest 
und Campagneneröffnung mit Ordensfest ge-
hören ebenfalls in den närrischen Kalender.
Wir sind eng mit Bad Homburg verbunden, 
was sich auch in unserem Wappen nieder-
schlägt – es trägt den Weißen Turm und die 

Vereinsfarben sind Blau und Weiß“, infor-
miert Hainz. Ein weiteres Aushängeschild sei 
die Schlosswache mit ihrer Kanone, „der 
Sandlies“, die lautstark mit Böllerschüssen 
am 11. November und bei Umzügen auf sich 
aufmerksam mache. Die Schlosswache wurde 
zum 60-jährigen Vereinsbestehen mit neuen 
originalgetrreuen Uniformen ausgestattet.
Einige  Musical- und Tanzprojekte konnten in 
den vergangenen Jahrzehnten auf die Beine 
gestellt werden: „Die Misswahl“, „Marilyn“, 
„1989“, „Greatest Showman“ und „Heiße 
Ecke“ gehörten dazu. „In unserem Verein en-
gagieren sich viele Menschen aktiv ehrenamt-
lich. Sie investieren Zeit, Liebe und Herzblut, 
um für das Publikum und die Gäste ihr Bestes 
zu geben.“ 
Weitere Informationen zum Verein gibt es im 
Internet unter www.freundedescarneval.de. 

Tanzen wird bei den „Freunden des Carne-
val“ großgeschrieben.  Foto: FdC
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Kürbisschnitzen
und Lichtfest
Bad Homburg (hw). Zu zwei Events lädt der 
Vorstand des Fördervereins „Kleiner Tannen-
wald“ ein. Zum dritten Mal in Folge findet am 
Sonntag, 16. Oktober, das Kürbisschnitzen im 
Gustavsgarten (Eingang Mariannenweg) statt.
Das Chocomobil wird alle Teilnehmer mit 
heißen Getränken versorgen. Kinder können 
sich in Begleitung eines Erwachsenen einen 
Kürbis schnitzen und ihn dekorieren. Die 
Kürbisse werden am 31. Oktober beim Licht-
fest ausgestellt, und der beste Kürbis wird 
prämiert. Es wird vormittags und nachmittags 
geschnitzt. Anmeldung per E-Mail an info@
kleiner-tannenwald.de. Außerdem findet am 
Montag, 31. Oktober, das Lichtfest im Klei-
nen Tannenwald statt. Dabei gibt es romanti-
sche Live-Musik und elfenhafte Märchener-
zähler. Kinder bringen ihre selbstgebastelte 
Laterne mit. Beginn ist um 16 Uhr, Ende um 
19 Uhr. Bei schlechtem Wetter ist ein Ersatz-
termin für den 1. November (16 bis 19 Uhr) 
vorgesehen. Eintritt frei. Es wird eine Spende 
für den Förderverein „Kleiner Tannenwald“ 
erbeten.  

Celtic-Folk-Band „Cara“ kommt

Mit Irish Folk kommt die Band „Cara“ am Donnerstag, 20. Oktober, um 20 Uhr in das Bad 
Homburger Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinandsplatz. „Cara“ ist eine multinationale, 
mit zwei Irish Music Awards ausgezeichnete Celtic-Folk-Band. Die Musiker kommen aus Ir-
land, Schottland und Deutschland und haben in den 19 Jahren ihres Bestehens einen ausge-
zeichneten Ruf erworben für ihre innovativen Arrangements, ihre Eigenkompositionen und 
Songwriting, die virtuose Darbietung und eine charismatische Bühnenpräsenz. „Cara“ steht für 
die gelungene Verbindung von Gesang gleich zweier herausragender Sängerinnen mit den ra-
santen irischen Instrumentalstücken auf allerhöchstem Niveau. Virtuose Soli auf dem irischen 
Dudelsack, rasante Geigenpassagen, Balladen und meisterhaftes Spiel auf der Gitarre – die 
Liste könnte noch lange weitergehen. Karten kosten 22 Euro, ermäßigt 19 Euro, und sind an 
allen Vorverkaufsstellen in Bad Homburg sowie im Internet unter www.bad-homburg.de/eng-
lischekirche zu erhalten.  Foto: S. Schulz

Evangelische Jugendvertretung gewählt
Hochtaunus (how). Fünf junge Leute vertre-
ten für die nächsten zwei Jahre die Interessen 
der Evangelischen Jugend im Dekanat Hoch-
taunus (EJVD). Gewählt wurden vor Kurzem 
in Wehrheim: Jessica Penzlin aus Ober-Erlen-
bach, Monika Flügel aus Merzhausen, Jonas 
Sieber aus Wehrheim, Lukas Lewalter aus 
Friedrichsdorf und Tobias Gutgesell aus 
Burgholzhausen. 
Dekanatsjugendreferentin Steffi Schild findet 
es großartig, „dass wir es nach über 20 Jahren 
geschafft haben, endlich wieder eine Evange-
lische Jugendvertretung im Dekanat zu kon- 
stituieren“. Das gewählte Team wirkt nun mit 
bei der Planung und Koordination der evange-

lische Jugendarbeit. Es kann Vertreter in ju-
gendverbandliche Gremien entsenden und 
kann zu kirchlichen und jugendpolitischen 
Fragen Stellung nehmen. Damit ist es auch 
möglich, Sitz und Stimme in der Dekanatssy-
node zu bekommen. Auch in der Kirchensyn-
ode, die zweimal im Jahr in Frankfurt tagt, 
gibt es Jugendvertreter. Zum Selbstverständ-
nis der Evangelischen Jugend im Dekanat 
Hochtaunus gehört es, dass die jungen Leute 
ihre „Zeit gewissenhaft mit Gott, füreinan-
der und miteinander gestalten“. Die Vision sei 
es, Rückhalt in einer Gemeinschaft finden, 
„welche es uns erlaubt, selbstbewusster zu ar-
beiten und motivierter zu leben“.

Über Brückenbauer in Europa
Zum „Tag der Heimat“ hatte der Bund der 
Vertriebenen (BdV) im Hochtaunus vor Kur-
zem eingeladen. Das Thema lautete „Vertrie-
bene und Spätaussiedler: Brückenbauer in 
Europa“. Den Festvortrag hielt der Historiker 
und Bundesvorsitzende der Landsmannschaft 
Weichsel-Warthe, Dr. Martin Sprungala. Be-
leuchtet wurden die deutschen Minderheiten 
unter anderem in den historischen Gebieten 
Posen/Posener Land, Wolhynien und Galizi-
en. Zusätzlich gab Dr. Martin Sprungala einen 
geschichtlichen Abriss zur Ukraine. Eine Mu-
sikgruppe aus Biebesheim in Südhessen be-
gleitete die interessante und harmonische Ver-
anstaltung. Mit dem Singen der deutschen 
Nationalhymne endete das Zusammentreffen. 
Das Foto zeigt Schatzmeisterin Patricia Ehl 
bei der Übergabe des Gastgeschenks an Dr. 
Martin Sprungala.  Foto: privat/BdV
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

15. bis 21. Oktober 2022

Schrauben Sie Ihre Erwartungen 
momentan besser nicht zu hoch. 
Es droht massiver Ärger am Ar-
beitsplatz. Private Interessen 
müssen deshalb leider zurückge-
stellt werden.

Eine überwiegend positive Wo-
che steht Ihnen bevor. Sicher ein 
tröstlicher Ausgleich dafür, dass 
in letzter Zeit nicht immer alles 
ganz glatt über die Bühne gegan-
gen ist. 

Bleiben Sie beharrlich, aber den-
noch kompromissbereit. Dann 
können Sie Ihre ohnehin schon 
guten beruflichen Chancen noch 
einmal deutlich steigern. Es geht 
voran.

Sie haben einige berufliche Ver-
pflichtungen schleifen lassen. 
Jetzt müssen Sie ein kräftezeh-
rendes Aufholprogramm starten, 
um nicht den Anschluss zu ver-
passen!

Der alte Spruch gilt weiterhin: 
Wer austeilt, der muss auch ein-
stecken können. Sie müssen jetzt 
Ruhe bewahren und dürfen kei-
nesfalls hektische Panikreaktio-
nen zeigen!

Lassen Sie sich doch nicht so 
lange bitten. Sie wissen doch 
genau, wie sehr man Sie und Ihr 
kreatives Denken für die Bewäl-
tigung der aktuellen Schwierig-
keiten benötigt.

Bieten Sie keine Hilfe an, wenn 
Sie schon jetzt wissen, dass Sie 
Ihr Angebot nicht einhalten wer-
den. Eine ehrliche Absage wird 
eher respektiert als leere Ver-
sprechen.

Das Einhalten einer übernom-
menen Verpflichtung dürfte sich 
als schwieriger erweisen, als Sie 
es eingeschätzt hatten. Behalten 
Sie trotzdem guten Mut. Zuver-
sicht hilft. 

Sie haben beneidenswerte Kraft-
reserven und können deshalb 
ungewöhnliche Freizeitaktionen 
in Angriff nehmen. Schön, dass 
sich Ihre Freunde von Ihnen mit-
reißen lassen.

Was Sie bisher nicht für möglich 
gehalten haben, trifft jetzt ein. 
Ihre Freude darüber ist mehr 
als verständlich, sollte Sie aber 
nicht von der notwendigen Ar-
beit ablenken.

Kurieren Sie eine Erkältung 
unbedingt richtig aus. Etwas 
Schlaf außer der Reihe würde 
Ihnen ebenfalls tun. Gönnen Sie 
sich diesen Luxus ruhig mal ab 
und zu. 

Am Arbeitsplatz sind Sie mit 
Ihrem Fachwissen und Ihrer Zu-
verlässigkeit ganz groß im Kom-
men. Ist es nicht ein ziemlich gu-
tes Gefühl, alles voll im Griff zu 
haben! 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Skibasar
Hochtaunus (how). Der 
Ski-Club Taunus lädt für 
Samstag, 5. November, von 
10 bis 12 Uhr zum Skibasar 
in das Atrium der Gesamt-
schule am Gluckensteinweg 
99 (GaG) in Bad Homburg 
ein. Alles rund um den Ski- 
und Snowboardsport sowie 
Wintersportartikel kann ge-
kauft und verkauft werden. 
Wer gut erhaltene Ware zum 
Verkauf anbieten möchte, 
muss sich vorher anmelden 
und sich eine Verkaufsnum-
mer geben lassen sowie die 
Ware selbst auszeichnen. 
Die Annahme der Verkaufs-
artikel erfolgt nur am Frei-
tag, 4. November, von 17 bis 
19 Uhr im Atrium der Ge-
samtschule. Eine Nummer 
und weitere Informationen 
zum Verkauf gibt es per E-
Mail an bradler@skiclubtau-
nus.de.

Mit guter Idee und Umsetzung
die Experten-Jury überzeugen
Bad Homburg (hw). Ähnlich wie die Grün-
der in der bekannten TV-Sendung „Die Höhle 
der Löwen“ stellten die accadis-Absolventen 
des Abschlussjahrgangs 2022 ihre Geschäfts-
ideen einer renommierten Jury vor. Die ausge-
arbeiteten Ideen geben einen interessanten 
Einblick in die Köpfe der Generation Z. 
Jedes Jahr schließen die Bachelor-Studenten 
ihr Studium an der accadis Hochschule mit 
einer einwöchigen Start-Up-Pitch-Woche ab. 
24 Teams mit knapp 150 Studierenden hatten 
eine Woche Zeit, eine Geschäftsidee zu entwi-
ckeln, für diese einen Businessplan zu erstel-
len und diesen dann vor einer Investorenjury 
zu präsentieren. In einem Großteil der insge-
samt 24 Ideen spiegeln sich einige Eigen-
schaften der Generation Z wider: Technolo-
gie-affin, immer online, gesundheits- und 
umweltbewusst. So gehörten Apps für eine 
gesündere Lebensweise, Plattformen, die den 
Sport revolutionieren oder das Reisen einfa-
cher machen, zu den gepitchten Ideen. Aber 
auch für Events, Kosmetik, den Haushalt, die 
Jobsuche oder das Online-Shopping entwi-
ckelten die Studenten innovative und nachhal-
tige Ideen. 
„Ich habe mich sehr gefreut“, sagt Professor 
Florian Pfeffel, Präsident der Hochschule, 
„dass die Studierenden vor einer Jury aus re-
nommierten Unternehmensvertretern präsen-
tieren konnten. Dadurch erhalten sie wertvol-
les und praxisnahes Feedback für ihre Ansät-
ze.“ Mit von der Partie waren Dr. Hellen 
Fitsch, Leitung Corporate Citizenship DACH 
bei Accenture, und Bettina Mertgen, Partnerin 
bei Deloitte im Bereich Global Trade Adviso-
ry. Die beiden erfolgreichen Geschäftsfrauen 
konnten mit ihrer Expertise einen ganzheitli-
chen Blick auf die Geschäftsideen werfen und 
die internationale Perspektive beurteilen. 
Darüber hinaus rundeten auch Bad Hombur-
ger Unternehmen die Jury-Zusammenstellung 
ab. Oliver Stahl zeigte Flagge für Lilly 
Deutschland. Er leitet den Bereich Corporate 
Affairs und bringt insbesondere seine langjäh-
rige Erfahrung für Digital Ventures mit ein. 
Für den Bereich Digitalisierung kam mit Br-
animir Brodnik, geschäftsführender Gesell-
schafter und Gründer der Bad Homburger 
Unternehmensberatung microfin, ein weiterer 
Experte hinzu. Auch auf die Unterstützung 
der Kommune konnte die Hochschule zählen. 

Die Chief Digital Officer der Stadt Bad Hom-
burg, Michaela Peschk-Aschenbrenner, ge-
hörte mit ihrer Vision einer Smart City mit in 
die Jury. Außerdem stieß Reinhard Kromer-
von Baerle, CEO der Peiker International 
Holding sowie der Peiker CEE, als Technik-
Fachmann mit zum Investoren-Gremium. 
Und für alle Studierenden, die ihre Geschäft-
sidee nicht nur als Prüfungsleistung verstan-
den haben, sondern ihr Start-Up auch nach 
ihrem Abschluss weiterverfolgen wollen, war 
mit Jens Klemann (Strateco) auch das Bad 
Homburger Unternehmer- und Gründernetz-
werk „groundr“ Teil der Jury. Auf der Suche 
nach attraktiven Ideen und überzeugenden 
Gründer-Teams warf er einen genauen Blick 
auf die Präsentationen Studenten. „Natürlich 
erhoffen wir uns von diesem Format auch“, 
ergänzt Pfeffel, „dass einige Studierende ihre 
Geschäftsidee weiterverfolgen und wir mit 
dem accadis Institute of Entrepreneurship und 
dem Verein ‚groundr’ dabei finanziell und ide-
ell unter die Arme greifen können.“ Unter-
stützt wurde er dabei von Dr. Claus von Cam-
penhausen aus dem Asset Bereich der Crédit 
Agricole Corporate and Investment Bank, der 
die Finanzplanung der Studierenden unter die 
Lupe nahm. Die externen Jury-Mitglieder 
wurden von den vier Betreuern und Dozenten 
der Hochschule, Prof. Ralf Wandmacher, 
Prof. Markus Ahlborn, Prof. Fabian Ulrich 
und Dr. Andreas Walkenhorst, unterstützt. Für 
die Bewertung der Präsentation saßen zudem 
die Geschäftsführenden Gesellschafter, Gerda 
Meinl-Kexel und Prof. Christoph Kexel, so-
wie Prof. Maria Ratz, Studienleitung, und 
Christine Pohlmann, Leitung der Studien- und 
Prüfungsorganisation, in der Jury. 
Die Abschlussprüfungswoche an der accadis 
Hochschule ist herausfordernd: In einer Wo-
che eine Geschäftsidee inklusive Business 
Plan auf die Beine zu stellen, ist keine leichte 
Aufgabe. Auch der Gedanke hinter der Grup-
peneinteilung, die jedes Jahr von Professor 
Andrea Hüttmann durchgeführt wird, ist pra-
xisorientiert: „Ich habe die Studierenden wäh-
rend der drei Jahre gut kennengelernt und 
würfle sie für die Abschlussprüfung ganz be-
wusst nochmal durcheinander. Natürlich sind 
nicht immer alle zufrieden, aber seine Kolle-
gen kann man sich schließlich auch nicht aus-
suchen.” 

Diese Gruppe von Studenten hat sich mit Barfußsportschuhen befasst.  Foto: accadis

Die Fahrradfreundlichkeit bewerten
Bad Homburg (hw). Nachdem Bad Homburg 
beim Fahrradklima-Test 2018 noch den letz-
ten Platz aller hessi schen Gemeinden belegt 
hatte, haben sich die Kommunalpolitik und 
die Stadtverwaltung bemüht, für Verbesserun-
gen zu sorgen. Beim Test 2020 konnte sich 
Bad Homburg um einige Plätze ver bessern 
(Gesamtnote 4,1) und die Rote Laterne abge-
ben. Danach gab Oberbürgermeis ter Alexan-
der Hetjes den Anschluss an die oberen Tabel-
lenränge als Ziel aus. Nun können alle Rad-
fahrer wieder das Fahrradklima im Internet 
unter www.fahrradklima-test.de bewerten.
„Wir wollen einen nachhaltigen und kli-
mafreundlichen Straßenverkehr. Dabei steht 
das Fahrrad als Alltagsverkehrsmittel im Zen-
trum, mit dem alle Menschen ohne Angst ihre 
Besorgungen machen und Termine wahrneh-
men können“, sagt Ralf Gandenberger vom 
ADFC in Bad Homburg. „Zweifellos hat sich 
in den vergangenen Jahren schon einiges ge-
tan. Für Stadtverwal tung und Kommunalpoli-
tik sind die Rückmeldungen aus dem Fahrrad-
klima-Test aber immer wieder wichtige Hin-

weise, was die Radfahrenden brauchen, um 
im Alltag mehr mit dem Rad unterwegs zu 
sein.“ Gandenberger weist darauf hin, dass 
nicht nur Einwohner von Bad Homburg die 
Situation in ihrer Stadt bewerten können, son-
dern auch Persoen, die regelmäßig in Bad 
Homburg unterwegs sind, können ihre Mei-
nung abgeben. Das gilt natürlich umgekehrt 
auch für Bad Homburger, die in den Nachbar-
gemeinden Rad fahren.
2020 bewerteten bundesweit knapp 230 000 
Radfahrer die Fahrrad freundlichkeit in über 
1000 Städten und Gemeinden. In Bad Hom-
burg nahmen 477 Perso nen teil – ein neuer 
Rekord. Der ADFC-Fahrradklima-Test fragt 
in 27 gleichbleibenden Fragen die Fahrrad-
freundlichkeit am Ort ab. 2022 gibt es fünf 
Zusatzfragen, die besonders auf die Bedürf-
nisse von kleineren Orten im ländlichen Raum 
abzielen. Der ADFC-Fahrradklima-Test findet 
bereits zum zehnten Mal statt und ist die größ-
te Befra gung zum Radfahrklima weltweit. 
Die Förderung erfolgt durch das Bundesmi-
nisterium für Di gitales und Verkehr. 

Apfelernte an der Maria-Ward-Schule
Bad Homburg (hw). Schöner hätte das Wet-
ter zur Apfelernte nicht sein können. Bei 
strahlendem Sonnenschein versammelte sich 
die Klasse 5b der Maria-Ward- Schule (MWS) 
bereits um 8 Uhr am Gewächshaus. Die rund 
20 Apfelbäume, die sich auf dem Schulgelän-
de befinden, standen im Mittelpunkt des 
Schultags. Lehrer Wolfgang Bargon, der die 
jüngsten Schülerinnen in Arbeitslehre unter-
richtet und zudem die Garten- und Umwelt-
AG leitet, organisierte das alljährlich stattfin-
dende Projekt und führte die Fünftklässlerin-
nen zusammen mit Klassenlehrer Markus 
Gruber in die Kunst des Kelterns ein. 
Ein wichtiges Anliegen ist es der Schule, den 
Schülerinnen mit dieser Aktion einen wert-
schätzenden Umgang mit den Gaben der Na-
tur zu vermitteln. Schnell waren Tische, 
Häcksler und die Obstpresse aufgestellt und 
die Aufgaben verteilt. Während die einen zü-
gig die Äpfel herbeischafften, wurden sie von 
den anderen gesäubert und zerkleinert. Nun 
war ganze Kraft und Ausdauer gefordert, um 
den Saft aus der Apfelmasse zu drücken. Als 
dann gegen 10 Uhr die ersten Liter Frischsaft 
flossen, war die Freude bei allen Beteiligten 
groß. Laut Wolfgang Bargon sei der Ertrag 
dieses Jahr eher durchschnittlich und damit 
geringer als im Vorjahr ausgefallen. „Der sehr 
heiße Sommer hat die Qualität der Früchte 
zudem beeinflusst. Die Äpfel sind kleiner und 
haben weniger Saft. Allerdings ist dieser da-
für umso süßer.“ Aus zwei Schubkarrenladun-

gen Äpfel konnten etwa 20 Liter Saft gewon-
nen werden. Die Schülerinnen freuen sich, ihr 
Projekt am Tag der offenen Tür am Freitag, 
18. November, von 14.30 bis 17.30 Uhr vor-
stellen zu dürfen, um ihr Wissen über die 
Saftherstellung weiterzugeben und ihren 
selbstgekelterten Apfelsaft zu verkaufen.

Die Fünftklässlerinnen der Maria-Ward-
Schule helfen fleißig beim Herstellen des Ap-
felsafts. Harte Arbeit – mit Teamwork ist je-
doch alles möglich!  Foto: MWS

Tennis in den Ferien
Bad Homburg (hw). Die SG Ober-Erlenbach 
lädt in den Herbstferien (24. bis 28. Oktober) 
zu Tennis-Ferienspielen ein. Willkommen 
sind Anfänger und Fortgeschrittene im Alter 
von sechs bis zwölf Jahren. Gespielt wird 
montags bis freitags von 10 bis 12.30 Uhr  auf 
der Tennisanlage und in der Wingert-Halle. 
Hallenschuhe und Wasserflasche mitbringen. 
Kosten: 100 Euro für SGO-Vereinsmitglieder 
und 125 Euro für Nichtmitglieder. Anmeldun-
gen sind auch für einzelne Tage möglich – per 
E-Mail an happ@sg-obererlenbach.de. 

TSV wählt Vorsitzenden
Bad Homburg (hw). Der TSV Ober-Erlen-
bach lädt zur Jahreshauptversammlung für 
Donnerstag, 20. Oktober, um 20 Uhr in die 
Sporthalle, Josef-Baumann-Straße 2, ein. In 
der Versammlung wird über die aktuelle Ent-
wicklung des Vereins und die sportlichen Hö-
hepunkte berichtet. Außerdem steht die Wahl 
des Vorsitzenden an. Es besteht die Möglich-
keit, durch Anregungen oder Kritik die Ver-
einsarbeit aktiv mitzugestalten. Der Verein 
bittet, die aktuell geltenden Coronaschutz-
maßnahmen einzuhalten. 

IN BAD HOMBURG

KONTAKT
Isa Schulze –Heilpraktikerin für Psychotherapie

Wallstraße 14 • 61348 Bad Homburg
Tel. 06172/2655459 • mail: mail@isaschulze.de 

www.isaschulze.de

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 15. Oktober, 
von 11:00 – 18:00 Uhr

Gewinnen Sie ein Coaching!

Praxis für Psychotherapie nach dem 
Heilpraktikergesetz

Aus „FOKUSKÖPER – Isa Schulze“ wird ab 01. Oktober 2022 
eine Praxis für Psychotherapie nach dem Heilpraktiker-
gesetz (HPG). Ich begleite Sie, wenn Sie sich gestresst, 

müde und erschöpft fühlen.

Mein Angebot richtet sich an alle
• Menschen, die Burnout und Erschöpfung überwinden 

oder diesem vorbeugen möchten.
• stressgeplagte Menschen, die mehr Resilienz und 

Gelassenheit in ihrem Leben haben möchten.
• Personen, welche die entspannde Wirkung von 

Taiji, Qigong und Meditation erfahren wollen.

Programm
11:30 –12:00 Uhr  Kurzvortrag zu 

Stressbewältigung
12:00 –14:00 Uhr  Zeit für Gespräche
14:00 –14:30 Uhr  Miniworkshop 

Qigong
15:00 –15:30 Uhr  Kurzvortrag zu 

Burnout und 
Erschöpfung

16:00 –16:30 Uhr  Miniworkshop 
Körperpsychotherapie

17:00 –17:30 Uhr   Miniworkshop 
Meditation
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Fotos, Zeichnungen, Objekte und Gedichte bilden die Installation „The Circle of Ice Live“ am 
Baikalsee in Sibirien (Der Kreislauf des Lebens im Eis, 2022) von Ivan Murzin.  Foto: fch

Eis: Zwischen überwältigender
Schönheit und Zerbrechlichkeit
Bad Homburg (fch). Eis ist lecker, Eis ist 
schön, Eis ist faszinierend, Eis ist gefährlich, 
Eis ist vergänglich, Eis ist Wasser in fester 
Form. Ob als kleiner Eiswürfel, aromatische 
Eiskugel, filigranes Eis- oder Schneekristall, 
gefrorener See oder als riesiger Eisberg: Ganz 
gleich in welcher Form, Eis hinterlässt einen 
nachhaltigen Eindruck. Es ist eben viel mehr 
als bloß Wasser im festen Aggregatzustand. 
Eis kann auch ein Sehnsuchtsort sein wie die 
am jetzt eröffnete Ausstellung „Ewiges Eis“ 
im Museum Sinclair-Haus zeigt. 
Besucher können zu den Kältezonen der Erde 
reisen, die Weite abgeschiedener Gletscher-
landschaften bewundern, einem kalbenden 
Gletscher zusehen, auf Zeitreise gehen, erhal-
ten Einblicke in einmalige Landschaften und 
in Lebensräume mit extremen Bedingungen. 
19 Künstler laden ein, mithilfe ihrer Arbeiten 
verschiedene Formen von Eis und Schnee zu 
erkunden, zeigen wie nah beieinander über-
wältigende Schönheit und auch Zerbrechlich-
keit der schwindenden Eismassen liegen. Sie 
ermöglichen Einblicke in die schützenswerten 
eisigen Regionen der Erde, zeigen Ansichten 
und Einsichten in indigene Kulturräume, ver-
deutlichen die tiefgehenden Verflechtungen 
von Menschen, Tieren und Natur. 
Außer den individuellen Blicken auf und in 
die Kältezonen der Erde mit ihren einmaligen 
Landschaften und Lebensräumen werden 
auch kritische Fragen gestellt. Wie können 
wir das ewige Eis angesichts der Klimaerwär-
mung schützen? Wie können wir Naturparks 
und bedrohte Lebensräume von Tieren und 
Menschen vor Unternehmen schützen, die 
rücksichtslos Bodenschätze abbauen und zer-
störte Landschaften zurücklassen? 
Die Poetin Kathy Jetñil-Kijiner und die 
Schriftstellerin Aka Niviâna nehmen die Mu-
seumsbesucher mit auf eine poetische Weise 
in ihre heimatlichen Umgebungen. Sie appel-
lieren in ihrem gemeinsam gestaltete Kurzvi-
deo „Rise: From One Island To Another“ an 
alle Erdbewohner, ihre Verhaltensweisen zu-
gunsten von Natur und Klimaschutz zu än-
dern. Wissenschaftliche Untersuchungen der 
Eisschmelze in der Arktis und der Antarktis 
verdeutlichen, dass die Erde ein zusammen-
hängendes System ist, mit dem jeder einzelne 
Mensch in Verbindung steht. 
Bei einem Rundgang durch die Museumsräu-
me können Besucher Kunstwerke und Raum-
installationen von Ignacio Acosta, Brian 
Adams, Olaf Otto Becker, Julian Charrière, 
Olafur Eliasson, Nathalie Grenzhaeuser, dem 
Institut für Digitale Museumsmedien unter-
stützt vom Senckenberg Naturmuseum, Tiina 
Itkonen, Britta Marakatt-Labba, Tyrone Mar-
tinsson, Ivan Murzin, Mariele Neudecker, Aka 

Niviâna und Kathy Jetñil-Kijiner, Wilhelm 
Scheruebl, Susan Schuppli, Doug und Mike 
Starn und Thomas Wrede sehen. Dokumen-
tiert und digital visualisiert haben diese 
Künstler aus aller Welt ihre Arbeiten vom 
Land und vom Meer aus mit Film-, Großbild-, 
Wärmekameras und Fotoapparaten. Festge-
halten haben sie die Motive, aber auch ganz 
klassisch mit Pinsel und Farben. 
Zu sehen sind in der Ausstellung auch Sticke-
reien oder Glasinstallationen, die mit Bildern 
und Fotos korrespondieren. Ergänzt werden 
die genannten Werke durch Beiträge in Ge-
dichtform von Kathy Jetñil-Kijiner und Aka 
Niviâna, in Logbuchaufzeichnungen von Sus-
an Schuppli, im Videoformat und als Inter-
viewaufzeichnungen von Porträtierten von 
Brian Adams sowie in von den Künstlern ver-
fassten Begleittexten oder zu den Arbeiten 
selbst. Unterwegs waren die Künstler im 
Sommer und im Winter, um die vielfältigen 
Formen von Eis und Schnee auf unserer Erde 
sowie ihre Veränderungen in den nördlichen 
Breiten und alpinen Zonen festzuhalten. 
Von der Arktis zur Antarktis, von Sibirien bis 
zu den Anden bieten die zeitgenössischen Ar-
beiten vielfältige Blickwinkel auf „Ewiges 
Eis“. Gezeigt wird unter anderem auch in ei-
ner digitalen Visualisierung geologischer Erd-
zeitalter in Mitteleuropa das Taunusgebirge 
vom Zeitalter der Mammuts bis ins 22. Jahr-
hundert. Betrachter können im Zeitraffer ver-
folgen, welche Beschaffenheit das Taunusge-
birge während des letzten glazialen Maxi-
mums vor rund 20 000 Jahren hatte. Und wie 
wir uns die Flora und Fauna am Ort in einer 
Zukunft geologischer Zeitrechnungen vorstel-
len können. Die Ausstellung ermöglicht, 
durch die Kunst der Gegenwart kulturelle, ge-
samtpolitische und soziale Zusammenhänge 
aufzuzeigen – auch im Hinblick auf die fort-
schreitende globale Eisschmelze, deren spezi-
fische regionale Auswirkungen und auf das 
Weltklima. Kuratiert haben die beeindrucken-
de Ausstellung „Ewiges Eis“ im Museum 
Sinclair-Haus der Stiftung Kunst und Natur, 
Museumsdirektorin Dr. Christina Anna Lanzl 
und Assistenzkurator Moritz Ohlig.

! Die Ausstellung „Ewiges Eis“ ist im Mu-
seum Sinclair-Haus, Löwengasse 15, bis 
zum 12. Februar 2023 zu sehen. Öff-

nungszeiten: dienstags bis freitags von 14 bis 
19 Uhr, samstags und sonntags von 10 bis 18 
Uhr. Feiertage: am 3. Oktober von 10 bis 18 
Uhr; am 25. und 26. Dezember sowie am 1. 
Januar 2023 von 12 bis 18 Uhr; montags so-
wie am 24. und 31. Dezember geschlossen. 
Das Begleitprogramm im Internet unter muse-
um-sinclair-haus.de/programm abrufbar.

Für Frauen mit Migrationsgeschichte
Hochtaunus (how). Am Mittwoch, 19. Okto-
ber, von 10 bis 15 Uhr findet die „Zukunft Job: 
Beratungs-, Berufs- und Ausbildungsmesse für 
Frauen mit Migrationsvorteil“ im Kurhaus Bad 
Homburg statt. Der Eintritt ist frei. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. 
Nach dem großen Zulauf der Messe in 2021 lädt 
das Netzwerk „Migrantinnen ins Erwerbsleben“ 
nun zum zweiten Mal Frauen ein, sich rund um 
das Thema Beruf und Arbeit beraten zu lassen. 
Neu wird in diesem Jahr sein, dass es darüber 
hinaus konkrete Stellenangebote gibt, die den 
Bewerberinnen angeboten werden. Lotsinnen 
mit Fremdsprachenkenntnissen helfen den Be-
sucherinnen, sich auf der Messe zu orientieren. 
„Ich freue mich, dass die Messe auch in diesem 
Jahr wieder stattfinden wird und wir gemeinsam 
mit dem Netzwerk ein so vielfältiges Programm 
aufstellen können“, sagt Sozialdezernentin Kat-
rin Hechler. Es sei von großer Bedeutung, sol-
che Veranstaltungsformate zu einem festen und 
regelmäßigen Angebot zu implementieren, be-
tonte sie.
Die Besucherinnen können in dem reichen An-
gebot der Stände stöbern, sich persönlich bera-
ten lassen oder sich bei den angebotenen Kurz-
vorträgen informieren. Für Kinder gibt es eine 
Spielecke mit Betreuung. An den Ständen gibt 
es die Möglichkeit, zu Deutschkursen, zur 
Berufswahl und Anerkennung von im Ausland 

gemachten Abschlüssen und vielem mehr bera-
ten zu werden. Auch zu Fragen der Kinderbe-
treuung während der Ausbildung oder Arbeit 
und zur Finanzierung der Ausbildung gibt es 
Auskünfte. Mit einer breiten Palette an Stellen-
angeboten im Gesundheits- und Sozialbereich 
über Security und Reinigung bis hin zu Angebo-
ten im kaufmännischen, technischen aber auch 
handwerklichen Bereich warten ortsansässige 
Unternehmen und Zeitarbeitsfirmen auf die Be-
sucherinnen. Passend dazu bietet sich auf der 
Messe die Möglichkeit, ein Bewerbungsfoto zu 
machen und seine Bewerbungsunterlagen che-
cken zu lassen. Das Netzwerk „Migrantinnen 
ins Erwerbsleben“ gibt es seit 2018. Es besteht 
aus Vertretern der Städte und Gemeinden des 
Hochtaunuskreises, Bildungseinrichtungen, In-
tegrationsprojekten und Beratungsstellen. Das 
Netzwerk ist die Umsetzung eines Ziels aus 
dem Leitbild „Leben in Vielfalt im Hochtau-
nuskreis“. Mit der Messe will das Netzwerk 
Frauen mit Migrationsgeschichte unterstützen 
und darin stärken, einen Weg hin zu mehr finan-
zieller Unabhängigkeit zu gehen. Die über 30 
Messestände befinden sich im ersten Stock des 
Kurhauses. 
Fragen zur Messe beantwortet die Leitstelle In-
tegration des Hochtaunuskreises. Die Mitarbei-
ter sind per E-Mail an leitstelle-integration@
hochtaunuskreis.de erreichbar.

Art-Asteroiden und Jazzklänge

Die Bad Homburger Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, zeigt vom 15. Oktober bis 6. Novem-
ber der ersten Teil ihrer Jahresausstellung „Art-Asteroiden“. Frei durch den Raum fliegen neue 
Werke der Künstler Pilar Colino, Marion Dörre, Markus Elsner, Anne Killat, Lutz Krüger, 
Cornelia Kube-Druener, Vera Pardemann, Yvy Röder, Bianca Scheich, Marina Sinjeokov-An-
driewski und Christa Steinmetz. Das Eröffnungsfest findet am Freitag, 14. Oktober, ab 20 Uhr, 
mit Musik von „Smile for Me“ (Foto) statt. Das Jazztrio aus Bad Homburg wurde 2017 gegrün-
det und setzt sich aus der Sängerin Judith Mosler, dem Pianisten Martin Weitzmann und Dani-
el Ballmaier am Bass zusammen. Die Musiker haben langjährige Erfahrung und Spielpraxis 
aus verschiedenen Bands und Stilrichtungen sammeln können und spielen erfolgreich seit 2019 
zusammen in der aktuellen Besetzung. Die Ausstellung ist freitags von 15 bis 18 Uhr sowie 
samstags, sonntags und feiertags von 11 bis 18 Uhr geöffnet.  Foto: Smile for Me/Artlantis

Stadt und Landespolizei
vertiefen die Zusammenarbeit
Bad Homburg (hw). Auf Einladung von 
Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor hat kürzlich 
das erste Arbeitstreffen zwischen Vertretern 
der Landespolizei und der Stadt Bad Hom-
burg auf übergeordneter Ebene stattgefunden. 
„Die regelmäßigen Treffen zwischen Mitar-
beitern der Landespolizei und der Ordnungs-
polizei sind gelebter Arbeitsalltag“, erklärte 
Stadträtin Lewalter-Schoor. Bei dem jetzigen 
Treffen auf übergeordneter Ebene sei es je-
doch nicht um die alltäglichen Probleme ge-
gangen, sondern darum, gemeinsam Schwer-
punkte zum Thema Sicherheit zu setzen.
Auf Seiten der Polizei haben der Leiter der 
Polizeidirektion Hochtaunus, Kriminaldirek-
tor Alexander Löhr, der Leiter der Polizeista-
tion Bad Homburg, Erster Polizeihauptkom-
missar Ingo Hahn, sowie der Schutzmann vor 
Ort, Polizeihauptkommissar Martin Scheiber, 
an der Arbeitssitzung teilgenommen. Für die 
Stadt waren außer der Stadträtin Bürgermeis-
ter Dr. Oliver Jedynak, der Fachbereichsleiter 
der Ordnungsbehörde, Harald Kaul, sowie 
dessen Stellvertreter Martin Hake anwesend.
Alle Beteiligten waren sich einig, dass die ge-
meinsamen Schnittmengen in den Aufgaben-
bereichen von Polizei und Stadtverwaltung 
künftig noch intensiver miteinander koordi-
niert werden sollen. „Wichtig ist, gegenüber 
der Bevölkerung ein geschlossenes Auftreten 

zu zeigen“, sagte Lewalter-Schoor. Nachdem 
der Kurstadt im September vergangenen Jah-
res durch den Hessischen Innenminister das 
„KOMPASS“-Sicherheitssiegel verliehen 
wurde, soll der im Rahmen des Landespro-
grammes „KOMPASS“ (KOMmunalPro-
grAmmSicherheitsSiegel) erfolgreich be-
schrittene Weg weitergegangenen werden. 
„Die durch ‚KOMPASS‘ erzielten Effekte, 
insbesondere die Stärkung des subjektiven Si-
cherheitsgefühls der Bürger, sollen auch 
nachhaltig sein. Durch regelmäßige Arbeits-
treffen möchten wir sichergehen, gemeinsam 
an den richtigen Stellschrauben zu drehen“, 
merkte Kriminaldirektor Löhr an.
Die Landespolizei will für eine verstärkte Prä-
senz in der Innenstadt sowie in den Stadtteilen 
sorgen. Die dem Landesprogramm entsprun-
genen Schutzleute vor Ort sollen stärker un-
tereinander vernetzt werden, auch um die Be-
reiche Seniorensicherheit und Jugendarbeit 
im Blick zu behalten.
Lucia Lewalter-Schoor will vor allem den be-
reits vor Längerem ins Leben gerufenen Prä-
ventionsrat neu aufstellen und dessen Arbeit 
optimieren. Als weitere Schwerpunkt-The-
men schlug sie die Thematiken Suchtberatung 
sowie die Senioren- und die Jugendarbeit vor. 
Unter anderem sollen die Seniorensicherheits-
berater wieder stärker in Erscheinung treten. 

Dürer-Schrift im Mittelpunkt
Bad Homburg (hw). Das Bild von Albrecht 
Dürer als Säulenheiliger der deutschen Kunst 
hat sich im Laufe der Jahrhunderte immer 
wieder gewandelt. Eine Schlüsselstellung 
nimmt dabei die Zeit um 1800 ein, zu deren 
Protagonisten der Frankfurter Kunstgelehrte 
Henrich Sebastian Hüsgen zählte. Hüsgen 
stand auch zum Homburger Hof und dessen 
Umfeld in engem Kontakt. So spielte er bei 
der „Entdeckung“ des Taunus als eigenständi-
ger Geschichtslandschaft eine wichtige Rolle. 

Gerhard Kölsch, Kunsthistoriker aus Mainz, 
hat sich intensiv mit Hüsgen und seinen For-
schungen beschäftigt. Dazu gehört auch ein 
umfangreiches Manuskript zu Albrecht Dürer. 
In seinem Vortrag unter dem Titel „Wie Dü-
rers ,Hexe‘ zur ,bösen Agnes‘ wurde“ wird 
Kölsch diese wiederentdeckte Dürer-Schrift 
in den Mittelpunkt stellen. Der Vortrag, zu 
dem der Verein für Geschichte und Landes-
kunde einlädt, findet am Montag, 17. Oktober, 
um 19.30 Uhr im Kurhaus statt. Eintritt frei.
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Fachbetriebe
der Region

MITARBEITER GESUCHT!

Unser Leistungsprogramm

– jetzt zum Winterpreis:

Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung

Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb

Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

RSRSRS+RSRSRS+
olladen und

onnenschutz
Meisterbetrieb
Rolf Schmitt
Ihr Familienbetrieb
seit über 40 Jahren

Rolläden aller Art
Fliegenschutz
Garagentore
Klappläden

Alu-Haustüren
Markisen
Jalousien

Elektroantriebe

Verkauf
Montage

Kundendienst

Raabstraße 8
61350 Bad Homburg

Telefon 0 6172 - 8 22 33
Telefax 0 6172 - 8 61 64
www.rolladen-schmitt.de

Ausstellung:
Saalburgstraße 68

Öffnungszeiten:
Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr

und nach Vereinbarung

Plissee

Grabenlose Kanalsanierung
Roboterarbeiten

Schachtsanierung
Großprofilreinigung & -inspektion

Abscheidersanierung

Ein starkes Team für den Kanal

Kanalreinigung
Dichtheitsprüfung & Kanal-TV
Saugarbeiten & Entsorgung
Vakuumtechnik & Fräsarbeiten
Kanalortung

Steinbach • Wehrheim • Bad Homburg

Sanierung Reinigung

06081- 46 99 70
www.kanal-dihn.de

 06171 - 96 08 990 
www.kanal-kuchem.de

äsarbeitenn

VERKAUF mit MEHRWERT

MEHR ALS 
IMMOBILIENMAKLER!

Dipl.Kfm.

Tel: 0177 4863920
Georg Rosenbaum

www.SOGERO.de

SOGERO
IMMOBIL I EN

Profitieren Sie von

unserem Können.

Wir beraten Sie gerne.

RAUMAUSSTATTUNG Erich Kraft

Ihr Fachgeschäft für schönes Wohnen · Meisterbetrieb in der 4. Generation

Teppichboden, Laminat, Parkett und Kork

Maler- und Tapezierarbeiten

Sonnenschutz und Markisen

Gardinenstudio

Eigene Polsterei

Taunusstr. 25 · 61381 Friedrichsdorf · Tel. 06172 - 79694

www.raumausstattung-kraft.de

Wenn auch Sie auf dieser Sonderseite 
unsere Leser über Ihre fachlichen Angebote 
informieren möchten, wenden Sie sich an

unsere Anzeigenabteilung unter:

verlag@hochtaunusverlag.de

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche
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Themenführung „Latein lebt!“
Hochtaunus (how). „Latein lebt!“ heißt die 
Themenführung, die den Besuchern des Rö-
merkastells Saalburg in Bad Homburg ange-
boten wird. Sie findet am Samstag, 15. Okto-
ber, um 14 Uhr statt und eignet sich für Er-
wachsene und Kinder ab acht Jahren. Latein 
lebt und umgibt die Menschen auf Schritt und 
Tritt. Es werden keine Vorkenntnisse benötigt, 
um die deutsche Sprache mit anderen Augen 
sehen zu können und zu erfahren, dass diese 
antike Sprache in vielen heutigen Begriffen 
weiterlebt, so beispielsweise in den Worten 
Omnibus, Radiergummi oder Computer.
Auf ihrem Rundgang im Römerkastell lernen 
die Teilnehmer noch weitere Begriffe kennen 
und haben dabei das eine oder andere Aha-
Erlebnis. Erkannt wird, dass viele Firmen bei 
der Wahl ihres Namens oder ihrer Produkte 
auf lateinische Wörter zurückgreifen und was 
noch alles auf lateinische Begriffe zurückge-
führt werden kann. Zu Beginn bekommen die 

Besucher eine kurze Einführung in die lateini-
sche Sprache unter anderem, um die beiden 
Inschriften vor dem Kastelltor verstehen zu 
können. 

Warum heißt Audi Audi?

Diejenigen, die sich bei einem früheren Be-
such bereits einmal erfolglos an der Überset-
zung versucht haben, erfahren nun endlich die 
Lösung. Auch die Kinder werden dabei viel 
erfahren: Warum heißt Audi Audi? Wieso 
wird die Schule auch Penne genannt?
Die 45-minütige Führung kostet – zuzüglich 
des Eintritts – zwei Euro für Erwachsene und 
einen Euro für Kinder. Der Eintritt beträgt sie-
ben Euro für Erwachsene, drei Euro für Kin-
der und 14 Euro für Familien.
Weitere Informationen gibt es unter Telefon 
06175-93723 oder per E-Mail an amrhein.c@
saalburgmuseum.de. 

„Waldbaden“ im Taunus
Hochtaunus (how). Frisches Grün, leuchten-
des Gelb, feuriges Orange: Der Oktober zeigt 
sich bisher von seiner besten Seite und be-
schenkt die Menschen mit einer reichen Far-
benpracht in der Natur. Jetzt gilt es, die üppi-
gen Herbstmomente zu nutzen und Kraft zu 
tanken. Und das am besten im Wald. 
Die Katholische Erwachsenenbildung Hoch-
taunus (KEB) lädt ein, den Wechsel der Jah-
reszeiten in den ursprünglichen und teils ver-
borgenen Gebieten des Taunus beim soge-
nannten „Waldbaden“ neu zu entdecken. Am 
Samstag, 15. Oktober, geht es um 14 Uhr los 
auf eine zweistündige Entdeckungstour. Treff-
punkt ist am Parkplatz Schlink in Wehrheim. 
Ziel ist es, das Schauspiel von Sonne und 
Schatten bewusst zu erleben, die Düfte des 
Waldes wahrzunehmen und den Wald in sei-
ner Einzigartigkeit zu erfahren. 
„Das Eintauchen in die Atmosphäre des Wal-
des ist gesundheitliche Prävention. Es redu-

ziert Stress, beugt Burnout vor, hilft Blutdruck 
und Blutzuckerspiegel zu senken und stärkt 
das Immunsystem“, verspricht Maria Strome-
reder, die das gemeinsame Waldbaden anlei-
tet. Sie wird den Blick auf den Jahreszeiten-
wandel am Boden und in den Höhen lenken 
und dabei Wege der Entschleunigung eröff-
nen. 
Wer abseits der üblichen Wege knorrige Cha-
rakterbäume und verwunschene Lichtungen 
entdecken möchte, sollte an passende Klei-
dung und wasserfestes Schuhwerk mit Profil 
denken. Außerdem notwendig sind Regenja-
cke, Rucksack mit einem Snack und einer Fla-
sche Wasser sowie eine Sitzunterlage. Trittsi-
cherheit ist erforderlich. 
Die Teilnahme am Waldbaden kostet 15 Euro, 
diese sind am Ort zu zahlen. Die Teilnahme 
muss per E-Mail an keb.hochtaunus@bis-
tumlimburg.de oder unter Telefon 069-
8008718470 erfolgen.

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Handel, Handwerk      Dienstleistung
Bad Homburgam

      &&
Europakreisel

Handel, Handwerk      Dienstleistung
Bad Homburgam Europakreisel

Alle Informationen zu unseren Ferienkursen und 
 unser Anmeldeformular fi ndest du online: 

fahrschule-hochtaunus.de

Jetzt bequem 
online anmelden

 Schneller. Einfach. Besser.

Ferienintensivkurse

Erste Hilfe
        Kurs

Hauptsitz

Wiesbadener Straße 42,  61440 Königstein

Tel. 06174 2577871   Mobil 0162 6666 3 66

www.fahrschule-hochtaunus.de

Deine  Gutschein-Karte

für:
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über: Kostenloser Erste-Hilfe-Kurs

bei Dr. Kopp*

Gutschein ausgehändigt von

Datum / Unterschrift

Die komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

22. Oktober – 29. Oktober 2022

Frankfurter Landstraße 8 · 61352 Bad Homburg
Tel. 06172 - 9 44 17 20 · www.faerberhutzel.de

·  Arbeitsrecht
·  Gesellscha� srecht
·  Immobilienrecht

Notar

Ihr Kinderzahnarzt
vom Baby- bis zum Jugendalter

Kinder sind keine kleinen  
Erwachsenen. Sie benötigen eine 

auf ihre individuellen Bedürfnisse 
abgestimmte Behandlung.

Ihr Kind soll unsere Praxis 
mit einem Lächeln verlassen.

Louisenstraße 148 D
61348 Bad Homburg
Telefon: 06172 9445690
www.erstezaehne.de

Tel.: 06172 - 680 980
Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

WIR WISSEN IHRE IMMOBILIE 
ZU SCHÄTZEN

Eigentümern bieten wir eine 
kostenfreie Immobilienbewertung

Armin Benz und Stefan Koch
GESCHÄFTSSTELLENINHABER

Bad Homburg

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

ARAL Center
Bernd und Christoph Nau GbR

Louisenstr. 146 · 61348 Bad Homburg
Tel. 0 61 72 - 45 02 01

Mo. – Fr. 6.00 – 22.00 Uhr
Sa. und So. 7.00 – 22.00 Uhr

Mini-Bistro · LOTTO · Geldautomat 
Autogas (LPG) · Tchibo Coffee to go 

Wagenpflege ab 49,95 €

Louisenstr. 148 D · 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 682150

www.hg-hairspa.de

N A T U R F R I S E U R

 Super „Wasch- und Badetage“ für Ihr Fahrzeug, Premium Wagenpflege, 
Autogas und viele Angebote bis spätabends im Mini-Bistro von ARAL

  Beratung und Hilfe bei Erwerb und Veräußerung von Immobilien – von der 
kostenfreien Immobilienbewertung bis zur Begleitung zum Notartermin 
bei Vertragsabschluss

  Praxis für Kinderzahnheilkunde - Ihr Kinderzahnarzt vom 
Baby- bis zum Jugendalter

 Notar und Rechtsanwälte für Arbeits-, Gesellschafts- und Immobilienrecht

 Zum Führerschein mit Vollgas: als Crash-Kurs in sieben Werktagen oder 
als Ferien-Intensiv-Kurs

  IT-Servicepakete sowie Sicherheit und Schutz von Daten für Ihr 
Unternehmen – egal, ob Handwerksbetrieb, Kanzlei, Arztpraxis oder Start-up

  Im HAIR SPA and BEAUTY genießen Sie Verwöhn erlebnisse für Haar 
und Haut im Einklang mit der Natur

Eine Vielfalt an Produkt- und Dienstleistungsangeboten wartet am Europakreisel in Bad Homburg auf Sie. Hier findet sich (fast) alles für (fast) alle Lebenslagen 
auf kurzem Fußweg. Und Parkplätze gibt es in der Regel auch (fast immer) direkt vor der Tür.

Die nachfolgenden Angebote stellen dabei nur eine kleine Auswahl dar. Mehr erleben und erfahren Sie direkt am Ort. Es lohnt sich also (wieder) einmal vorbeizugehen.

Die Sozietät FÄRBER & HUTZEL Rechtsanwälte · Notar ist ein Rechtsanwalts- 
und Notariatsbüro das auf zivil- und wirtschaftsrechtliche Beratung spezialisiert ist.

WIR STELLEN VOR: 

Frankfurter Landstraße 8 · 61352 Bad Homburg · Tel. 06172 – 9 44 17 20 · www.faerberhutzel.de

Wir bieten auf Ihr Anliegen zugeschnittene und speziali-
sierte Rechtsberatung. Zusätzlich gewährleisten wir in 
unserem Notariat maßgeschneiderte Urkundengestaltung 
und deren rechtssichere Abwicklung.

– Arbeitsrecht
– Gesellschaftsrecht
– Miet- und WEG-Recht
– Maklerrecht
– Notar
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Neuapostolische Gemeinde
feiert „100 Jahre mittendrin“
Bad Homburg (a.ber). Es war wegen der Pan-
demielage eine Jubiläumsfeier in Etappen, 
denn eigentlich konnte die Neuapostolische 
Kirchengemeinde Bad Homburg (NAK) schon 
im Jahr 2020 auf ihr 100-jähriges Bestehen 
zurückblicken. Doch nun feierten die neuapo-
stolischen Christen in und um die Villa Wert-
heimber herum mit Gästen nachträglich ihr 
fröhliches Jubiläumsfest. 
„100 Jahre mittendrin“: Das Motto, das sich 
die Gemeindeglieder gewählt hatten, bezog 
sich nicht nur auf die seit 1968 im Oberen Sti-
chel nahe der Gartenfeldsiedlung stehende 
Kirche, sondern zeugte auch vom vielseitigen 
Engagement der rund 350 Mitglieder. „Die 
Pflege der persönlichen Gemeinschaft ist für 
das christliche Leben so wichtig, der Aus-
tausch, herzliche Anteilnahme“, sagte Ge-
meindeleiter Colin Tritt, der seit drei Jahren 
den Bad Homburger Neuapostolikern vorsteht. 
Dementsprechend hatte die Gemeinde auch 
entschieden, beim Jubiläumsfest auf öffentli-
che Reden vonseiten ihrer Kirche und städti-
scher Vertreter zu verzichten, damit alle viel 
Zeit für persönliche Gespräche hätten. Ein lie-
bevoll vorbereiteter Basar mit handgearbeite-
ten Dingen zugunsten des Bad Homburger 
Vereins „Schnelle Hilfe in Not“, ein großes 
Salat-Büfett, Grill und Festzelt im Garten der 
Villa Wertheimber, Spiele für die Kinder und 
Musik sorgten für beste Stimmung.
Einziger Programmpunkt zu Beginn war die 
humorvoll-muntere Lesung aus dem Buch „Es 
waren einmal ein treuer Husar und seine 
Freundin – Feldpostbriefe aus dem 1. Welt-
krieg geschrieben von Martin Wagner und Ot-
tilie Meireis“ durch den Gonzenheimer Stadt-
historiker Heinz Humpert und Christa Fink in 
historischen Kostümen – und sie hatte durch-
aus einen direkten Bezug zu den Anfängen der 
Gemeinde. Jener Martin Wagner, junger Sol-
dat an der Ostfront, der zwischen 1915 und 
1918 seiner Freundin mehr als 500 heute noch 
erhaltene Briefe geschrieben hatte, war der 
erste Gemeindeleiter der Neuapostoliker hier 
gewesen. Am 29. Mai 1920 hatte der neuapo-
stolische Priester Paul Wächter aus Frankfurt 
am Main mit Gläubigen den ersten Gottes-
dienst im Haus der Gonzenheimer Familie 
Wagner im Haberweg gefeiert und die Ge-
meinde damit gegründet; schnell wuchs die 
Zahl der Besucher, und die Neuapostolische 
Gemeinde feierte ihre Gottesdienste in Räu-
men von Gasthäusern in der Bad Homburger 
Innenstadt. 1923 wurde Martin Wagner, enga-
gierter Einwohner und Feuerwehrkomman-
dant Gonzenheims, erster Gemeindevorsteher 
der noch jungen Kirchengemeinde. Jahrzehnte 
lang stellten die Evangelische Kirchengemein-
de Gonzenheim und danach die Adventisten 
den Neuapostolikern ihre Gemeindehäuser zur 
Verfügung – bis 1968 das eigene Kirchen- und 
Gemeindezentrum Im Oberen Stichel 9a ein-
geweiht wurde, ein markanter Bau mit farbi-
gen Glasfenstern. Heute gehören auch die 
Steinbacher und Oberurseler neuapostolischen 
Christen zur Bad Homburger Gemeinde, die 
von Gemeindeleiter Colin Tritt, einem Dip-
lom-Kaufmann aus Bad Homburg, und weite-
ren neun Priestern und Diakonen geistlich und 
seelsorgerisch betreut wird. Die Neuapostoli-
sche Kirche, eine weltweite christliche Kirche 
mit fast neun Millionen Mitgliedern, entstand 
1863 aus einer Hamburger katholisch-aposto-
lischen Gemeinde und ist im deutschsprachi-
gen Raum die stärkste kirchliche Gruppe ne-
ben den Landeskirchen. In Deutschland sind 
etwa 330 000 neuapostolische Christen in 
mehr als 1600 Gemeinden engagiert; geleitet 
wird die NAK von einem Stammapostel, Apo-
steln und Bischöfen, die hauptamtlich tätig 
sind. Der Dienst der Seelsorge und priesterli-

chen Verkündigung auf Gemeindeebene wird 
in der Regel von ehrenamtlichen Nicht-Theo-
logen geleistet. 
Die christliche Lehre der NAK ist geprägt von 
der Nachfolge Jesu Christi, der ausführlichen 
Lehre von den Letzten Dingen und einer Na-
herwartung der Wiederkunft Christi. Die NAK 
gehört zur Konfessionsgruppe der apostoli-
schen Gemeinschaften, ist Gastmitglied in der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 
(ACK) und hat vor Kurzem auch die Frauenor-
dination beschlossen. Sie finanziert sich aus 
Freiwilligen Spenden der Mitglieder.
„Unsere Kirchengemeinde hier hat sich in den 
vergangenen Jahrzehnten stark in die Gesell-
schaft geöffnet. Es ist uns heute wichtig, die 
Gemeinsamkeiten der christlichen Werte mit 
den evangelischen und katholischen Christen 
zu betonen“, erläuterte Tritt im Gespräch. 
„Mir ist es ein Anliegen, besonders den Ju-
gendlichen zu vermitteln, dass der Glaube das 
Leben bereichert und in schwierigen Zeiten 
eine verlässliche Konstante ist – wir Christen 
haben da ein tolles Angebot, das Halt bietet.“ 
Die Bad Homburger Neuapostolische Ge-
meinde zeichnet sich, das konnte man auf der 
Jubiläumsfeier sehen, durch ein aktives Ge-
meindeleben aller Generationen mit den 
Schwerpunkten Kinder und Senioren aus. 
Mehr als 50 Kinder und Jugendliche kommen 
zu den Gottesdiensten, Konfirmationsunter-
richt und anderen Angeboten der Gemeinde, 
ein sehr aktiver Seniorenkreis bereichert das 
Gemeindeleben. 
Die 77-jährige Vera Beilfuß zeigte begeistert 
die Vielfalt des Handarbeits-Basars, der in der 
Villa aufgebaut war: Heerscharen gehäkelter 
Engel, Bären, Schäfchen und Puppen, Stoffta-
schen, selbstgefertigte Schmuckstücke und 
Briefkarten wurden für den guten Zweck ge-
gen Spende verkauft, wobei nicht nur die eige-
nen Gemeindeglieder, sondern auch zwei 
neuapostolische Schwestern aus Bayern eifrig 
gehandarbeitet hatten. Schon beim Festgottes-
dienst 2021 waren eingenommene Basar-
Spenden den Ahrtal-Flutopfern zugute gekom-
men. „Wir erleben im Miteinander viel Herz-
lichkeit und wollen davon abgeben“, sagt Tritt.

Colin Tritt, Gemeindeleiter der Neuapostoli-
schen Kirchengemeinde Bad Homburg, freut 
sich: Viele der 350 Gemeindeglieder aus der 
Kurstadt, Oberursel und Steinbach sowie aus 
Nachbargemeinden in Frankfurt sind zur Ju-
biläumsfeier „100 Jahre mittendrin“ in die 
Villa Wertheimber gekommen.  Foto: a.ber

Grüne wählen neuen Vorstand
Bad Homburg (hw). Die Bad Homburger 
Grünen  haben einen neuen Vorstand gewählt: 
Der neue Vorstand setzt sich zusammen aus 
den bewährten Vorstandsmitgliedern Frauke 
Thiel und Alexander Unrath. Neu gewählt 
wurden Thomas Rehbein und Jürgen Laubers-
heimer als Schatzmeister, nachdem die bishe-
rigen Vorstände Eva Wingler und Horst Bla-
eser nicht mehr zur Wahl angetreten sind. Die 
„Neuen“ werden verstärkt sozialpolitische 
Kompetenz  in das Team einbringen und so-
mit das Know-how der „Alten“ im verkehrs- 
und umweltpolitischen Bereich ergänzen.
Auf seiner konstituierenden Sitzung hat der 
neu gewählte Vorstand der Bad Homburger 
Grünen die Weichen gestellt, um die Präsenz 
am Ort zu stärken. „Nach der coronabeding-
ten Schwierigkeit, Veranstaltungen in Präsenz 
durchzuführen, sollen nunmehr die Mitglieder 
und die interessierte Öffentlichkeit verstärkt 
zu Aktionen eingeladen werden, um die Wei-
chen für eine Grüne-Zukunft  Bad Homburgs 
zu stellen. „Geplant sind Stammtische und 
Frühstücke mit Mitgliedern und nicht Partei-
mitgliedern sowie Veranstaltungen zu poli-

tisch relevanten Themen. Angesprochen wer-
den damit auch Menschen, die an den Themen 
der Grünen interessiert sind“, legt Thomas 
Rehbein dar. „Unsere Stärken sind der Dialog 
mit den Bürgern und der politische Diskurs  
mit überzeugenden Argumenten für ein le-
benswertes Bad Homburg“, ergänzt Frauke 
Thiel.
„Ziel ist es dabei auch, die positive Mitglie-
derentwicklung zu nutzen, um gut aufgestellt 
zu sein für die anstehenden Herausforderun-
gen. Wir leben von unseren engagierten Mit-
gliedern“ sagt Jürgen Laubersheimer. „Wir 
stellen uns jetzt gut auf, um im kommenden 
Jahr einen grünen Ministerpräsidenten Tarek 
Al-Wazir zu verwirklichen. Dafür werden wir 
uns in Bad Homburg mit Leidenschaft einset-
zen“, sagt Alexander Unrath. „Wir bedanken 
uns bei Eva Wingler und Horst Blaeser für ihr 
langjähriges ehrenamtliches Engagement, mit 
dem sie die Bad Homburger Grünen geprägt 
haben“, so lautet unisono das Dankeschön des 
neuen Vorstands: „Wir wünschen ihnen wei-
terhin viel Erfolg in ihrer Arbeit als Stadtver-
ordnete!“

Freude über sechs neue Messdiener

Sechs neue Messdiener konnten in einem festlichen Gottesdienst in St. Marien in die große 
Messdienergemeinschaft der Pfarrei aufgenommen werden. Fast sechs Monate dauerte die 
Ausbildung für den Dienst am Altar. David Nebel, Victoria Bolton, Cléo Hechler und Norbert 
Jäger brachten Riten, Dienste und deren Inhalt den diesjährigen Erstkommunionkindern nahe. 
Stolz trugen die Neuen Talar und Rochett, die Gewänder der Messdiener. Eltern, Großeltern 
und Paten feierten diesen Gottesdienst mit. Ein großer Applaus nach der Aufnahme war der 
Dank der Gemeinde. „Weil ich ganz nah am Altar sein und Brot und Wein bringen darf, bin ich 
gerne Messdiener“, sagte einer der Neuen. Eine Messdienerin ergänzte: „Den roten Talar und 
das weiße Rochett trage ich sehr gerne.“ „Die Freude am Dienst bei der Eucharistiefeier des 
kindgemäßen Erlebens der Gottesdienste und die Gemeinschaft sind wichtige Erfahrungen 
beim Dienst am Altar“, betonte Pfarrer Werner Meuer.  Foto: St. Marien

Einladung 
zur Lokalschau
Bad Homburg (hw). Der Kleintierzuchtver-
ein Ober-Erlenbach veranstaltet am Sonntag, 
16. Oktober, seine Lokalschau auf der Zucht-
anlage im Beudeweg. Gezeigt werden Hüh-
ner, Zwerghühner sowie Tauben in verschie-
denen Rassen und Farbenschlägen. Es gibt 
Kaffee und Kuchen sowie Grillspezialitäten. 
Geöffnet ist von 10 bis 16 Uhr.

Sperrung der Straße
Am Weidenring
Bad Homburg (hw). Wegen der Herstellung 
eines Übergangs zwischen der neuen Plan-
straße und der Straße Am Weidenring wird 
diese ab Donnerstag, 13. Oktober, an der Ein-
mündung zur neuen Planstraße gesperrt. Die 
Zufahrt zu den Hausnummern 8 bis 24 kann 
nur über die Verbindungsstraße zwischen Im 
Atzelnest und Am Weidenring erfolgen. 

Die Friedrichsdorfer Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Talstr. / Hugenottenstr. / Tettauer-Str.

Ostpreußenstr. / Stettiner Ring

Oberer Römerhof / Chattenweg / Am Zollstock

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Münzenberger Str. / Im Vogelsang / Ringstr. / Hasenpfad

Vilbeler Str. / Beudeweg / Kleine Brückenstr. / Buchenweg

Lindenstr. / Kalbacher Str. / Ober-Eschbacher-Str.

Kappesgasse / In den Gärten / Bornstr.

Frölingstr. / Jacobistr. / Naussauer Str.
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Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 15. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde
Sonntag, 16. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 16. Oktober
11 Uhr Eucharistiefeier und 
Familiengottesdienst

Samstag, 15. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 16. Oktober
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 16. Oktober
11 Uhr Wortgottesfeier

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 15. Oktober
18 Uhr Eucharistiefeier

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 16. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (G. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 15. Oktober
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 16. Oktober
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 16. Oktober
10 Uhr Eucharistiefeier der kroatischen 
Gemeinde

Sonntag, 16. Oktober 
11 Uhr Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 16. Oktober
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 16. Oktober
9.45 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

Sonntag, 16. Oktober
11 Uhr Mehrgenerationengottesdienst
(Dr. Krenski)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 16. Oktober
9.45 Uhr Diakonie-Gottesdienst, anschlie-
ßend Kirchenkaffee (R. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Stefanie Reinert
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 16. Oktober 
10.30 Uhr Gottesdienst (Reinert)

✝ WIR GEDENKEN

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied 

Erich Glau
der am 2.10.2022 verstorben ist. 

Herr Glau gehörte 1995 zu den Gründungsmitgliedern 
der Heimatstube und er war immer für den Verein da.

Fast drei Jahrzehnte hat er für unser Archiv 
- insbesondere für das Zeitungsarchiv - 

sehr zuverlässig und sorgfältig Zeitungsartikel 
über Ober-Erlenbach gesammelt und archiviert. 

In großer Dankbarkeit werden wir ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Der Vorstand der
Heimatstube Ober-Erlenbach

Der Mensch, den wir liebten, 
ist nicht mehr da, wo er war, 
aber immer dort, wo wir sind, 
und seiner gedenken

Wir nehmen Abschied von unserem 
geliebten Vater, Schwiegervater und Opa 

Erich Glau
* 16.09.1928       † 02.10.2022

In Liebe und tiefer Trauer: 
Sylvia und Familie 
Ute und Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am Mittwoch, dem 19.10.2022 um 15.00 Uhr auf 
dem Friedhof in Ober-Erlenbach statt.

Wenn die Kraft zu Ende geht
ist der Tod Erlösung.

Karoline Staudinger
* 31.10.1930             † 26.9.2022

In liebevoller Erinnerung
Ute Biaesch mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am Freitag, dem 21. Oktober 2022, um 10.45 Uhr 
auf dem Ober-Erlenbacher Friedhof statt.

Nach der Beisetzung gehen wir in aller Stille auseinander.
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Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 16. Oktober
10 Uhr katholischer Gottesdienst (Anker)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 15. Oktober
10.30 Uhr Heilige Messe mit Firmung
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 16. Oktober
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 16. Oktober
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 16. Oktober
10 Uhr Familiengottesdienst (Kufner)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 16. Oktober
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 16. Oktober
10 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
(Bollmann)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 16. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Schrick)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 16. Oktober
10 Uhr Gottesdienst
11 Uhr Kindergottesdienst (Couard)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 16. Oktober
10 Uhr Gottesdienst (Marwitz)
11.15 Uhr Kindergottesdienst
Gemeindehaus Gartenfeld

Adventgemeinde
Feldstraße 71

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

http://bad-homburg.adventist.eu/

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
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Telefon: 0231-99785622
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PIETÄTEN✝

Tel. 06172-29071

ALLE LEISTUNGEN 
AUS EINER HAND.

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

 

Wilfried Kling 
 

* 06.11.1950            † 03.10.2022 
 

In Liebe und Dankbarkeit 
 

Deine Hannelore 
Andreas mit Tina und Laura 
Angelika mit Max und Nigel 

Christine mit Familie 

Die Trauerfeier findet am Montag, den 17.Oktober 2022, um 11.00 Uhr 
 auf dem Gonzenheimer Friedhof in Bad Homburg vor der Höhe statt. 

 

 Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Kreis. 

Als Gott sah, dass der Weg zu lang, der Hügel zu steil und das Atmen 
 zu schwer wurde, legte er den Arm um ihn und sprach: „Komm heim!“ 

✝ WIR GEDENKEN

PIETÄTEN✝
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Aus alten Sachen Bares machen! 
Ankauf Zinn, Silber, versilberter Mo-
deschmuck u.v.m. Anruf genügt. 
Fair u. korrekt. Herr Seeger.   
 Tel. 01575/0994974

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Hirsch und Rehgeweihe
sowie Abwurfstangen, Jagdtrophä-
en, Grandeln und Ferngläser. 
 Tel. 0177/3947668

Modellbahner suchen Eisenbahn 
& Zubehör. Anlage oder Sammlung. 
Auch Modellfahrzeuge usw. 
 Tel. 0175/7774499

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
aufl ösungen gebrauchte Möbel, 
Porzellan, Kleinteile aller Art und 
komplette Wohnungsaufl ösungen.
 Tel. 0152/13191679 
 oder 0163/6446691

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Kaufe LEGO  Tel. 0174/3032283

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Ankauf von: Pelzen, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Le-
der- u. Krokotaschen, Figuren, u. 
Eisenbahn, Münzen, Perücken, 
Puppen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Silber-
besteck, Bernsteinschmuck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsaufl ösungen. 
Kostenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös u. 
diskret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Frau kauft: Pelze, Nähmaschinen, 
Porzellan, Bleikristall, Möbel, Pup-
pen, Schallplatten, Teppiche, Silber- 
besteck, Zinn, Silber/Gold Münzen, 
Zahngold, Bruchgold, Bernstein, 
Modeschmuck, Taschenuhren, Gar-
dinen, Tischdecken, Hausaufl ösun-
gen. Kostenlose Anfahrt Umkreis 
100 km, Werteinschätzung. Zahle in 
bar. 100% seriös, tägl. v. 8 - 21 Uhr, 
auch an Feiertagen.  
 Tel. 069/97696592

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

AUTOMARKT

VW Golf VII 1.6 TDI Lounge, Bj. 
2015, 4 Türen, Schaltgetr., Deep 
Black Perleffekt, 198.000 km, TÜV 
10/24, scheckheftgepfl egt, Leicht-
metallräder, Zahl der Halter: 2. Um-
fängl. Sonderausstattung (Tempo-
mant, Sitzheizung, 8 Lautsprecher 
etc.) 1 Satz Winterrreifen (neu) auf 
Stahlfelgen. € 10.900,-
  Tel. 0171/8514090 (Königstein)

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW und MERCEDES von 
privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Suche Garage oder privaten 
PKW-Stellplatz nähe Dorn-
bach-Center. Tel. 0152/23655605

Suche Garage bzw. Unterstell-
möglicheit für Motorrad in König-
stein. Tel. 0173/4694262

Suche eine Garage in Königstein / 
Falkenstein für länger.
 Tel. 0157/74137003

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Hobbybastler sucht Motorräder,
Mopeds, Roller, Mofas. Der Zustand 
u. das Alter sind egal. Barzahlung. 
Auch fehlende Schlüssel o. Papiere 
stören mich nicht. Haben Sie etwas 
für mich? Ich freue mich auf Ihren 
Anruf  Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Heide-Marie Spiegel Heilpraktike-
rin. Wer kann mir bitte die jetzige 
Anschrift oder Telefonnummer mit-
teilen? cambovilla@gmx.com oder 
 Tel. 0152/225610489

2. + 3. Frau/Mann gesucht zum 
Skat. Tel. 0163/3302020

Ü-60 Singletreff privat in Oberursel, 
am Mittwoch, den 19.10.2022, 19:00 
Uhr. Anmeldung: Tel. 0151/22255286

Kunst- und Kultur-Erlebnisse. Zum 
Herbstanfang, hoffe ich einige Inter-
essierte für gemeinsame Unterneh-
mungen, Ausstellungen, Konzerte, 
Museumsbesuche, spazieren in der 
Natur, zu fi nden. Ich würde mich sehr 
freuen. ruhen@fn.de

Sie, 60+, jugendlicher Typ, sucht 
Badmintonpartner, keinen Anfänger.
 WhatsApp 0176/53491741

Gute Freundin gesucht. Naturver-
bundene Sie mit vielseitigen Inte- 
ressen, sowohl sportl. u. kultureller 
Natur, wünscht sich nette Sie (50 - 
62 J.) auf gleicher Wellenlänge. Inte-
ressiert?  Journey2010@web.de

Ich männlich, 66 Jahre, NR, mobil, 
mit vielen Hobbys suche liebevolle, 
deutsche schlanke Frau ab 70+, 
evtl. ohne Anhang für gemeinsame 
Unternehmungen (Raum HG, MTK). 
Ernstgemeinte Anrufe unter
 Tel. 069/94943987
 Handy: 0151/41690853

PARTNERSCHAFT

Nette, freundliche Frau, 70+,
schlank, 170cm, NR, vielseitige In-
teressen, sucht unabhängigen, 
warmherzigen, treuen Partner für 
gemeinsame Zukunft. 
 Chiffre OW 4101

Ich, männlich, 66 Jahre, NR, mobil, 
mit vielen Hobbys, suche liebevolle, 
deutsche, schlanke Frau ab 70+, 
evtl. ohne Anhang für gemeinsame 
Unternehmungen (Raum HG, MTK). 
Ernstgemeinte Anrufe unter 
 Tel. 069/94943987
 Handy: 0151/41690853

Heiratsangebot an solvente Lady.
Attraktiver dominanter Unternehmer  
und Lebensmeister (Mitte 50) sucht    
eine leicht devote, unabhängige    
und gut situierte Unternehmerin   
oder Privatière für eine erfüllende   
Beziehung. Gern unterstütze ich Sie  
gewinnbringend mit meinem tiefen 
Wissen in geschäftlichen u. privaten  
Angelegenheiten. Ich freue mich auf 
Ihre ausführliche Bewerbung mit 
Bild & Begehren.  Chiffre: KW 41/01

PARTNERVERMITTLUNG

Sybille, 78, immer noch eine schöne 
Frau, finanz. unabhängig, e. gute Köchin, 
mag Natur, Garten, fahre gern Auto. Als 
mein Mann verstarb, blieb ich alleine 
zurück. Ich suche pv e. lieben Mann mit 
ähnl. Schicksal, wohne hier in der Ge-
gend wäre auch jederzeit umzugsbereit. 
Gerne würde ich mit Ihnen telefonieren
Tel. 0151 – 62903590 

➤ Hanne, 64 J., mit super Figur u. dem
Herz am rechten Fleck. Den Haushalt mache
ich mit links, ich koche für mein Leben
gern, doch für mich alleine macht es keine
Freude. Ruf üb. pv an u. lass uns frisch
verliebt den Herbst genießen u. an tristen
Tagen zusammen auf dem Sofa kuscheln.
Tel. 0176-57889239

 ➤ Birgit, 70 J., mit schöner fraul. Figur u. 
viel Liebe im Herzen. Bin sparsam, eine gute
Hausfrau u. Köchin, habe keine übertrieb. An-
sprüche. Ich wohne ganz allein u. könnte auch 
zu Ihnen ziehen. Es ist schon wieder Herbst 
u. wir sind noch immer allein. Rufen Sie üb. 
pv an, alles im Leben ist doch zu zweit viel 
schöner. Tel. 0152-24910120

 ➤ Edith, 75 J., mit schöner weibl. Figur, bin 
verwitwet u. die Einsamkeit schmerzt. Haus- 
u. Gartenarbeiten sind meine Leidenschaft. 
Habe keine gr. Ansprüche, möchte nur nicht 
länger alleine sein. Ihr Alter ist auch egal, 
wenn Sie ein guter Mensch sind. Rufen Sie
üb. pv an, Sie sind mein schönster Gedanke.
Tel. 0162-7928872

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Kreative 60+w bietet gesellschaft-
liche/kulturelle Aktivitäten/Konver-
sation f. Senioren. Individuell / ge-
hoben. HG Tel.0176/50312300

Sie möchten mit jemandem spa-
zieren gehen ? Oder einfach Zeit 
verbringen? Sie fühlen sich einsam 
und brauchen Unterhaltung? Dann 
sind Sie bei mir richtig, gerne kann 
ich für Sie dienstags o. donnerstags
Zeit fi nden . Uber Ihren Anruf werde 
ich mich freuen Tel. 0152/09033202

KINDERBETREUUNG

Liebevolle Tagesmutter für Baby
im Zeitraum von ca. Januar bis ein-
schl. März 2023 gesucht. Betreuung 
sollte von Mo. - Fr. halb o. ganztägig 
in unserem Haushalt in Königstein/
Mammolshain stattfi nden. Wir wür-
den uns auf Ihre Rückmeldung unter 
 Tel. 0179/7358742 
 ab 18 Uhr freuen.

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

2 Bauplätze nähe Usingen, 15 Min. 
bis zur S-Bahn nach Frankfurt, für 
170.000,-€ Tel. 0157/52990203

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.  
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Haus mit Garten 
zum Kauf für die Familie in Ober-
ursel. Auch sanierungsbedürftig! 
 Tel. 0162/7369599

Anlageobjekt/Immobilie gesucht.
Solventes Kelkheimer Ehepaar 
sucht Anlageobjekt (gerne MFH 
aber auch EFH oder Gewerbe) in 
Kelkheim und angrenzenden Ort-
schaften. Kontakt: 
 altersvorsorgekelkheim@gmail.com

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Top-Penthaus in Oberursel mit 
Skylineblick zu verk., 6 Zimmer, 2 
Bäder, 3 Balkone, Kamin, Marken-
küche, 2TG-Plätze. Preis VHB 
 Tel. 0177/8888095

GE WERBER ÄUME

Kronberg, Altstadt, 2 Büro-/Pra-
xisräume, 36 m2, ab 01.01.2023 zu 
vermieten, € 420,00 + NK. 
 Tel. 0172/6693468

MIETGESUCHE

Helle 1–2-Zimmer-Wohnung, Ba-
dewanne bevorzugt, ruhige Lage, 
öffentl. Verkehrsmittelanschluss 20 
km um HG, Warmmiete bis 500,- €, 
von Frau, Ende 50, ab sofort ge-
sucht.  Tel. 07551/9471934

Wir suchen für einen Mitarbeiter
eine 1 Zi Whg  mit EBK in HG, Ober-
ursel oder Friedrichsdorf für sofort 
oder baldmöglichst. Bad Hombur-
ger Baumschulen. Tel. 06172/31716

Suche kleine, sympathische Woh-
nung mit Garten, Terrasse o. gro-
ßem Balkon am Stadt- o. Waldrand 
in Oberursel. Kein Makler. Für 1 Per-
son, sicheres Einkommen. 
 Chiffre OW 4102

Für das Frühjahr 2023, spätestens 
zum 30.06.2023, sucht Rentnerin 
ruhige und helle 2-3 Zi-Wohnung in 
Friedrichsdorf-Innenstadt, evtl. 
auch Schäferborn od. Römerhof, 
gerne mit Balkon. Miete ohne NK 
bis 800,- €. Tel. 06172/2677961

Suchen kleine Wohnung o. Appar-
tement/Zimmer in Kelkheim- Müns-
ter (oder naher Umgebung) bis ca. 
550 Euro warm für eine Mitarbeite-
rin.  Tel. 06195/9810100

Feuerwehrmann sucht 2 Zimmer- 
Wohnung in HG, MTK od. im Süden 
von Ffm. keine DG oder Souterrain- 
Wohnung.  Tel. 0176/4532890

VERMIETUNG

HG, O-Erlenbach, 3 Zi, Kü, Bad, 
700,- € + Umlagen, Dachgeschoss. 
 Tel. 06672/7095

Oberursel, Stadtmitte, 2-Zi.-Whg., 
große Wohnküche, kleine Einbaukü-
che, 60 m2, Altbau, Hochparterre, 
hohe Decken, Keller, Waschküche,  
ab 01.11.2022 von Privat zu vermie-
ten. 800,- € + 250,- € NK + 3 MM 
Kaut.  Tel. 06171/9789936

Oberursel-Oberstedten, von pri-
vat: Altbau, 2.OG, freundlich, helle, 
gut geschnittene DG Wohnung. 3 Zi, 
offene EBK, Flur, Bad, Keller, ca. 
70 m², saniert 2014. Max. 3–4 Per-
sonen, frei ab 1.10.22., 950,- € + NK 
170,- € + Gas/Strom. Kaution 3 MM 
netto. Verdienstnachweise! 
 E-Mail: kikisch2x@aol.com

Schmitten, 3,5 helle, freundl. Zi. in
freist. 2 Fam.-Hs. in ruh., sonniger 
Lage von priv., 118 m 2 , EBK, TGL-
Bad m. Du. u. Badewa., sep. G-WC, 
Diele, Balk., überd. Terr., Garten, 
Garage, 875,- € + NK, 2 MM Kt., NR, 
keine Haustiere. Tel. 06082/2565

Hornau, 2,5 Zimmer, Balkon, EBK, 
Tageslichtbad. 780,- € + NK + KT. 
Ab 1.11. VBA Gas, 1970, 162 kwh/
m2a  Tel. 06195/969910

Von privat: 1 Zimmerwohnung in 
Kronberg zu verm. (32 m2), Küche, 
Bad, Balkon. S-Bahn Nähe. Miete 
390,- € +180,- € NK + KT Kontakt:  
Tel. 069/27271649 o. 069/34826414

Mammolshain: Ruhige DG Woh-
nung, Waldrandl., Fernblick, 2,5 Zi., 
Kü., Bad, 80 m2, neu, EBK, 900,- € + 
NK + Kaution, ab 01.11.22, NR, v. 
Privat  Tel. 0172/6177116

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt FEHS ab 15.10. frei m. 2 App. 
- f. 2 Pers. 40 m² + Terr. / f. 2-4 Pers. 
60m², kl. Garten. 06171-51182, ab 
59,-€, www.haus-hanne-sylt.de

KOSTENLOS

Gut erhaltenes Schlafzimmer,
Schleifl ack, sowie wertvolle Couch 
zu verschenken. Tel. 06195/9859840

Guterhaltene Möbel für Jugend-
zimmer etc. kostenlos gegen 
Selbstabholung in Glashütten abzu-
geben. Schrank, Sekretär, kl. Kom-
mode  Tel. 0170/4754167

NACHHILFE

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Deutsch-Sprachförd. + Lernbe-
gleitung, Probest., private Hausbe-
suche in Obu, HG, FFM. 
 Tel. 0151/70152087 (18-23 h)

Spanisch Unterricht Nachhilfe
von Muttersprachlerin für Erwach-
sene, Schüler-Prüfungsvorberei-
tung / Abiturienten 
 0151/26752917 / WhatsApp

Lehrerin gibt Nachhilfe in Deutsch 
und Französisch. Tel. 0172/7429175

Mathematik-Nachhilfe erteilt Dipl.- 
Ing. für alle Klassen und Schulfor-
men mit langj. Erfahrung in Bad 
Homburg. Tel. 01578/3675104

Mathematiker mit 15 Jahren Nach-
hilfeerfahrung unterstützt Schüler 
und Studenten im Hochtaunuskreis. 
Online oder bei Ihnen zuhause. 
 Tel. 06082/923879

Dipl.-Math. erteilt Nachhilfe in 
EDV, Excel, Mathematik und Rech-
nungswesen, auch Prüfungsvorbe-
reitung, Abitur- und Ferientraining.  
 Tel. 06195/3905

Ich möchte mein Französisch ver-
bessern und brauche dafür Hilfe. 
Interesse mich in der 9. Klasse in 
Königstein dabei zu unterstützen? 
Bitte melden unter 
 Tel. 0177/5450158

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Küchen- u. Haushaltsunterstüt-
zung f. Untern.-Haushalt + Hund auf 
Minijob in Friedrichsdorf, 4 x 3 h 
(10-13 Uhr) gesucht.   
 passistant@gmx.de

Haushaltshilfe für 2 Personen.
Sehr gute Bezahlung. 6-8 St./Wo-
che an einem Tag. Gute Deutsch-
kenntnisse sind Voraussetzungen.  
Bad Homburg. Kontakt 
 Tel. 0175/8562537

Ich (21, männlich) suche per sofort 
eine/n Minijobber, der/die mir als 
Springer persönliche/r Assistent/in 
sein kann. Auch die Planung der As-
sistenten könntest Du übernehmen. 
Ich wohne in Oberursel und sitze im 
Rollstuhl, ich habe eine Muskeler-
krankung. Ich absolviere zur Zeit ein 
Praktikum in Frankfurt, wo ich Ar-
beitsassistenz benötige. Außerdem 
kann es auch sein, daß mal ein 24St 
Dienst anfällt, wenn einer meiner 
Assistenten krank ist. Ich freue mich 
über Kontaktaufnahme über email 
mit ein paar Eckdaten: 
 kristin@meyerhorn.de

Friedrichsdorf: Putzhilfe für ge-
pfl egten Haushalt 2 - 3 Std./Woche 
gesucht. Tel. 06172/74661

Haushaltshilfe aus der näheren Um-
gebung nach Kelkheim/Fischbach 
gesucht 10-12 Std in der Woche 
 Tel. 0173/3278929

HH-Hilfe in Obu-Oberstedten für 
meine 90-jährg. Mutter gesucht. 
 Tel. 0171/9380077

Haushälterin gesucht! Erfahren 
und zuverlässig für gepfl egtes EFH 
(1Person) in Steinbach. Mo-Fr, 4 
Std./Tag,10-14 Uhr. Festanstellung. 
Deutschkenntnisse, Führerschein 
und Impfung erforderlich.  
 Email: sauber2022@web.de

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige Pfl egekraft 
in Festanstellung, Mini-Job oder 
Teilzeit. Kernarbeitszeiten 6 - 10 Uhr 
u. 21 - 23 Uhr im Schichtdienst. 
 job15oberursel@gmx.de

Nette Familie aus Bad Homburg
sucht Haushaltshilfe auf Minijob-
basis, 4Std/Woche, 16€/Std. Wir 
freuen uns auf Ihre Nachrricht. 
 Tel. 0176/45216148

Suchen Haushaltshilfe, 4 - 6 Std. /
Wo., 18,- €/Std., auf Minijob-Basis, 
Nähe Glashütten, 
 Tel. 0151/53360557

Familie aus Kö.-Falkenstein sucht 
ab sofort liebe, deutschspr. und zu-
verlässige Hausfee (aufräumen, bü-
geln, putzen ev. auch kochen) mit 
Referenzen für min. 8 Std./Wo.
 Tel. 0176/70705596

2-Personenhaushalt in Kelkheim/
Hornau sucht Putzhilfe für 4 - 6 
Stunden/Wo., davon mindestens 3 
Stunden auf Minijob-Basis. Ab No-
vember.  Tel. 0151/61137214

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Suche mobile Haushaltshilfe.
 Tel. 0172/2138159

Junge Königsteiner Familie mit 
drei Kindern sucht Unterstützung im 
Haushalt (bitte nur Anmeldung oder 
Rechnung) Tel. 01753185974 

Putzfrau gesucht in Kelkheim
Fischbach. EFH - 3 P. plus 2 Hunde. 
2 x 4 Stunden pro Woche. € 15,- pro 
Std. Als Minijob oder auf Rechnung. 
Bewerbungen bitte an:
 t.hildenbrand@outlook.com
 oder Tel. 0176/72912086

STELLENGESUCHE

Maler- u. Tapezierarbeiten, Tro-
ckenbau, Bodenverlegung (Parkett/
Laminat), Transport u. Versorgung.  
 Tel. 0176/23690725

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Rasenmähen, Vertikutieren, Ent-
sorgung u. vieles mehr.  
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Baumfällung und Gartenpfl ege, 
Handwerkerarbeiten, Rollrasen und 
Gartenhausbau. 
 Tel. 0157/35360031

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Biete Reinigungsdienst für Fenster 
und Wintergärten an.  
  Tel. 0176/20799263
  oder Tel. 06172/2659260

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpfl ege, Pfl as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

GARTEN DESIGN GRÜN Garten 
pfl ege Hecke schneiden Zaun Bau 
Bagger Arbeit Haus Garten Entrüm-
pelung Tel. 0176/20110744

Sie ersticken im Papierkram? Ich 
biete: Ordnungs- u. Ablagesystem, 
vorber. Buchhaltung, Unterstützung 
bei Immobilien + erledige allgem. 
Büroarbeiten. Ich bin Ihre Lösung. 
:-) Tel. 0172/9625126

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro Erfahrene Reini-
gungskraft pfl egt Ihr Haus. 
 Tel. 0179/4868221

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle
in Oberursel, Bad Homburg, Fried-
richsdorf. Tel. 06172/688870
 0152/17425214

Zuverlässige, nette Frau sucht
Arbeit zum Putzen und Bügeln in 
Oberursel, Königstein und Kron-
berg. Tel. 0174/6044974

Zuverlässige Frau sucht eine
Putzstelle in Privathaushalt. 
 Tel. 0152/55789002

Zuverlässige Frau sucht Putz- und 
Bügelstelle und erledigt Einkäufe in 
Kronberg oder Oberursel. 
 Tel. 0157/70523896

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Parkett, Laminat, 
Fliesen, - Maler- u. Pfl aster arbeiten. 
Gartenarbeiten, Preiswert, schnell, 
sauber. Tel. 0152/18134576

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

Gartenpfl ege, Heckenschneiden
und Baumfällung. Tel. 0177/7916500

Experte für Sauberkeit. Schnelle u. 
wohlfühlende Sauberkeit. Erledige 
alle Reinigungsarbeiten im Haus. 
Teppichboden, Polster u.v.m. Aus 
alt wird neu. Sauber, schnell, zuver-
lässig. Unverbindliches Angebot. 
Alle Fragen sind erwünscht. Mo.- 
Sa. 9 - 18 Uhr. Qualitätsarbeit. Hr. 
Bogler  Tel. 0152/14421499

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996 
 06171/8665187

Zuverlässige Frau sucht Putz- u. 
Bügelstelle. Mit sehr guten Deutsch-
kenntnissen u. langjähriger Erfah-
rung. Bei Interesse gerne unter die-
ser Telefonnummer melden. 
 Tel. 01520/9558671

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Erfahrene u. netter Hausmeister
sucht dauerhaft Nebenbeschäfti-
gung ca. 5 - 6 Std./Woche. auf 
Rechnung.  Tel. 0172/9860828

Erfahrener Gärtner übernimmt Ih-
re Gartenarbeiten. Zuverlässig, ger-
ne in Dauerpfl ege. Beet- u. Rasen-
pfl ege. Strauchschnitt sowie Hof u. 
Straßenreinigung mit Unkraut Ent-
fernung.  Tel. 0152/08733643
 o. 06195/724874

Zuverlässige, deutschsprachige
Haushaltshilfe sucht Stelle in Kron-
berg 2 × in der Woche / 10 h. 
 Tel. 0157/72123241

Nette und zuverlässige Frau sucht 
Putzstelle im Privathaushalt in Kron-
berg, Königstein und Umgebung. 
18,- €/Stundenlohn
 Tel. 0151/63113353

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

RUND UMS TIER

Hundeerfahrene Betreuung für 
3-jähr., agilen Mischling in F-Dorf 
gesucht – einzelne Tage/Urlaub.  
 passistant@gmx.de

Suche liebevolle hundeerfahrene
Urlaubsbetreuung für meine kleine 
Hundedame.  Tel. 0176/83167609

Hundesitter gesucht in Kelkheim- 
Fischbach. 2 eigene Hunde + Gast-
hund. Stundenweise nach Abspra-
che (vorwiegend abends) Nächste 
Termine: 28. u. 31.10. u. 13.11.
 Tel. 0176/72912086

UNTERRICHT

Klavierunterricht. Erfahrener Mu-
sikpädagoge erteilt Unterricht an 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
 Tel. 0170/5434248

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
 u. 0160/93426110

Abiturvorbereitung für anspruchs-
volle Schüler mit pädagogisch er-
fahrenem Diplom-Kaufmann (Wirt-
schaftslehre und Mathematik). 
 Tel. 06172/9234095

One-to-One. Sprachdozentin (Bri-
tin) bietet Englisch-Konversation 
gegen Französisch in Bad Hom-
burg. Tel. 0173/9934973

Klavierunterricht - Kostenlose Pro-
bestunde. Erfahrene Dipl. Pianistin 
bietet Online- und Präsenzkurse.
 Tel. 0176/49936474

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Keyboardunterricht - Kostenlose 
Probestunde. Erfahrene Lehrerin. 
Pianistin bietet Online- u. Präsenz-
kurse. Tel. 0176/49936474

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Wir suchen noch Mitschüler für 
unseren Französischkurs Niveau A2 
- B1 leicht fortgeschrittene. Mon-
tags 10:30 -12 Uhr in Oberursel.
 Tel. 06174/5369

VERK ÄUFE

Privater Hoffl ohmarkt in Fried.- 
Burgholzhausen, Alt Burgholzhau-
sen 18, 14.-16.10.22, 9 - 17 Uhr. Mö-
bel, Bilder, Schmuck, Hausrat u.s.w.

Günstig aus 1. Hand – wie neu: 1 
Stk. Esszimmertisch klassik, 8 
Pers., ausziehb., massiv, mi.-braun, 
Castle Möbel (NL), Couchtisch mit 
Marmorpl., eingelegt im Rahmen. 
 Tel. 06171/981326

Flohmarkt der Herzen am 15.10.
von 9-14 Uhr, An der Weed, Altstadt 
HG! Stöbern von A – Z! Plätze bei:  
 Tel. 0177/7077707

Mod. Ohrensessel m. Hocker,
terra/ orange 50,-€. Wohnwand 2 m 
B, grau, Hochglanz, 50,-€. 5 Kom-
moden Kiefer/Fichte gegen Abho-
lung. 
 Tel. 0151/12705681

Pegasus Solero E7F E-Bike.         
28 Zoll, 50 cm Rahmen, 7 Gang Na-
benschaltung + Sicherheitsschloss. 
Gef. ca. 4.000 km. VB 1.500,- € 
 Tel. 0176/23489511

VERSCHIEDENES

Fliesen u. Natursteinverlegung
Bäder • Balkone • Terrassen
Silikonfugen erneuern
sauber, schnell u. termintreu

Telefon: 069 - 95 73 84 44
Mobil: 0177 - 480 36 12
info@mazur-fl iesen.de
www.mazur-fl iesen.de

Haushaltsaufl ösung 
und Entrümpelung

Kostenlose Angebote & bester Preis

Tel. 0172/75 29 550

Ihre alten Schmal- und Videofi lme
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, Schilling, Lire 
etc.).  Tel. 0174/5891930

Entrümple kostenlos ihre zuge-
stellte Immobilie. Auch bei chaoti-
schen Hortern u. Sammelwut. Ich 
bin bei der Post u. habe 20 Jahre 
Erfahrung in diesem Gebiet. Wer 
braucht mich?  Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Computerspezialist, IT-Ausbilder
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router-Tausch, Internet- u. Tele-
fon-Konfi guration, WLAN-Optimie-
rung, Fernwartung. Tel. 06172/123066

Hilfe und Unterricht für PC, Tablet, 
Smartphone von privat.  
 Tel. 06196/641563

Zeugin gesucht (ca. 55 J.) o.a. 
Person zu meinem Sturz am 15.9.22 
ca. 9.35 Uhr in Königstein, Kloster-
str. 2. Bitte melden! Sabine Natusch
 Tel. 0151/70165620

Examinierte Massörin bietet Rü-
cken und Entspannung Massagen 
an. Keine Erotik. Tel. 0176/81197035

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer,
Klavier- u. Chembalobauer, Kon-
zerttechniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Flohmärkte
Jeder kann teilnehmen!

Do + Sa FFM-Höchst Jahrhunderthalle, 
Pfaffenwiese, Parkplatz B 800-1400
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So. Eschborn GLOBUS alles überdacht!
65760, Ginnheimer Straße 18 1000-160
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jeden Eschborn XXXLutz Mann Mobilia, 
Elly-Beinhorn Str. 3, 800-1300Dienstag

www.weiss-maerkte.de
Terminhotline: 06195-9199411

Platzreservierung: 06195-919940
TEILNAHME OHNE RESERVIERUNG MÖGLICH!

 Egal ob Sie etwas suchen 
oder anbieten möchten – 

Sie können Ihren Anzeigentext 
rund um die Uhr über unser 
Online-Formular erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Services“ 
fi nden Sie die Unterkatego-
rie „Private Kleinanzeigen“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann die 
gewünschte Rubrik wählen, 
Ihren Anzeigentext eingeben 
und auf „Senden“ klicken – 
fertig!

 Sie können 
Ihre Inserate 

natürlich auch 
bequem im 

Internet aufgeben!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: Spvgg. 03 
Fechenheim – FC Neu-Anspach (Do., 20.00); FC 
Neu-Anspach – SKV Beienheim, FSV Fried-
richsdorf – 1. FC-TSG Königstein, DJK Helvetia 
Bad Homburg – Spvgg. 03 Fechenheim, FV 
Stierstadt – Spvgg. 05 Oberrad, SV der Bosnier 
in Frankfurt – Usinger TSG, FC Kalbach – SG 
Ober-Erlenbach, Türkischer SV Bad Nauheim – 
FG 02 Seckbach, (alle So., 15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: FC Neu-Ans-
pach II – FC 06 Weißkirchen (So., 13.00), FC 09 
Oberstedten – SGHK Bad Homburg, FC Mam-
molshain – SV Teutonia Köppern, SG Eschbach/
Wernborn – Eintracht Oberursel, SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach – Sportfreunde Friedrichsdorf 
II, SG Oberhöchstadt  – TSV Vatanspor Bad 
Homburg, 1. FC 04 Oberursel – SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg (alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: FV Stierstadt II – 
FSV Steinbach (So., 20.00); FSG Merzhau-
sen/Weilnau/Weilrod – SG Westerfeld (Sa., 
15.00); SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II – 
EFC Kronberg (So., 13.00), DJK Helvetia 
Bad Homburg II – TV Burgholzhausen (So., 
13.30), SV Seulberg – Usinger TSG II, SG 
Eintracht Feldberg – SpVgg 05/99 Bomber 

Bad Homburg II (beide So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: SV Seulberg II – 
SV Teutonia Köppern II So., 13.00), SG 
Eschbach/Wernborn II – Eintracht Oberursel 
II (So., 13.15), SV Bommersheim – 1. FC-
TSG Königstein II, FSG Niederlauken/Lau-
bach – EFC Kronberg II, SG Mönstadt/Grä-
venwiesbach – SG Oberhöchstadt II, SG 
Hundstadt – FC 06 Weißkirchen II (alle So., 
15.00); SG Eintracht Feldberg II – SG Ober-
Erlenbach II (Di., 19.30).
Kreisliga C Hochtaunus: FSG Merzhausen/
Weilnau/Weilrod II – SG Westerfeld II (Sa., 
13.15), TSV Vatanspor Bad Homburg II – 
FSV Steinbach II (So., 13.00), FC Mammols-
hain II – SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach III 
(So., 13.15).
C-Liga-Supercup: 1. FC 04 Oberursel II – 
SV Teutonia Köppern III (So., 13.15). 
Rilano-Kreispokalendspiel der Frauen: SG 
Westerfeld – 1. FFV Oberursel (So., 15.30; 
Waldsportplatz in Westerfeld).
Frauen-Kreisliga A Frankfurt, Gr. 1: 
Spvgg. 05 Oberrad II – TV Burgholzhausen 
(Sa., 14.00), EFC Kronberg – FV 09 Eschers-
heim (Sa., 18.00).  (gw)

Sport in Kürze
Fußball: Im Kreispokal-Finale der Frauen 
um den Rilano-Wanderpokal stehen sich am 
Sonntag um 15.30 Uhr die SG Westerfeld und 
der 1. FFV  Oberursel auf dem Waldsportplatz 
in Westerfeld gegenüber. Vorher finden dort 
auch die Endspiele der C-Juniorinnen zwi-
schen der SG Westerfeld und dem SV Seul-
berg (11.45 Uhr) und der D-Juniorinnen zwi-
schen dem 1. FFV Oberursel und dem EFC 
Kronberg (10 Uhr) statt.
Badminton: Der Kreistag 2022 findet am 
Dienstag, 18. Oktober, in der Sportkreis-Ge-
schäftsstelle in Oberursel statt und beginnt um 
19 Uhr. Auf der Tagesordnung steht auch die 
Wahl eines neuen Fachverbandswarts, der die 
Nachfolge des seit 1998 im Amt befindlichen 
Georg Komma antreten wird. 

Sportabzeichen-Prüfung: Der TV Burgholz-
hausen bietet am Samstag um 10 Uhr im 
Sportpark Friedrichsdorf einen weiteren Ab-
nahmetermin für die leichtathletischen Diszi-
plinen an, nachdem die Prüfungen am 1. Ok-
tober ausfallen mussten. 
Football: Die Bad Homburg Sentinels und 
Mainova veranstalten am Samstag, 15., und 
Sonntag, 16. Oktober, Turniere um den Mai-
nova-Cup für U16- beziehungsweise U19-
Tackle Mannschaften. 
Fußball: Das bereits zweimal ausgefallene 
Kreis-Pokalspiel zwischen den Sportfreunden 
Friedrichsdorf und dem FC Neu-Anspach ist 
von Spielleiter Christian Oppermann für kom-
menden Mittwoch, 19. Oktober, um 20 Uhr 
neu angesetzt worden.  (gw)

Falcons fahren nach Marburg
Bad Homburg (gw). Eine unfreiwillige Pau-
se haben die Basketballerinnen der Falcons 
Bad Homburg am Wochenende eingelegt, 
denn wegen zahlreicher Coronafälle musste 
die für Sonntag geplante DBBL-Pokal-Partie 
der 2. Runde gegen die Rheinland Lions abge-
sagt werden. Der Bundesligist hat dadurch 
kampflos die nächste Runde erreicht.
Teammanagerin Liz Rhein, die ebenfalls der 
Covid-19-Virus erwischt hatte, hofft nun, dass 
im Laufe dieser Woche genügend Spielerin-
nen wieder gesund werden, damit die Mann-
schaft von Trainer Illmen Bajra wie geplant 
am Samstag um 19 Uhr in der Nordgruppe der 
2. Bundesliga zum Hessen-Derby bei den 

Young Dolphins Marburg in der Halle am 
Gaßmann-Stadion antreten kann. Die Gastge-
berinnen haben an den ersten drei Spieltagen 
zweimal gewonnen, während die Falcons be-
kanntlich nach zwei Niederlagen in Opladen 
(52:72) und gegen Göttingen (46:57) am „Tag 
der deutschen Einheit“ mit einem 61:53 den 
ersten Saisonsieg gefeiert haben. Das Hoch-
taunus-Derby in der Basketball-Regionalliga 
Südwest der Damen wurde von einem tragi-
schen Ereignis überschattet, denn MTV Kron-
bergs Neuzugang Elisa Wolff erlitt einen 
Achillessehnenriss. Titelverteidiger HTG Bad 
Homburg II wurde seiner Favoritenrolle ge-
recht und setzte sich mit 85:47 (42:19) durch.

HTG feiert 3:2-Sieg nach einem Krimi
Bad Homburg (gw). Nichts für schwache Ner-
ven war das zweite Heimspiel der Saison 
2022/23 in der Volleyball-Regionalliga Süd-
west, in dem die Frauen der HTG Bad Homburg 
am Samstagabend im Primodeus-Park gegen 
Eintracht Frankfurt nach einem wahren „Krimi“ 
einen 3:2-Sieg gefeiert haben. Die Schützlinge 
von HTG-Coach Jens Völkel hatten den ersten 
Satz mit 17:25 abgegeben und die beiden nächs-
ten mit 25:22 und 25:20 gewonnen, ehe die Ein-
tracht in der Verlängerung des vierten Satzes mit 

26:24 die Oberhand behielt. Im Entscheidungs-
satz hatten die Bad Homburgerinnen die besse-
ren Nerven und setzten sich mit 15:8 durch.  Am 
Samstag werden die Volleyballerinnen der HTG 
um 19 Uhr beim Tabellenzweiten TSG Bretzen-
heim erwartet und müssen im ersten Spiel nach 
der Herbstferien-Pause am 29. Oktober erneut 
auswärts beim Tabellenschlusslicht TSV Hanau 
antreten. Weiter spielten am Wochenende: VC 
Wiesbaden III – TSV Hanau 3:2 und SG Mittel-
rheinvolleys – TSG Bretzenheim 2:3.

Franziska Edmaier (Nummer 1) bejubelt mit ihren Kolleginnen den 3:2-Sieg der HTG Bad 
Homburg gegen Eintracht Frankfurt.  Foto: gw

Mit Krönchen und Pirouetten
Friedrichsdorf (fw). Strahlende Gesichter bei 
den Nachwuchstalenten der TSG Friedrichsdorf: 
Am Wochenende räumten zwölf Rollkunstläufe-
rinnen beim Hessischen Nachwuchs- und Show 
Wettbewerb in Darmstadt ordentlich ab und 
kehrten mit sechs Medaillen im Gepäck in den 
Taunus zurück.
Am Samstagmorgen starteten die TSGlerinnen 
gleich gut in die Wettbewerbe: In der Kategorie 
„Minis“ sauste Kaja Schmiedl ganz oben aufs 
Treppchen. Die mit sechs Jahren jüngste Starte-
rin aus Friedrichsdorf überzeugte durch eine 
flotte Kür mit toller Kanone und belegte Platz 1. 
Luise Stolzenbach kam in der gleichen Gruppe 
auf Rang 7.
Weiter ging es mit den Wettbewerben in den Ka-
tegorien „Anfänger“ und „Freiläufer“: Hier 
konnten sich die Friedrichsdorferinnen gleich 
drei Mal über Silber freuen. Zunächst beein-
druckte Nora Manns mit hohem Flieger und 
Krönchen (Anfänger, Gruppe 2) und holte damit 
die erste Silbermedaille für die TSG-Sportlerin-
nen. Silber sicherte sich auch Leonie Weitz mit 
einer sauberen Dreiersprung-Salchow-Sprung-
folge und schönem Standspagat (Freiläufer, 
Gruppe 1). Ebenfalls auf den Silberrang platzier-
te sich Emma Kroh bei den Freiläufern Gruppe 
2. Sie zeigte eine fehlerfreie Kür mit einer star-
ken Salchow-Rittberger-Kombination. Leticia 
von Gottberg punktete durch große Beweglich-
keit und kam in der gleichen Gruppe auf Rang 7.
Auch am Sonntag legten die Rollkunstläuferin-
nen der TSG gut los. Jiayu Zhao sicherte sich mit 
flotten Pirouetten, hohem Krönchen und Para-
diesvogel gleich zu Beginn die Goldmedaille. 
Gold holte sich auch Lea Hönig bei den Freiläu-
fern Gruppe 3a mit einer eleganten Vorstellung 
und sicheren Sprüngen. Melina Minde landete 
mit tollem Krönchen und schönen Pirouetten auf 
Platz 4, Julia Oltrogge auf Platz 11. Bei den 
Kunstläufern erreichte Charlotte Hock Platz 11, 
Sarah Leinweber kam bei den Figurenläufern 

(Gruppe 3b) auf Rang 8. „Unsere Nachwuchs-
läuferinnen waren sehr fleißig. Sie haben sich 
diese tollen Ergebnisse wirklich verdient“, freute 
sich Trainerin Verena Preis. Als nächste Heraus-
forderung wartet Mitte Oktober der Deutsche-
Breitensport-Pokal in Ober-Ramstadt auf die 
Rollkunstläuferinnen. Der Hessische Rollsport- 
und Inline Verband (HRIV) hat hierfür von der 
TSG Friedrichsdorf Leonie Weitz (Freiläufer) 
und Julia Schunicht (Cup) nominiert.

Für das Landesfinale qualifiziert

Am vergangenen Wochenende wurden die Bezirksmeisterschaften im Gerätturnen weiblich in 
Sulzbach ausgetragen. Die jeweils ersten drei Mannschaften qualifizierten sich für die Teilnah-
me am hessischen Landesfinale am 5. und 6. November. Für den Turngau Feldberg sind dies: 
Kür LK3: SGK Bad Homburg (Platz 2); Pflicht P5: TV Kalbach (Platz 1); Pflicht P5-P6: SGK 
Bad Homburg (Platz 1); Pflicht P6-P9: TG Ober-Rosbach (Platz 3). Ein Ausrichter steht noch 
nicht fest. Auf dem Foto ist die Kürmannschaft der SGK zu sehen mit (v. l.) Liina Kursawe, 
Franca Dröge, Mia Valenta, Lilian Rotert und Lillian May Kruse. Die Kür-Mannschaft konnte 
drei Geräte gewinnen, musste sich aber am letzten Gerät mit einem Abstieg vom Balken der 
TSG Münster um 1,4 Punkte geschlagen geben.  Foto: Dröge

Fünf Titel für den TV Burgholzhausen
Von der Europameisterschaft des Spezialsport-
verbands LSW, die kürzlich in Jüterbog (Bran-
denburg) stattfand, sind die teilnehmenden 
Sportler des TV Burgholzhausen (TVB) sehr 
erfolgreich zurückgekehrt. Vom TVB haben 
Anja Achterberg, Angelika Lebeau und Günter 
Metz (Foto, Platz 1) an der Europameisterschaft 
teilgenommen und hervorragende Ergebnisse 
erzielt. Insgesamt fünf Titel konnten von dem 
Team errungen werden. Darüber hinaus wurden 
weitere Medaillen in Silber und Bronze gewon-
nen. In diesem Jahr haben Sportler aus insge-
samt sechs Ländern an der Europameisterschaft 
teilgenommen. Außer Deutschland waren Ath-
leten aus Litauen, Luxemburg, Polen, Ungarn 
und Tschechien vertreten. Insgesamt gingen 
knapp 100 Sportler an den Start. Der LSW-Spe-
zialsport versteht sich als Alternative und Ergän-
zung zu den unterschiedlichen Wurfdisziplinen 
aus Turnen, Rasenkraftsport und Leichtathletik. 
Er bietet für Sportler die Möglichkeit, sich in 
vielen Wurfbereichen vielseitig zu betätigen und 
zu entwickeln. Ein besonderes Anliegen ist die 
Förderung des Seniorensports. Ausrichter dieser 
besonderen Europameisterschaft war der LC 
Jüterbog.  Foto: TVB

Stolz auf ihren Erfolg (v. l.): Luise Stolzen-
bach (vorne sitzend), Emma Kroh, Nora 
Manns und Kaja Schmiedl (erste Reihe), Leo-
nie Weitz und Leticia von Gottberg (zweite 
Reihe stehend).  Foto: TSG
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Frischer und regionaler geht es nicht: Gemüse aus dem 
eigenen Garten.     
 Foto: djd/Saatgut Dillmann/Getty Images/cjp

S & R 
Umzüge und Transport 

Kurierdienste & Entrümpelung
Wallstr. 92 - 61440 Oberursel

Kontakt: 0159-01265482

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH
Merzhausener Straße 4 - 6 

61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

WOHNTRÄUME
WAHR WERDEN

LASSEN
MIT FENSTER UND TÜREN 

VON MÜLLER+CO

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Erfolgreich inserieren –  
wir beraten Sie gerne.

Tel. 06171/6288-0
www.taunus-nachrichten.de

Planvoller Einstieg  
in die Selbstversorgung mit Gemüse

(djd). In Deutschland ist 2022 vieles deutlich teurer ge-
worden: vor allem Energie, aber auch Lebensmittel, 
das ist bei jedem Einkauf im Supermarkt spürbar. Ge-
rade bei Nahrungsmitteln können die Menschen aber 
gegensteuern, etwa durch den eigenen Anbau von 
Gemüse - im Garten, auf dem Balkon oder auf der 
Dachterrasse. Anfänger sollten sich im Vorfeld gut in-
formieren, wie der Garten für den Gemüseanbau be-
scha�en sein muss und welches Timing man in Sachen 
Aussaat und Ernte beachten sollte. Manche P�anzen 
ergänzen sich prima, andere sollten besser nicht ne-
beneinander wachsen. Selbstversorgerboxen mit aus-
gewähltem Saatgut, wie es sie in verschiedenen Aus-
führungen und mit Anleitungen beispielsweise von 
Saatgut Dillmann gibt, können deshalb nicht nur für 
Anfänger eine schöne Geschenkidee zu Weihnachten 
sein. Die Boxen sind in der naturbelassenen Version 
mit 32 Sämereien mit breiten Anbau- und Erntezeit-
räumen, in der Biovariante mit 22 Sämereien sowie 14 
in der Balkon- und Terrassenausführung erhältlich.

Von Zucchini bis Zuckermais
Die naturbelassene Saatgutbox etwa ist ein Komplett-
paket für die Anzucht und Produktion von 32 gesun-
den und ertragreichen Gemüsen. Das Saatgut-Sorti-
ment wurden von Fachleuten zusammengestellt, 
Zielsetzung waren dabei unter anderem gesunde 
Sorten, hohe Erträge, lange Anbau- und Erntezeit-
räume. Enthalten sind unter anderem Kürbis, Zuc-
chini, Zuckermais, Möhre, Kapuzinerkresse, Dill und 
Paprika. Erhältlich ist die Holzbox unter www.saat-
gut-dillmann.de, hier kann man sich auch über die 
genaue Zusammensetzung informieren. Beigefügt 

sind ein Anbauplan, der einen Überblick über Zeit-
räume von Aussaat, P�anzung und Ernte gibt, ein 
Booklet mit ausführlichen Sortenbeschreibungen, 
Erläuterungen und Anbautipps, 40 Stecketiketten und 
ein Pikierholz. Die Holzbox kann zudem auch dauer-
haft als Samen- und Gartenkiste verwendet werden. 
Die Sämereien sind so vor Sonne und Feuchtigkeit 
geschützt, die Unterteilungen verhindern, dass Un-
ordnung entsteht und man den Überblick verliert.

 Kräutervielfalt mit Koriander und Petersilie
Eine andere Selbstversorgerbox beinhaltet 22 Gemü-
sesaaten in zerti�zierter Bio-Qualität, auch sie wurde 
von Experten zusammengestellt. Das Set wird ebenfalls 
in einer Holzbox geliefert, enthalten sind zudem ein An-
bauplan mit vielen Tipps und Übersichten, ein Booklet 
mit Sortenbeschreibungen und Erläuterungen, 40 Ste-
cketiketten und ein Pikierholz. Bei den Sorten reicht die 
Palette von Basilikum über Feldsalat, Koriander, Petersi-
lie, Tomate bis hin zu Zucchini und Zwiebel.

Für Angehörige von 
Menschen mit Demenz
Bad Homburg (hw). Ein neues Angebot des 
Stadtteil- und Familienzentrums (SFZ) Ober-
Erlenbach – in Zusammenarbeit mit der Öku-
menischen Sozialstation Bad Homburg – rich-
tet sich an Angehörige von Menschen mit 
Demenz. Es startet am Donnerstag, 20. Okto-
ber, um 18 Uhr mit einem Vortrag zum The-
ma: „Demenz verstehen – eine Herausforde-
rung für Angehörige“. Danach wird es jeden 
dritten Donnerstag im Monat um 18 Uhr ei-
nen geleiteten Gesprächskreis mit Alexandra 
Rauf geben. Das Angebot dient dem Aus-
tausch und der Unterstützung der Angehöri-
gen und soll der seelischen und körperlichen 
Überforderung vorbeugen. Es findet in den 
Räumen des SFZ Ober-Erlenbach im Ober-
hof, Burgholzhäuser Straße 2b, statt. Ein Auf-
zug ist vorhanden. Das Angebot ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Fragen 
beantwortet Sabine Engelfried vom Stadtteil- 
und Familienzentrum Ober-Erlenbach unter 
Telefon 0170-3485131, E-Mail: sfz.ober-er-
lenbach@juks-badhomburg.de.

Schlaganfall-Symptome
Hochtaunus (how). Die Selbsthilfegruppe 
Hochtaunuskreis der Rheuma-Liga Hessen 
lädt Mitglieder und Gäste zu einem Vortrag 
zum Thema „Symptome des Schlaganfalls“ 
ein. Referent ist Neurologe Professor Dr. Ger-
riets, Dozent an der Universität Gießen. Die 
Veranstaltung findet am Samstag,15. Oktober, 
um 15 Uhr im Gemeindesaal der evangelischen 
Kirche „Zur Himmelspforte“, Ober-Eschba-
cher Straße 76 in Bad Homburg, statt. Der 
nächste Erfahrungsaustausch ist am Samstag, 
12. November, um 15 Uhr im Café im See-
dammbad, Seedammweg 7 in Bad Homburg.

Kreatives Tanzen
Bad Homburg (hw). Von Musik inspiriert 
können sich interessierte Frauen im Tanz neu 
entdecken: kraftvoll, spielerisch und mit 
Freude, aber auch achtsam, zart und leicht. 
Einmal dem Wunsch folgen, den Kopf abzu-
schalten und den inneren Impulsen zu folgen. 
Der Kurs des Frauenbildungszentrums be-
ginnt am 20. Oktober und findet an sechs Ter-
minen bis 15. Dezember, jeweils donnerstags 
von 19 bis 20.30 Uhr in der Erlenbachhalle 
statt. Infos unter Telefon 06172-84188, www.
frauenbildungszentrum.de.

 I M M O B I L I E N M A R K T

Seniorengerechte 
2-Zi-Neubau-ETW:

Mit Gartenteil. Nähe Ortskern 
Köppern. Bezugsfertig. 
Alle Infos direkt vom 

Bauträger (ohne Makler):

H & B Wohnbau GmbH 
Hugenottenstr. 123

61381 Friedrichsdorf 
Tel. 06172 – 59 70 50

Die aufl agenstärksten Lokalzeitungen 
für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

+ + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +
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„Das Team“ beeindruckt mit Tempo

Zum ersten Mal fand vor Kurzem die Main-Math-Challenge, ein Mathe-Wettbewerb, der von 
der Uni Frankfurt organisiert wurde, statt. Dort traten Teams mit drei bis vier Schülern der 
Oberstufe aus verschiedenen Schulen in Hessen gegeneinander in drei Challenges an. Zunächst 
sollten vier Aufgaben gemeinsam im Team in 45 Minuten gelöst werden. In der zweiten Chal-
lenge ging es um Geschwindigkeit, denn jedes Team bekam jeweils eine Aufgabe, die es rich-
tig zu lösen galt, um die nächste Aufgabe zu erhalten. Ziel war es, möglichst viele Aufgaben 
korrekt in 45 Minuten zu lösen (Speed-Challenge). Für die dritte Challenge gab es zuvor eine 
Vorlesung im Internet, in der neue Inhalte vermittelt wurden und zu der man dann am Wettbe-
werbstag eine Aufgabe lösen sollte. Diese Lösung stellten die Teams den Betreuern der MMC 
mittags vor und erhielten dafür Punkte (Creative-Challenge). Das Bad Homburger Kaiserin-
Friedrich-Gymnasium (KFG) war, obwohl der Wettbewerb an einem Samstag stattfand, mit 
sieben von 31 Teams die Schule mit den meisten Teilnehmern. Am erfolgreichsten agierte 
dabei „Das Team“ mit Hyunseo Chang, Nico Nöll, Luca Herwig und Margarita Tychyna (Foto, 
v. l.). „Das Team“ konnte nicht nur im Team und in der Creative-Challenge viele Punkte sam-
meln, sondern besonders in der Speed-Challenge so sehr beeindrucken, dass die Gruppe am 
Ende den zweiten Platz erreichte und ein kleines Geschenk sowie einen Pokal mit nach Hause 
nehmen durfte.  Foto: KFG

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Jörg Schrank aus Bad Hom-
burg meint zum Bericht „Heizungen dros-
seln, Licht dimmen, Winter ohne Eisbahn“ 
(Bad Homburger Woche vom 15. Septem-
ber 2022):
Was wir nun alles einsparen müssen, wenn 
man das so liest, ist einem nicht ganz wohl. 
Aber es führt kein Weg daran vorbei. Die 
Gründe sind bekannt: Putins Krieg in der Uk-
raine und sein Energiekrieg gegen den Wes-
ten. Irgendwann wird der Krieg hoffentlich 
vorbei sein, wie auch immer. Aber der „Krieg“ 
gegen das Klima wird bleiben, da gibt es 
nichts zu gewinnen oder zu verhandeln. Da 
hilft es eben nicht, wenn sich die Bad Hom-

burger CDU mit ihren führenden Protagonis-
ten Oberbürgermeister Hetjes und Bürger-
meister Dr. Jedynak noch im Frühjahr 2017 
öffentlich rühmten, Windräder im Taunus ver-
hindert zu haben. So haben es ganz viele Ge-
meinden und deren Entscheidungsträger in 
Deutschland gemacht. Nun fehlen uns mas-
senhaft die CO2-freien Erneuerbaren, um die-
ser Situation wenigstens einigermaßen entge-
gentreten zu können. 
Die Frage der genauen Standorte hätte man 
sicher klären können. In Karben und Fried-
berg war man da schon vor Jahren weitsichti-
ger, da steht nichts im Wald. Unterhalb des 
Sandplackens gibt es allerdings bereits heute, 
aufgrund des Klimawandels, weite abgeholzte 
Flächen. Bis da wieder große Bäume stehen, 
das wird dauern. Der Klimawandel schreitet 
voran. Wir erleben es fast tagtäglich. Nun ha-
ben wir die Misere, die uns unter anderem 
auch eine wenig vorausschauende und ideolo-
gisch geprägte Bad Homburger Politik und 
deren Protagonisten eingebrockt haben.

Werstoffhof schließt
Bad Homburg (hw). Der Wertstoffhof in 
Ober-Eschbach, Am Sauereck, wird geschlos-
sen. Grund dafür ist die Erweiterung der Klär-
anlage. Letztmalig geöffnet hat der Wertstoff-
hof am Samstag, 15. Oktober, von 8.15 bis 13 
Uhr. Von Montag, 17. Oktober, an steht der 
Wertstoffhof in der Georg-Schaeffler-Straße 
zur Verfügung. Geöffnet: montags, dienstags 
und donnerstags von 7.15 bis 18 Uhr, mitt-
wochs von 10 bis 18 Uhr, freitags von 7.15 bis 
12 Uhr sowie samstags von 7.15 bis 13 Uhr. 

Straßen gesperrt
Bad Homburg (hw). Wegen eines Wasser-
rohrbruchs wurde im Brunnenweg an der 
Ecke zur Straße „In den Brühlwiesen“ eine 
Vollsperrung eingerichtet. Die Arbeiten wer-
den voraussichtlich bis zum 18. Oktober an-
dauern. Arbeiten an der Wasserleitung ma-
chen eine Sperrung des Niederstedter Wegs 
auf Höhe der Hausnummer 19 nötig. Die Stra-
ße ist von beiden Seiten kommend als Sack-
gasse anfahrbar. Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich bis zum 21. Oktober andauern.

 S T E L L E N M A R K T

Friseursalon in Oberursel 
sucht einen

Friseur (m/w/d)
Tel. 06171 - 74237

Kleine Gebäudereinigung sucht 
Reinigungskraft (m/w/d) für 
Büroreinigung ab 01.11.2022 
oder früher in Bad Homburg, 
Montag bis Freitag ab 6:30 Uhr 
ca. 1 Std. und Samstagvormittag.  

� Tel.: 06171 - 70 47 98
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Sonnemann & Partner
Steuerberater
Wirtschaftsprüfer

Sonnemann & Partner GbR • Frankenallee 16 • 65779 Kelkheim

.

Bankverbindungen
Nass. Sparkasse Kelkheim
IBAN: DE25 5105 0015 0227 0029 05
BIC: NASSDE55

Postgiroamt Frankfurt
IBAN: DE47 50010060 0178 6936 08
BIC: PBNKDEFF

Sonnemann & Partner
Gesellschaft bürgerlichen Rechts
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer
65779 Kelkheim, Frankenallee 16
Telefon: (0 6195) 99 22-0
Telefax: (0 6195) 99 22-22
http://www.sonnemann.org
Mail@Sonnemann.org

Wir nehmen am Qualitätssicherungssystem nach § 57a WPO der Wirtschaftsprüferkammer teil.

Die Sozietät oder Mitarbeiter der Sozietät sind Mitglieder in folgenden Berufsorganisationen:
– American Accounting Association – Institut der Wirtschaftsprüfer
– American Institute of Certified Public Accountants – Deutscher Steuerberaterverband
– Texas State Board of Public Accountancy – European Accounting Association
– Institute of Certified Management Accountants – Deut. Ver. f. Intern. Steuerrecht (lfA)

Christian Sonnemann
(bis 2013)

Steuerberater

Diplom-Kaufmann
Master of Science in Accounting

Erik Sonnemann
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater
Fachberater f. Internat. Steuerrecht
Certified Public Accountant
Certified Management Accountant

Sieglinde Kriest
Steuerberater

Elisabeth Schmitt
Steuerberater

Wir sind eine engagierte, mittelständische Beratungsgesellschaft mit Schwerpunkten in den  
Bereichen Steuern, Wirtschaftsprüfung und Unternehmensberatung. Zu unseren Mandanten 
zählen deutsche und ausländische Unternehmen sowie Freiberufler, die wir in nationalen und 
internationalen Steuerfragen beraten.

Zur Verstärkung unseres 20-köpfigen Teams suchen wir zum nächstmöglichen Eintrittstermin 
eine(n)

Steuerberater (m/w/d)
Vollzeit/Teilzeit

Ihre Aufgaben:
• selbstständige und eigenverantwortliche Betreuung eines eigenen Mandantenkreises
•   laufende und  – perspektivisch – gestaltende Steuerberatung für mittelständische  

Unternehmen unterschiedlicher Branchen und Rechtsformen
• Erstellung von handels- und steuerrechtlichen Jahresabschlüssen
• Bearbeitung von privaten und betrieblichen Steuererklärungen
• Begleitung von Betriebsprüfungen
• Personal- und Teamführung

Bei Interesse bieten wir die Möglichkeit zu einer Partnerschaft.

Steuerfachangestellter/Steuerfachwirt (m/w/d)
Vollzeit/Teilzeit

Ihre Aufgaben:
• eigenverantwortliche Bearbeitung der Finanzbuchhaltung unserer Mandanten
•  Erstellung / Mitwirkung bei der Erstellung von Jahresabschlüssen  

sowie Überschussermittlungen
• Bearbeitung von betrieblichen und privaten Steuererklärungen
• selbstständige und eigenverantwortliche Betreuung eines eigenen Mandantenkreises

Es erwartet Sie eine interessante und vielseitige Tätigkeit in einem persönlichen Umfeld. Unsere 
Kanzlei hat ihren Sitz in attraktiven Büroräumen und wir sind mit moderner EDV -Technik ausge-
stattet. Wir bieten unseren Mitarbeitern umfangreiche Fortbildungs maßnahmen sowie eine über-
durchschnittliche, leistungsgerechte Vergütung. Bei der Mandantenzuordnung auf die einzelnen 
Mitarbeiter berücksichtigen wir die beruflichen Erfahrungen und Wünsche der Mitarbeiter. Die 
Arbeitszeit und der Arbeitsort können flexibel gestaltet werden. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail. Wir freuen 
uns darauf, Sie kennenzulernen. 

Sonnemann & Partner 
Birgit Darmstädter 

Frankenallee 16 · 65779 Kelkheim · Telefon 06195 99 22 0 
karriere@sonnemann.org · www.sonnemann.org

Sie sind gleichermaßen begeis-
tert von Entwicklungszusammen-
arbeit und Informationstechno-
logie? Sie interessieren sich für 
IT-Prozesse und lösen gerne Probleme? Dann sind Sie genau 
richtig bei uns!

Wir suchen eine*n IT-Service-Manager*in (w/m/d, gerne 
Quereinsteiger*in) zur Ergänzung unse-res Teams für den fi r-
menübergreifenden IT-Service.

Mehr unter: www.ambero.de/careers/

Buchhalter (m/w/d) 
Stundenbasis o. Minijob.

HomeOffice bzw. Königstein.
BULLMAN GmbH & Co.KG

Näheres unter 
Tel. 06174 9691108 oder an 

bstraub@bullman.de 

Psychotherapeutische Kassenpraxis in 
Bad Homburg/Dornholzhausen sucht für 

4 VM/Woche für 15 bis 20 Wochenstunden 
ab Anfang 2023 freundliche und kompetente

Mitarbeit (m/w/d) für Patientenkontakte 
und Büroorganisation.

Bewerbungen unter 06172-305527  oder 
Email: boerder-muellerleile@t-online.de
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 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen motivierte 
Menschen, die unsere

Sprache sprechen:
Muttersprachliche 

Sprachlehrer (m/w/d)
für Deutsch, Englisch, 

Italienisch
auf freiberuflicher Basis
für Unterricht im Taunus 
und Rhein-Main-Gebiet.

Senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung an:

Berlitz Deutschland GmbH
Hauptstraße 81–85,

65760 Eschborn
jobs.eschborn@berlitz.de

www.berlitz.de

Bad Homburger Baumschulen
Familie Peselmann

Tannenwaldallee 61,
61348 Bad Homburg, Tel. 06172-31716 oder

info@baumschule-peselmann.de
www.baumschule-peselmann.de

Bad Homburger Baumschulen

Wir suchen Sie,

eine/n zuverlässige/n, freundliche/n

        Kassierer/in m/w/d
in Teilzeit (3 volle Tage), ab Februar 2023

Gärtnerische Fachkenntnisse sind nicht nötig.
Basiscomputerwissen ist hilfreich, um sich in unser 
Kassensystem besser einzuarbeiten.

Wenn Sie Lust haben, unser gut eingespieltes Team 
zu verstärken, senden Sie uns Ihre Bewerbungs-
unterlagen zu, kontaktieren Sie uns telefonisch oder
kommen Sie in unsere Baumschule und lernen uns
persönlich kennen.

Sie haben Freude an der Betreuung und wollen raus aus dem Schichtdienst? 
Sie haben Lust im Team etwas Neues zu beginnen und eigene Ideen zu verwirklichen?

Dann sind Sie bei uns richtig!

Zur Eröffnung einer neu geplanten Tagesförderstätte suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt insgesamt 2 Fachkräfte. Es handelt sich um Vollzeitstellen (39 Std.), die zunächst 
für ein Jahr befristet sind und anschließend in eine Unbefristung übergehen können.

Für die Tagesbetreuung, Pfl ege und Förderung Schwerstmehrfachbehinderter 
und verhaltensauffälliger Menschen suchen wir:

2 Betreuer (m/w/d)
Sie sollten über eine abgeschlossene Ausbildung, als

Heilerziehungspfl eger/in, Altenpfl eger/in, Krankenpfl eger/in, 
Erzieher/in, Ergotherapeut/in oder Physiotherapeut/in

verfügen oder einen vergleichbaren Ausbildungsgrad.
Berufserfahrung ist gewünscht.

Weitere Informationen zu den Stellen fi nden Sie auf unserer Webseite www.o-wfb.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Für weitere Fragen stehen Ihnen 
die Geschäftsbereichsleiterin 

Frau Sedelmaier und die 
Fachbereichsleiterin Frau Straussner 

unter der Rufnummer 
06171/9980-000

gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an:
Oberurseler Werkstätten 
z.Hd. Erster Betriebsleiter

Herrn Andreas Knoche
Oberurseler Straße 86-88
61440 Oberursel (Taunus)

E-Mail: info@o-wfb.de

REITEN PRO PFERD                               
Siedlungslehrhof Oberursel

Wir suchen ab sofort weitere

Pferdewirte, Pferdepfleger und Stallarbeiter (m/w/d)

in Teilzeit- oder Vollzeitanstellung.

Sie sind verantwortungsvoll, fair und fürsorglich den Pferden 
gegenüber und körperlich belastbar – dann sind Sie bei uns richtig. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, faire Bezahlung, nette 
Kollegen und ein freundliches Miteinander. Alles Weitere im persönli-
chen Gespräch. Wir freuen uns von Ihnen zu hören!

Christine Schimek · Tel. 0163 54 45 150 · www.reiten-pro-pferd.de

Der Kreisausschuss des Hochtaunuskreises sucht zum 
Ausbildungsbeginn am 1. Dezember 2022 engagierte und motivierte 
Schulabgänger, die sich für eine vielseitige und interessante Ausbil-
dung zum

Hygienekontrolleur (m/w/d)
interessieren.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen als Hygienekontrol-
leur (m/w/d) die vielfältigen Aufgaben im Fachbereich Gesundheitsdienste, 
Veterinärwesen und Verbraucherschutz aktiv und konstruktiv zu gestalten. 

Als Hygienekontrolleur (m/w/d) überwachen Sie beispielsweise die Trinkwasserver-
sorgungsanlagen, öffentliche Bäder und Badegewässer sowie deren Trink- und 
Badewasserqualität. Darüber hinaus beschäftigen Sie sich in Ihrer täglichen Arbeit 
mit Themenfeldern wie Infektionsschutz und -prävention, der hygienetechnischen 
Überwachung gewerblicher Einrichtungen und in Einrichtungen des Gesundheits-
wesens oder bearbeiten umwelthygienische Fragestellungen. Neben der prakti-
schen Ausbildungsphase erfolgt blockweise der theoretische Ausbildungsteil an der 
Akademie für öffentliches Gesundheitswesen in Düsseldorf.

Ausführliche Angaben zum Stellen- und Anforderungsprofi l fi nden Sie unter:
https://www.hochtaunuskreis.de/Verwaltung/Jobs-Karriere/Stellenmarkt/

Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte bevorzugt in elektronischer Form 
unter https://www.hochtaunuskreis.de/Verwaltung/Jobs-Karriere/Stellenmarkt/ ein-
oder alternativ in schriftlicher Form an: 

Kreisausschuss des Hochtaunuskreises
-Personalservice-

Ludwig-Erhard-Anlage 1-5
61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Wir suchen ab sofort in Früh-/Tagschicht von Montag bis Samstag in Vollzeit, 
Teilzeit, Mini-Job einen

Koch/Küchenhilfe (m/w/d)
Ihre Aufgaben sind:

Erstellen der wechselnden Bistrokarte (mit Tagesangeboten), Vor- und Zubereitung 
der Speisen, auch für das Catering, stets sauberes Arbeiten und Einhaltung der 
Lebensmittelhygiene.

Wenn Sie eine erfolgreiche Ausbildung als Koch/Köchin haben, idealerweise im 
Bereich Catering schon Berufserfahrung haben und gerne in einem familiären 
Team arbeiten, freundlich und zuverlässig sind, dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung per Mail an Frau Tanja Wolfel.

Auch Quereinsteiger die Lust und Freude am Kochen haben, 
erhalten eine Chance und werden entsprechend eingearbeitet.

Schneider’s Café Snackbar GmbH
Bockenheimer Landstraße 5–7
60325 Frankfurt am Main
offi ce@schneiders-cafe.de

1 Mitarbeiter/-in in HG gesucht
mit pädagog. oder psycholog. Erfahrung, gerne Rentner/-in 

für 1–2 Nachmitt./Woche auf 520,– €-Basis.

Praxis für Lerntherapie Narajek
Castillostr. 6, Bad Homburg

Tel: 06172 2677766
info@lerntherapie-narajek.de

Wiedereinstieg in die

Krankenpflege
in Voll- oder Teilzeit für die

Migräneklinik Königstein
Tel.: 06174/2904-669

personal@migraene-klinik.de

Wir suchen eine Aushilfe

Haustechnik/Garten 
(Minijob)

für unsere Klinik.

Migräneklinik Königstein
Tel.: 06174/2904-669

personal@migraene-klinik.de

www.nachhilfelehrer-jobs.de

Nachhilfelehrer (m/w/d)
gesucht

(Lehrer, Studenten, Übersetzer, Akademiker)
für den Einzelunterricht in allen Fächern, im gesamten 

Landkreis, Festhonorar, freie Zeiteinteilung,
auch nebenberufl ich möglich.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung:
ABACUS-Nachhilfeinstitut
Tel.: 06081 442 724
m.mueller@abacus-nachhilfe.de

Wir suchen ab sofort in Früh-/Tagschicht von Montag bis Samstag 
in Vollzeit, Teilzeit, Mini-Job eine

Servicekraft für Ladenverkauf (m/w/d)

Schneider’s Café Snackbar GmbH
offi ce@schneiders-cafe.de
Bockenheimer Landstraße 5–7 · 60325 Frankfurt am Main

Anlagenmechaniker SHK m/w/d

für Badsanierungen und Kundendienst 
im Rhein-Main-Gebiet ab sofort gesucht.

Gute und pünktliche Bezahlung, Firmenfahrzeug, 
keine Überstunden, kein Notdienst.

bht Bäder & Haustechnik GmbH
Tel. 06196 - 56 86 31
www.bht-eschborn.de
info@bht-eschborn.de

Deutsches Stimmen-
sammlungsprojekt – zum 
Aufwachen des Kehrroboters
Altersanforderungen an das 
Personal: 
50 Senioren (55+), 
100 Erwachsene 13–55 Jahre
Muttersprache Deutsch 
erforderlich
Aufnahmezeit: ca. 20 Min.
Belohnung: 12 EUR/Person
Aufnahmemethode: Mit App

WeChat: vinexus100
Tel: 0157 75 75 95 61, Frau Wen
Email: yingouw@yahoo.de
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Musik aus aller Welt im Gepäck

Unter dem Titel „Mare“ musiziert das Ensemble „Quadro Nuevo“ am Donnerstag, 13. Oktober, 
um 20 Uhr im Bad Homburger Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinandsplatz. Die medi-
terrane Leichtigkeit des Seins war zweifellos immer schon prägend für die Instrumental-Kunst 
von „Quadro Nuevo“: italienische Tangos, französische Valse, ägäische Mythen-Melodien, 
waghalsige Fahrtenlieder entlang einer sonnenbeschienen Küstenstraße, orientalische Grooves, 
Brazilian Flavour und neapolitanische Gassenhauer. Sie alle dienen als vergnügliche Barke für 
lustvoll improvisierte Abenteuerfahrten. Die temperamentvollen Vollblut-Musiker touren seit 
1996 durch die Länder dieser Welt und gaben bisher rund 3500 Konzerte. Sie trugen ihre Lie-
der von Oberbayern bis Bari, quer über den Balkan durch Vorderasien bis Kairo, von Buenos 
Aires bis Hong Kong. Die Auftrittsorte sind so verschieden wie die Wurzeln ihrer Musik: Das 
Ensemble ist nicht nur auf Festivals und in renommierten Konzertsälen wie der New Yorker 
Carnegie Hall zu Gast. Die spielsüchtigen Virtuosen reisen auch als Straßenmusikanten durch 
den mediterranen Süden und fordern als nächtliche Tango-Kapelle zum Tanz. Karten kosten 24 
Euro, ermäßigt 21 Euro, und sind an allen Vorverkaufsstellen in Bad Homburg und im Internet 
unter www.bad-homburg.de/englischekirche zu haben.  Foto: Quadro Nuevo

Rübenschnitzen im Museumshof
Bad Homburg (hw). Mancher mag sich noch 
daran erinnern, für andere sind Rübengeister 
eine vergessene Tradition. Doch in Kirdorf 
lautet die Antwort auf Halloween wieder Rü-
bengeister. „Rübengeister sind viel schöner 
und passen besser zu unserer Kulturlandschaft 
als Kürbisse“, finden Birgit Schmidt und Ur-
sula Stiehler vom Kirdorfer Heimatmuseum, 
die in diesem Herbst zum zweiten Mal die 
Rübengeisteraktion ins Leben gerufen haben.
Früher haben viele Kleinbauern Runkelrüben, 
die auch Dickwurtz oder „Range“ genannt 
wurden, als Viehfutter angebaut, aber mit der 
Aufgabe der Landwirtschaft sind die Futterrü-
ben mittlerweile in Kirdorf ausgestorben. 
Im Herbst konnten die Rüben geerntet wer-
den. Die dicksten Rüben wurden von den Kin-
dern vor dem Verfüttern gerettet und mit et-
was Geduld, Kreativität, scharfen Messern 
und einem Löffel zum Aushöhlen in herrliche 
Rübengeister verwandelt. Und wenn es früher 
dunkler wird, sehnt man sich auch in Kirdorf 

nach allem, was etwas heller macht – auch auf 
die leuchtenden Gesichter der Rübengeister, 
in die man eine Kerze hineinstellt. 
Vor vielen Häusern konnte man einst Runkel-
rübengeister leuchten sehen. Eine Tradition, 
die aber in den vergangenen Jahren verloren-
gegangen ist, was von vielen bedauert wird. 
„Als wir Kinder waren, gehörte es im Herbst 
dazu, schaurig schöne Rübengeister zu schnit-
zen und abends mit Freunden und unseren 
‚Rangeköpp‘ durch den Ort zu ziehen und 
Leute zu erschrecken“, schildert Stefan 
Ohmeis amüsiert. Das Kirdorfer Heimatmu-
seum will mit seiner Schnitzaktion an diese 
alte Tradition anknüpfen. „Hier geht es um 
ein Miteinander und die Freude an einer ge-
meinsamen Sache, denn Kinder und Eltern 
sind gleichermaßen begeistert vom Schnitzen 
und von ihren Rübengeistern“, erklärt Ursula 
Stiehler diese außergewöhnliche Aktion. 
Birgit Schmidt, die bis in die Nähe von Butz-
bach fahren musste, um Runkelrüben zu ho-
len, sieht deutliche Unterschiede des Rüben-
umzugs gegenüber Halloween: „Die Kinder 
sind nicht verkleidet. Es werden Rüben statt 
Kürbisse verwendet, und es wird nicht wie zu 
Halloween mit dem Ausruf ‚Süßes oder Sau-
res‘ um Süßigkeiten gebettelt. Der Brauch mit 
den Runkelrüben ist einer der uralten christ-
lich-heidnischen Erntedankbräuche.“
Vor drei Jahren hatte das Kirdorfer Heimat-
museum das Rübenschnitzen erstmals wie-
derbelebt, mit großem Erfolg. Wegen Corona 
war es zwei Jahre nicht möglich. Daher freuen 
sich die Vorstandsmitglieder des Heimatmu-
seums umso mehr darauf, am Samstag, 15. 
Oktober, um 14 Uhr interessierte Kinder mit 
ihren Eltern zum Rübengeister-Schnitzen in 
den Hof und in den ehemaligen Pferdestall 
des Museums, Am Kirchberg 41, einzuladen.  
Bedingt durch das trockene Sommerwetter ist 
die Rübenmenge allerdimngs begrenzt. Mes-
ser und Löffel sind von den Teilnehmern mit-
zubringen. Die Teilnahme am Rübenschnitzen 
ist kostenlos.

Auch im Jahr 2019 wurden fleißig Rüben ge-
schnitzt.  Foto: Kirdorfer Heimatmuseum

Indian Summer in Reimers Garten
Bad Homburg (hw). Die Werner Reimers 
Stiftung lädt zur Gartenführung in den Bür-
gerpark am Taunus mit seiner historischen 
Lindenallee ein. Wer Reimers Garten im Indi-
an Summer erleben möchte, sollte sich Don-
nerstag, 20. Oktober, vormerken. Um 16 Uhr 
bietet Bettina Clausmeyer-Ewers einen Rund-
gang durch den Park am Wingertsberg an. 
Im Anschluss an die Gartenführung berichtet 

Dr. Albrecht Graf von Kalnein (Stiftungsvor-
stand) bei einem Empfang über Neuigkeiten 
der Fördertätigkeit. 
Treffpunkt ist die Werner Reimers Stiftung, 
Am Wingertsberg 4. Kosten: 19,50 Euro (in-
klusive Umtrunk und Beitrag für die Garten-
pflege). Nähere Information und Anmeldung 
unter Telefon 0176-51223163, E-Mail: info@
kultur-erlebnis.de.

Die Bad Homburger Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de
Jetzt einliefern zur  

nächsten Versteigerung!
Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 

www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

SECRET LIFE OF HUMANS
A historical mystery play by David Byrne
The English Theatre
Bis 29.10.2022, 19.30 Uhr   24,75 – 30,75 €
Barrelhouse Jazz Party 2022
„New Orleans Jazz meets Harlem Swing“
Alte Oper Frankfurt
15.10.2022, 20.00 Uhr 34,00 – 56,00 €
Vivaldi - Die Vier Jahreszeiten
Kammerorchester der Neuen Philharmonie 
Hamburg
Tigran Mikaelyan, Konzertmeister
Alte Oper Frankfurt, Mozart Saal
16.10.2022, 17.00 Uhr + 20.00 Uhr 
 40,75 – 68,95 €
TOM GAEBEL & HIS ORCHESTRA
15 Jahre Live Jubiläum
Alte Oper Frankfurt
19.10.2022, 20.00 Uhr 64,50 – 76,00 €
César Franck: Les Béatitudes
Staatskapelle Weimar * Cäcilienchor Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
23.10.2022, 19.00 Uhr 25,65 – 64,00 €
2. Sonntagskonzert + 2. Montagskonzert
der Frankfurter Museumsgesellschaft
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
23.10.2022, 11.00 Uhr + 
24.10.2022, 20.00 Uhr 24,00 – 64,00 €
Nils Frahm
Music for Frankfurt
Alte Oper Frankfurt
26.10.2022, 20.00 Uhr  61,15 – 72,65 €
Chris de Burgh
Solokonzert
Alte Oper Frankfurt
31.10.2022, 20.00 Uhr 54,80 – 95,05 €
Ray Chen, Violine
The Knights
Alte Oper Frankfurt
01.11.2022, 20.00 Uhr  30,80 – 80,80 €
A TRIBUTE TO MR. BATMAN
Ein Abend für Danny Elfman
MDR-Sinfonieorchester
Alte Oper Frankfurt
10.11.2022, 20.00 Uhr 19,00 – 57,00 €
CATS – Musical
Alte Oper Frankfurt
20.12.2022 – 07.01.2023 47,40 – 117,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Klavierabend: Claire Huangci
Chopin-Gesellschaft Taunus e.V.
Stadthalle Oberursel
16.10.2022, 18.00 Uhr 24,00 – 28,00 €
Bridges Kammerorchester
Stadthalle Oberursel
21.10.22, 19.00 Uhr 22,00 – 28,00 €
Jean-Philippe Bordier Quartett
Jazz Ensemble aus Paris zu Gast in Oberursel
Präsentiert vom Kulturkreis Oberursel e.V.
Kommunikationszentrum Altstadt 
30.10.2022, 17:00 Uhr 20,00 €
Klavierquintette
Diana Sahakyan (Klavier) und das Eliot-Quartett
Kulturkreis Oberursel e.V.
13.11.2022, 17.00 Uhr 25,00 – 30,00 €
Gute alte Weihnachtszeit
Eine Reise durch den Advent mit dem Erzähler 
Michael Quast und Musik mit der Pianistin 
Angela Schmidt sowie dem Bariton Gero Bachon
Christuskirche
27.11.2022, 16.00 Uhr  25,00 €
Stadttheater Oberursel
Udo Jürgens
Eine Hommage an sein Leben und seine größten Hits
29.11.2022, 20.00 Uhr 16,00-25,00 €
Stadttheater Oberursel
Fehler im System
Eine zukunftsweisende Komödie von Folke Braband
Stadthalle Oberursel
21.01.2023, 20.00 Uhr 16,00-25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Babbel Olympiade
Hessisch contra Deutsch - Frankfurter Blödsinn
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi Theater
Bis 16.12.2022, jed. Fr. 20.00 Uhr 22,50 €
De Super-Trupp vom Hessen-Club
-Die neue Party-Show-
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi Theater
Bis 17.12.2022, 20.00 Uhr 22,50 €
Devid Striesow liest aus V. Baum 
„Menschen im Hotel“
13. Poesie und Literatur Festival
Festsaal /Steigenberger Hotel / Bad Homburg
14.10.2022, 20.00 Uhr 45,30 €
Matthias Matschke (Lesung mit Musik)
liest aus Bram Stoker’s „Dracula“
13. Poesie und Literatur Festival
Speicher im Kulturbahnhof
27.10.2022, 20.00 Uhr 36,30 – 45,30 €
13. Bad Homburger Poesie & Literatur Festival 2022
Max Moor und Katty Salié
lesen aus G. Orwell „Farm der Tiere“
Lesung mit Musikzuspielung
Steigenberger Hotel-Festsaal
01.11.2022, 20.00 Uhr  45,30 – 52,10 €
Die Orchesterprobe
Komödie nach Karl Valentin
Der Vielseitige 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
02.11.2022, 20.00 Uhr  25,00 – 39,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
Meisterpianisten I
Dinis Schemann, Klavier
Schlosskirche im Landgrafenschloss
04.11.2022, 19.30 Uhr  22,00 €
Exit Casablanca
Mit Livemusik und viel Humor begegnet 
das NN Theater Köln der Weltgeschichte 
anhand eines Filmklassikers
Kurtheater Bad Homburg
09.11.2022, 20.00 Uhr  12,00 €  
Volksbühne e.V. Bad Homburg
Zweifel
Drama von John Patrick Shanley
Kurtheater Bad Homburg
12.11. - 15.11.2022, 20.00 Uhr  17,50 – 20,80 €
City lights
Pantomime - Visuelles Theater
der Schauspieler 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
16.11.2022, 20.00 Uhr 20,00 – 35,00 €
¡Carmen!
Konzertante Version mit Lesern, Solisten und der 
Musik von Georges Bizet
Der Vielseitige | 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
17.11. + 18.11.2022, 20.00 Uhr 
 27,00 – 42,00 €
SISTER SOUL
Das neue Soul- und Gospelmusical
Kurtheater Bad Homburg
07.05.2023, 19.30 Uhr 32,00 – 40,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 TAUNUS

Filmmusik-Konzert:
Über den Wolken
Stadthalle Ho� eim
16.10.2022, 18.00 Uhr 20,00 – 25,00 €
Chorkonzert SoundWERK
Bene£ zkonzert
Landratsamt Ho� eim
26.11.2022, 19.00 Uhr 29,05 €
Internationaler Deutscher Pianistenpreis
CASALS FORUM der Kronberg Academy
26.11.2022. 19.00 Uhr 30,00 - 35,00 €
+ 27.11.22 19.00 Uhr 35,00 – 75,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

WERKSSTUDENTEN (m/w/d) GESUCHT

jobs@frankfurt-ticket.de

Ein Service für die Leser der
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